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Crite kiusgabs.

Der Breslauer Krâ allprozefe
beschäftigt zur Zeit die Breslauer Strafkammer . Es Ham
belt sich um die bekannten Vorgänge , die u. a. dem Arbeiter
Biewald eine Hand gekostet haben. Vierzig Schutzleute sind
als Zeugen geladen. Verschiedene Schutzleute bekund n. daß
sie von der Menge beschimpft und tätlich angegriffen worden
seien, u. a. sagt ein Schutzmann: Wir sind so bespuckt toor
den. daß wir geglaubt haben, es regnet . Aus den weiteren
Aussagen der Schutzleute und Kommissare geht hervor, daß
die Menge sich auf jede Art und Weise verteidigte . .Sie goß
Salzsäure auf die Schutzleute, schoß, warf mit Steinen und
schlug mit Stöcken. Weiter hätte die Menge die Schutz¬
mannschaft mit den Schimpfworten ..Bluthunde ". „Kosa-
ken" belegt. Von besonderem Interesse sind die Erörter¬
ungen über die Vorgänge in der Hildebrandtstraße ? dem
Schauplatz des Falles Biewald. Verteidiger Justizrat Mam-
roth: Ich beantrage die Ladung des Arbeiters Biewald uüd
einiger anderer Augenzeugen»seiner Verstümmelung . — Der'
Gerichtshof beschließt demgemäß. Unter großer Spannung
des Publikums wird nunmehr der Arbeiter Franz Biewald
als Zeuge vernommen. Er sagt aus , daß er am Abend des
19. April wie gewöhnlich aus dem Geschäft nach Hause gc-
gangen sei. Etwa um 7J Uhr habe ihn sein Freund Hart-
mann zum Spazierengehen abgeholt. Als sie herunterka.
men. habe eine große Menge Frauen und' Männer vor der
Haustür gestanden. Plötzlich sei von 'der Posener Straße
her eine ganze Menge von Schutzleuten mit blanker Waffe
angelaufen gekommen. — Vors.: Wieviel waren es singe-
fahr? — Zeuge : Etwa zehn bis zwölf. Die Bewohner zo¬
gen sich darauf in das Haus zurück und die Tür wurde ver¬
schlossen. — Vors. : Sie gingen auch hinein ? — Zeuge : Ja-
ivohl, ich wollte die Treppen hinaufgehen , um in meine Woh-
"ung zu gelangen. — Vors.: Wieviel Treppen hoch wohn¬
ten Sie ? — Zeuges Vier Treppen . Ich kam aber nur bis
Sur ersten Treppcnbiegung . wo ein Nebenflur abgeht, und
va bekam ich den ersten Hieb, sodaß ich zur Erde fiel. — Vor.
sitzender: Wer den Hieb geführt hat , wissen Sie nicht? —
^uge : Nein, aber bestimmt war es ein Schutzmann. — Vor»
.t| enber: Warum sind nur gerade Sie verlöt worden und
Üvu anöeren  Leute nicht? — Zeuge : Ich wußte ja gar
«W. worum es sich handelte ; die anderen sind sofort weg-
gelaufen, als sie die Schutzleute mit der blanken Waffe
Wem Ich aper war guten Mutes tdnd ging im Gefühl
.^ .̂ cĥrheit langsam. Nach jenem ersten Schlag stand ich

ö lieber auf. bekam aber sofort wieder einen Schlag
er den Kopf, der mir die Mütze durchschlug. Ich bat den

Mutzmann, er möchte doch aufhören und von mir aMssen,
ia an der ganzen Sache nicht beteiligt . Gerade in die-
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sem Moment bekam ich den dritten Schlag, der mir die Hand
raubte . Ich hatte gerade die Hand auf das Treppenge¬
länder gelegt. — Vors. : Das muß ein ganz kräftiger Schlag
gewesen sein. — Zeuge : Jawohl , meine Hand flog weit hin¬
ter mir auf die Erde. — Vors.: Auf die folgende Frage kön¬
nen Sie , Zeuge, die Antwort verweigern , wenn Sie glauben '
daß^Sie durch Ihre wahrheitsgemäße Beantwortung sich
selbst einer strafbaren Handlung bezichtigen müßten. Ich'
frage Sie also hiermit : Haben Sie sich an den Krawallen
beteiligt ? — Zeuge Biewald : Nein , ich hatte gar keine Be¬
ziehung dazu. — Die nächste Zeugin , Frau B u chm a n n.
eine Bewohnerin der Hildebrandtstraße 26. war gerade im
Laden beschäftigt, als sie plötzlich einen Schrei hörte. Sie
ging in den Hausflur und sah auf der Treppe den Bitzwald
mit dem Armstumpf stehen. Die Hand Ictj£ unten vor der
Treppe auf dem Abtreter . Sie habe darauf Biewald, so
gut es ging, die Hand verbunden. — Vors.: Was sagte Bie.
Wald? — Zeugin : Er klagte und weinte fortwährend : „Mir
Unglücklichen müssen sie die Hand abhauen , ich habe doch
gar nichts getan." — Zeugin Frau Giersen, ebenfalls Hilde¬
brandstraße 26 wohnhaft, hat durch die Treppentür beobach¬
tet, wie ein Schutzmann im Hause auf die Bewohner los-
schlug und wie er zu Biewald sagte : „Lump , schere dich in
die Höhe, sonst passiert dir etwas !" — Vors. : Haben Sie
denn ganz genau gehört, daß der Schutzmann das sagte? —
Zeugin : Jawohl , das habe ich gehört . Biewald stand auf
der Treppe und klagte fortwährend , er habe doch garnichts
getan. Er war von oben bis unten mit Blut bespritzt.

Entgegen dem Anträge des Staatsanwaltes wird
Zeuge Biewald vereidigt. — Hierauf wurde die Verhand-
lung auf Freitag vertagt.

Am Freitag , dem vierten Verhandlungstage , sind so
zahlreiche Belastungs - und Entlastungszeugen geladen, daß
der große Schwurgerichtssaal für deren Unterbringung bei
weitem nicht ausreicht, sodaß ein Teil im anstoßenden Be¬
ratungszimmer Platz nehmem muß.

Die Verhandlung bringt die Gegenüberstellung von
Belastungs . und Entlastungszeugen , wobei die einzelnen
Vorgänge nochmals erörtert werden. Etwas lebhafter ge¬
staltet sich dieser Teil der Verhandlung , bei der Beweiser¬
hebung bezüglich dg2 Angeklagten Gerber.  Der Zeuge
Klempner Schäfer, ein alter , .grauhaariger Mann bekundet
Gerber habe ihn mit den Wortpn : Du Lump , du Schuft ! ins
Gesicht gespuckt. — Vors. : Das ist doch wirklich stark. Einein
altem würdigen Mann ins Gesicht zu spucken, so benimmt
sich nicht einmal ein Stück Vieh. (Bewegung .) — @er&er
bestreitet das . — Zeuge Mücke bekundet, daß Gerber dem
Schäfer nicht ins Gesicht gespuckt habe, auf dringendes Er¬
mahnen des Vorsitzenden ändert er aber seine Aussage ab
und bestätigt die Aussage Schäfers über die Tat . — Vors -
Es ist doch geradezu einpörend. auf diese Weise kommen die

21. Jahrgang.

vielen Verbrechen der Verleitung zum Meineide vor. Als
Mücke nochmals seine Aussage ändern will, ruft der Vor¬
sitzende: Herrgott , das sind Zeugen. — Einer der anderem
Zeugen soll höhnisch gerufen haben : Hoch lebe der katholi-
sche Arbeiterverein ! — Ein weiterer Zeuge bekundet, daß der
Zeuge auch gesagt habe : Die Katholiken werden die katholi¬
sche Irage im Beichtstuhl lösep.

Nach weiterer Beweisaufnahme wird die Verhandlung
auf Samstag vertagt . Herste dürfte die Verhandlung zw
Ende gehen. j

Heber die Verzögerung der Rückkehr
des Zaren

verlautet , daß sie mit dem Entschluß des Königs von Eng¬
land, sich zu kurzem Besuch nach Kopenhagen zu begeben und
bei dieser Gelegenheit init dem Kaiser Nikolaus auf offener
See zusammen zu treffen , in Zusannnenhang steht. König
Eduard habe selbst die Anregung zu der Begegnung mit dem,
Zaren gegeben und Kaiser Nikolaus habe ihr mit großer
Befriedigung entsprochen. Andererseits will man jedoch
wissen, daß es sich bei der Verlängerung des Aufenthaltes
der Zarenfamilie in Björkö um die ursprünglich für Ende,
Juli in Aussicht genommene Begegnung des Kaisers Niko-
laus mit dem deutschen Kaiser handele. j

Der Generalftabschef G g l i z i n hat dem Kriegsrateine

vsnkfckrilt
eingereicht, die vorschlägt, alle bei revolutionärer Propagan¬
da in den Kasernen Betroffenen ohne Gerichtsverfahren
und Personal -Feststellung niederzuschießen und auf dem
Kasernenhofe zu begraben . Die Peter -Pauls -Festung wur-
de gestern auf 's genaueste durchsucht, um festzustellen, auf
welche Weise das Hingerichtete Fräulein Konkplianikow den
^r.ext rhrer vor Gericyt gehaltenen Rede rwch auswärts über¬
mitteln konnte. Die Durchsuchung ist aber ergebnislos ver¬
laufen.

m "̂ xana" zufolge verübten zwei Bauern auf demGute T r e s ki m ein
flffenfaf

gegen bert früheren Justizminister Akimow. Sie drangen
Schlafgemach ein und gaben auf Akimow mehrere

Schüsse ab. welche jedoch nicht trafen . Die Täter wurdenverhaftet.

^nidje Brandfliffung
bradj gestern nacht in der Villa Pobjedonnoszews in Ser-
SÄS * "11 mtl

Wissbadener Streirzüge,
in Wiesbaden . — Eine indische Kindsmagd . — Bilder

,_t Straße . — Die neueste „Afsaire ". — Fuhrwerksverkehr
Elektrische. — Gefährliche Passagen . — Schwindelgenies.
Die Herbstkur hat sich gut angelassen; die Ziffern der

^, ? ^ ufrequenz sind in der letzten Zeit wieder beträch.lich
>e Höhe geschnellt. Es sind besonders viel Russen hier,

unter eine ganze Anzahl Personen aus der hohen Aristo-
tc: Barone. Grafen und Fürsten . Das darf nicht Wun»

jn «)inen, denn in Väterchens Reich sind die Zustände zur
, lvahrlich nicht erbaulich und in Wiesbaden ist's trotz

hohen Fleischpreise gut Hütten bauen.
lm uicht nur die Russen — auch die Engländer und
^i ĉkaner sind als Kurgäste stark vertreten . Eine auslän-
«gJ. Herrschaft hat sich eine indische Kindermagd mitge.
ldnn- man Qn  warmen Tagen jeden Nachmittag in der
i0 ^ llee beobachten kann. Sie trägt die hellfarbene Na.

"Ucht und geht nur an kühleren Tagen etwas ver-
erh?+r !l r e’nl̂ er' ilcnn  ein Rutscher September mit feinen
Schmack" ist offenbar nicht ganz nach ihrem

ns y* Ir .k °"nen ihr das nachfühlen. Ist 's doch selbst für
»r» y toir  keine „Kinder der Sonne " sind, nicht angenehm.
iet]iPÖteÊimden Nebel des beginnenden Herbstes zu pro.
erf.er.?n-. Bei solchen Promenaden sieht man zuweilen
g on̂ ^ ige Dinge. Wer zum Beispiel am Mittwoch zufäl-
Heiden^ Hauptpost vorbeikam. der konnte ein seltsames
lhenn beobachten. Er und sie stehen mitten im öffent-
1,0 L ^ ^ en — das hinderte ihn aber nicht , coram publico

e baan̂ J äcnG ^iner besseren Hälfte aufzuführen , für
Zitierte ^ îkum mit. dem sonst gewohnten Beifall

aber abends durch die Altstadt kam, der konnte

andere Bildchen beobachten, die zuweilen denen Vom Frank¬
furter Straßentumulte nicht unähnlich zu werden drohten.
Die Veranlassung ist bekannt. Wir haben an dieser Stelle
nicht zu untersuchen, ob die behaupteten Vorkommnisse in
der Harth 'schen Schweinemetzgerei eine tatsächliche Unter¬
lage haben oder nicht — uns .interessiert vom Standpunkte
des reuilletonisten nur das psychologische Moment . Ein
altes , seit 1830 bestehendes Geschäft, das sich allmählich zu
einem der ersten Unternehmen seiner Branche emporge-
schwungen und diese Stellung seit Jahrzehnten behauptete,
ist mit einem Schlage in den Mittelpunkt von Beschuldig-

j ungen gerückt, die für die Oeffentlichkeit zunächst unkontrol-
> lierbare Angaben enthalten . Aber die menschliche Natur ist
- alles Schlimme wird sofort geglaubt , alles

Schwarze wird noch schwärzer ausgemalt und Hunderte von
Menschen, die die behaupteten Beschuldigungen gar nicht
gelesen haben, sorgen für eine abenteuerliche Legendenbil-
düng. Inzwischen gibt es in öffentlichen Erklärungen Ab¬
wehr und von der Jenseite neue Attacken, so daß der Unter¬
haltungsstoff für das Publikum ,gar nicht ausgeht.

Eine gerichtliche Feststellung des Tatbestandes ist un¬
bedingt erforderlich, und sie wird Wohl auch nicht ausblliben
denn das angegriffene Geschäft ist geradezu gezwungen
seinen Angreifern gegenüber nicht nur mit Hilfe der
Druckerschwärze, sondern auch mit Hilfe des Strafrechtes
erne D«fenstvstellung einzunehmen. Wir wollen in seinem
und rm Interesse der beunruhigten Allgemeinheit hoffen
daß ihm die Rehabilitierung lückenlos gelingt.

Ein anderes Straßenbild : Vor kurzem' ist's an der
Kreuzung der Moritz- und Goethestraße zu einem Zusam-
m-nst- b der Elektrischen Bahn mit . i °. m SMuhrw -rl T
fomnten mib einige Tage später hat sich ein gleicher Vorfall
on der Kreuzung der Weber- und Langgasse wiederholt
Die örtlichen Verhältnisse sind an beiden lUifallstellen diesil.'
ben. Die obere Webergasse und die Goethestraße haben

ziemlich starkes Gefälle, so daß es den im Schuß befindliä
Fuhrwerken überaus erschwert wird , beim plötzlichenH
einzuhalten̂ Kreuzungsrichtung passierenden Ba

eigentlich verwunderlich, daß an diesen Steh
nicht schon weit mehr und folgenschwerere Unfälle du

olllston vorgekommen sind. Wir erinnern uns aber d
E? der oLfh T l eV  Öffnung der Moritzstcaßenlinie t
Lcf der Goethestraße ein Zusammenstoß nur durch die G
stesgegenwart des Wagenführers in letzter Minute verm
Lwurde Jedenfalls erscheint es angebracht, daß die Zü
solche gefährlichen Strecken in gemindertem Tempo pass

andererseits die Kutscher, namentlich von Lastfuk
rÜ^ r^ c011 hingewiesen werden sollten, daß die abschi
sigen Straßen nur im Trab zu durchfahren sind.

Nicht nur die Gefahr , auch — der Schwindel blüht a
allen Wegen! Nun hat sich auch ein Pseudo-Briefträg
eingestellt, der mildtätige Seelen um Geldbeträge prel
^ k>aben bereits mehrfach von dem lichtscheuen Treib«

^htteilung gemacht, der nach Ansicht der Po,
S [O0Qr™ doppelter Auflage existieren soll. Es i

eInem  suchen Schwindler von dem' Publ
tum selbst die Beutezüge erleichtert werden. Man kem
genau die im Hause verkehrenden Briefträger — bennoi
fmbet der Unbekannte mit seiner dreisten Angabe er hal
seit langer Zeit die Briefe aushilfsweise in der betreffendEegenü befteüt, (5>Icmben STudi sc,

Se,  SfÄÄw für“
Ueberfahrt fehlten, wird in mehreren Fällen oln weit^
geglaubt. - So erbeutete der Mensch wiederholt Tarn wüem

Setmge unb die Geprellten werden, sobald sie rchlr

WKLWKZiH
Schwindler stiften f P e Un>cö^ , den solch
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Die wohlhabenden Bauern der M i t a u e r Gegend
haben sehr unter dem Treiben von

Räuberbanden

zu leiden , welche die Bevölkerung einschüchtern und zum An¬
schluß an die revolutionäre Bewegung zwingen . Im Bezirk
Volmar sind iß Besitzer , die mit dem Tode bedroht worden
sind , mit Panzern zu ihrer Verteidigung versehen.

Bei einer in Tiflis  startgehabten Haussuchung fand
die Polizei im Zimmer eines jungen Mannes eine Büchse,
welche Druckereiiilaterial enthielt . In dem Augenblick , wo
man die Büchse berührte , fand eine

Cxplolion
statt , durch die zwei Sicherheitsinspektoren und der Beige¬
ordnete des Polizeikommissars getötet , mehrere andere Si¬
cherheitsbeamte , ein Soldat und ein Offizier verwundet
wurden . Der Fußboden stürzte ein , zermalmte ein in der
unteren Etage befindliches Kind und verletzte die Mutter
desselben . In dem Zimmer wurden auch zwei nichtgefüllte
Bomben gefunden . Zwei Männer und zwei Frauen wur¬
den verhaftet . Der Mieter des Zimmers ist verschwunden.

Die Rufs . Korr , erhält

au ; Siedlce

nachstehendes Telegramm : Der Gouverneur ließ dem Vor¬
stand der jüdischen Gemeinde wissen , daß,,falls noch eine
Bombe geschleudert werden sollte , kein einziger Jude der
Stadt am Leben bleiben würde . Die Panik bricht erneut
aus , da natürlich die städtische Bevölkerung unmöglich eine
Garantie für jeden einzelnen Bewohner übernehmen kann,
um so weniger , da mit Agents provocateure gerechnet wer¬
den muß.

In einer Synagoge zu Charkow  brach während des
Neujahrsgottesdienstes infolge eines Mißverständnisses eine

Panik

aus . Bei dem Gedränge an den Ausgängen wurden meh¬
rere Frauen leicht verletzt . Ein Polizeimeister erschien mit
Schutzleuten und beruhigte die Leute , worauf der -̂ Gottes-
dienst seinen Fortgang nehmen konnte.

Sieben Poliziffen getötet.
Bei der Prüfung der Papiere von Reservisten in M u l-

t a n y im Kreise Malmysh tötetn Bauern 7 Mann der
Landpolizei und verwundeten einen Gehilfen des Landkom¬
missars tätlich , weil die Polizei einen Agitator verhaftet
hatte.

* * •

lTelegrammc .1

Petersburg , 22 . September . Die Rückkehr der Zaren¬
familie nach Peterhof steht für den 28 . oder 29 . September
bevor . Die Meldungen über eine Oktoberreise des Z a -
renpaares  nach Darmstadt oder Kopenhagen sind un¬
begründet , da bei Hofe keine derartigen Pläne vorliegen.
Die für Donnerstag in Aussicht genommene mehrstündige
Rückkehr des Zarenpaares nach Peterhof zur Parade eines
Garde -Regimentes unterblieb lediglich des schönen , warmen
Wetters wegen in den finischen Schären , nicht etwa wegen
der Attentatsdrohungen . Tatsächlich liegt die Sache so, daß
von Finland aus Anschläge gemeldet werden , die die Polizei
für fingiert erklärt , da deratige Meldungen bei Zarenfahr¬
ten nach Finnland stets einlausen . Diese Meldungen stam¬
men von Beamten , welche sich der Mühe der Verantwortung
bei der Anwesenheit des Zaren in Finland entheben wollen.
Ebensowenig beabsichtigte der Zar zu Trepows Beerdigung
zurückzukehren . — Die Wochenschrift Obiedinenie " behaup-
tet in einer provokatorisch gefärbten , fett gedruckten Aus¬
lassung , daß am 23 . und 24 . September von Anarchisten
und Revolutionären Massen - Ermordungen  von
Garde -Offizieren geplant werden und fügt hinzu , ein fürch¬
terliches Blutvergießen werde folgen.

Viala , 22 . September . Ein Wachtmann verhaftete
zwei russische Landstreicher in einer Schenke . Er wurde
dabei von diesen durch zwei Revolverschüsse n i e d c r g e >
streckt . Ein aBucr , der zu Hilfe eilte , wurde gleichfalls
von den Russen , die entkamen , schwer verletzt.

Polififche üagess üeberfidif.
* Wiesbaden, 22. September 1906

Generalleutnant Kluck.

Anstelle des Generals von Stülpnagel , der bisher das
fünfte preußische Korps befehligte , ist Generalleutnant

Kluck , dessen Bild wir hier wicdergeben , vom Kaiser er¬
nannt worden.

Wiesbadener © ewrral-SIwjetge*.
Der Kailer

verlieh sämtlichen zwölf Regimentern des sechsten Armee¬
korps , die den Namen eines Fürsten oder eines Kriegshelden
besitzen , die Büste derjenigen Personen , deren Namen sie
tragen . Diese Büsten sind überlebensgroß in Bronze aus¬
geführt und ruhen auf einem eichenen Sockel.

Zum ,80 . Geburtstag des flbg , Grafen ßompeich.
Graf Hompesch , der Vorsitzende der Zentrumsfraktion

im Reichstag , hat vor einigen Tagen seinen 80 . Geburtstag
gefeiert . Er wurde bereits 1867 von seinem Wahlkreis Er-
kelenz -Heinsbcrg -Geilenkirchen in den Norddeutschen
Reichstag gewählt und vertritt im Deutschen Reichstag seit
1874 ununterbrochen den Wahlkreis Düren -Jülich . Auch ist

ZI « Javrgan,

Oie Revolution auf Cuba.

Reuter meldet aus Havanna , 21 . September : Es ßW
Anzeichen dafür vorhanden , daß der Kriegssekretär Taft die
Schwierigkeiten nicht ohne wirkliche amerikanisch,
Intervention  wird beheben können . Es heißt , 5Qj.
die Lage weit schlimmer sei , als angenommen war . Die stchz
hier liegenden amerikanischen Kriegsschiffe , unter öertetr
zwei Schlachtschiffe sind , geben dem Hafen ein ungewosnt
kriegerisches Aussehen.

Das in Cicnfuegos erscheinende Blatt „La Discusivw
veröffentlicht eine Depesche , welche besagt , die Aufständisch^
hätten auf Matrosen von dem amerikanischen Kanonenboot
„Marietta " gefeuert,  die auf der Zuckerpflanzung So-
ledad stationiert waren ; die Amerikaner hätten daZ
erwidert , die Aufständischen spien geflohen.

Ein Telegramm meldet uns ferner aus Washington
22 . September : Meldungen azrs Havanna bestätigen fte
hier gehegte Auffassung , daß die Streitigkeiten zwischen der
Regierung in Havanna ussid den Aufständischen nicht durch
einen Vergleich zir schlichten sind , und daß , selbst wenn eS
den Beauftragten Roosevelts gelingen sollte , einen Äus,
gleich zu vereinbaren , dieser nur von vorübergehen,
der  Dauer sein würde und die Krise früher oder später not.
wendigerweise zu einer amerikanischen Intervention führen
niüsse , die daher jeden Augenblick eintreten kann . Es wird
erklärt , im Falle einer Intervention würden die Vereinig,
ten Staaten die Politik der Konzentration befolgen , ohne
die Greuel zuzulassen , von denn eine ähnliche Politik des Ge,
nettls Wepler begleitet war . General Funston ist unter.
Wegs von Washington nach Havanna . Die Arsenale treffen
Vorbereitungen in Erwartung weiterer Befehle . Die gegen-
wärtige Lage auf Cuba ist gleichbedeutend mit einer Ver¬
nichtung  der T a b a k e r n t e und ungemessenen Ver¬
lusten für die nächste Zuckerer ^rte.
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er seit mehr als 40 Jahren Mitglied des Preußischen Her¬
renhauses . Die Vorsitzenden der Zentrumswahlkomitees

des Wahlkreises Düren -Jülich haben dem Grafen Hoinpesch
nun ein längeres Telegramm gesandt , in welchem sie ihm
die herzlichsten Glückwünsche des Wahlkomitees ausspr êchen
und ihm den Dank und die Treue der Wählerschaft zusichcrn.

Kolonialdirektor Dernbul ’g
wird sich, wie nunmehr feststeht , nach den deutschen
Kolonien  begeben , um die dortigen Verhältnisse aus
persönlicher Anschauung kennen zu lernen . Nur der Ter-
min ist noch nicht festgesetzt , an dem die Reise angetreten
werden soll . Es hängt dies davon ab , wie sich die Situa¬
tion in der nächsten Reichstagssession gestalten wird . So¬
bald aber eine Klärung geschaffen ist , und die Lage einen
Ueberblick gestattet , tritt der Chef des Kolonialamtes die
Fahrt an . An maßgebender Stelle eiugeholte Informatio¬
nen zufolge steht bezüglich der Dauer des Aufenthaltes in
den Kolonien noch gar nichts fest . Sie wird je nach Um-
ständen an Ort und Stelle bemessen werden.

Die üiebesgaben -Sendungen nach Südwelfafrika.
Die Schief . Ztg . schreibt : Nach den bisherigen Erfahr¬

ungen sollen noch bei 10 unter 107 Kister ; der Inhalt der
Kisten mit den Inhaltsangaben nicht übereinstimmen . Die
Unzutrüglichkeiten , welche dadurch herbeigeführt werden,
daß z. B . anstelle von längst ersehnten und nach der Auf.
schrift auch zu erwartendn Erfrischungen Hunderte von
Exemplaren ein und derselben Nummer eines Lokalblattes
der Kiste entnommen werden , trifft vor allem die bedauerns.
werten Mannschaften an Ort und Stelle um so unangeneh¬
mer , als sich ein solcher Mißgriff nicht rasch wieder auL-
gleichen läßt.

Die Konferenz für ürbeitericliutz.
Die diplomatische Konfernz für internationalen Arbei-

terschutz in Bern erörterte in ihrer gestrigen Plenarsitzung
den Entwurf zu einer Konvention über das Verbot der
Frauennachtarbeit in den industriellen Betrieben , insbeson-
dere die Frage der Ausführung der Konvention , ihre Dauer
und Ausdehnung . Es wurde kein Beschluß gefaßt , da meh.
rereVertreter , auch die deutschen und österreichischen , die des¬
halb der heutigen Beratung fern blieben , erst die Jnstruk-
tionen ihrer Regierung abwarten müssen . Die nächste
Sitzung ist auf den 25 . September anberaumt . Man hofft,
bis dahin die vorhandenenSchwierigkeiten beseitigen zu kön¬
nen . Am Montag begibt sich die Konferenz auf Einladung
des Bundesrates nach Jnterlaken und bei günstiger Witter¬
ung mit der Bergbahn auf die Schynige -Platte.

Die «Iflefeori ' -Hffaire.

Das Reutersche Bureau meldet aus London : Wir haben
festgestellt , daß die Tatsachen , die mit der jüngst erfolgten
Ankunft des Hamburger Dampfers „ Meteor " in Ports-
mouth im Zusammenhang stehen , folgende sind : Vor allem
ist die Behauptung , daß der Dampfer angewiesen worden sei,
den Hafen zu verlassen , durchaus unbegründet . Der „ Me-
teor " fuhr am 17 . September , früh 9 Uhr , in den Hafen ein,
passierte den Ankerplatz für Kauffahrteischiffe und versuchte,
ohne Erlaubnis die Boje Nr . 5 aufzunehmen , die eine der
den Kriegsschiffen vorbehaltenen Bojen ist . Der Hafenmei¬
ster des Königs ließ dem „ Meteor " sagen , daß er nicht da
bleiben könne , wo er sei , sondern weiter herausfahren müsse,
womit er meinte : nach dem Ankerplatz der Handelsschiffe.
Auf Empfang dieser Mitteilung fuhr der „Meteor " auf
See hinaus . Dieses Vorgehen seitens des „Meteor " war
unregelmäßig und gefährlich.  Tatsächlich war der
„Meteor " nahezu quer vor dem Bug des englischen Kreuzers
„Spartiate " , denn der Hafen war sehr voll . Wenn es be-
kannt gewesen wäre , daß der „ Meteor " komme , würde er alle
Erleichterungen , die der Hafen bietet , genossen haben , und
da er tatsächlich eine Dacht ist , würde ihm ein Liegeplatz zu-
geteilt worden sein . Es ist zu bemerken , daß der Kapitän
des „ Meteor " das Schiff bei starker Flutzeit selbst hcrein-
brachtc und einen Lotsen erst auf der Höhe des Victoria -Piec
nahm , was ein unregelmäßiges Vorgehen  war
Tatsächlich verfehlte der „ Meteor " die Boje und hätte -zu
Ankern gehabt.

lleutlcklüiick.
Berlin , 21 . September . Graf Hönsbroich ist

aus der nationalliberalen Partei ausgeschieden.

* Berlin , 22 . September . Dem B . T . zufolge , be¬
schloß der Landtag von Sachsen -Altenburg in geheimer Eft.
ung , dem Herzoge anläßlich seines 80 . Geburtstages 10608g
Mark für gemeinnützige Zwecke zur freien Verfügung m
stellen.

Husland.
* Paris , 22 . Mai . Der Kaid Ould Tebib von Reha,

der die Truppen des Maghzen in Mogador kommandiert , ist
verhaftet  worden . Als . Grund wird angeblich zu große
Sympathie des Kaid für Raisuli angenommen.

ürbetterbewsgung.
Dortmund,  22 . September . Die Slraframmer

verurteilte den verantwortlichen Redakteur der Arbeiter.
Zeitung wegen groben Unfugs zu einer Hafistrafe von drei
Wochen . Das Gericht erblickte in einem Artikel der Arbei¬
terzeitung über die Maifeier  eine Aufreizung.

Wilhelmshaven,  22 . September . Die an der
Arbeiten für die Hafenerwej ^ erung beschäftigten Arbeiter
der Verinigten Maschinenfabriken Augsburg und Nürnberg
stellten die Arbeit wegen Nichtanerkennung der 9stündigep
Arbeitszeit ein.

Paris,  21 . September . Die Präsidenten der Eisen¬
bahngesellschaften richteten an den Minister der öffentlichen
.Arbeiten ein Schreiben , in welchem sie mitteileu , daß sie in
Befolgung des Gesetzes über den wöchentlichen Ruhetag
ihrem gesamten Personal 52 Ruhetage  im Jahre ge-
währen.

Hüs aller Welf.
Todessturz . Man meldet aus Mannheim , 21 September!

Die 60 Jahre alte Witwe des Brauereidirektors Edmund H°l'
mann wurde im Hofe ihres Hauses als Leiche aufgefunden . S"
war aus dem Fenster hinabgestürzt.

Infolge eines wolkenbruchartigen Regens barst gestern
nach einem Telegramm aus Dresden , die Beton - Schleuse d-l
Heerstraße und die Tor -Schleuse . Das Wasser überflutete W
Mrlitärpark , starke Bäume und Sandsteinsäulen m ' t sich « ■’
frenb. Das ganze Gebiet im Prießnitz -Grund bietet ein $ $
der Verwüstung.

Ein schwerer Unglückfall ereignete sich gestern - vornsiM
auf dem Neubau der Continental -Caoutschuc und Guttapercha
Compagnie in Hannover . An dem vierstöckigen Neubau ist
zurzeit damit beschäftigt , etwa 8 Zentner schwere Sandquaderu
anzubringen . Bei dieser Gelegenheit kam ein Stein t«
Nutschen und durchschlug im Fallen das Gerüst auf d«w B
der Polier und drei Maurer befanden . Durch nachstürzeiüe
Steinmassen wurden die vier Arbeiter in die Tiefe gerM
Die drei Maurer waren sofort tot , der Polier erlitt sch»̂
Verletzungen . Sämtliche vier Verunglückte sind verheiratet.

Mord . Ein Telegramm meldet aus Stettin , 22 . Sept^
der : Der Besitzer des Gutes Klausdorf bei Falkenburg erwürgt¬
in Gemeinschaft mit seiner Mutter und Schwester sein^ M»

int

I
und Warf die Leiche in den Dorfteich , um sich in den Best?
Vermögens der Frau zu setzen. Die Mörder wurden verhaM

Das Kriegsgericht in Hohensalza verurteilte unter
bung der schweren Strafen der 1. Instanz von den vier @0*1
baten des dortigen 140 . Regiments , welche zu Pfingsten »
Prostituierte erstocherk hatten , die Soldaten Kannig und 28 £,t<J
Hagen zu je 2 Jahren und einer Woche , die Soldaten Kön«̂
und Schwenneck zu je vier Monaten und einer Woche Gefa» 4
nis . Jl

Zu dem schweren Einbruch im Haupt -Münzamt zu ^
chen wird gemeldet , daß die Gesamtsumme des geraubten «M
des 130 000 Ji  in neu geprägten lO ^l- Stücken beträgt . 5f £ J
wurde für ca . 5000 X  altes Gold und Münzen , die umg^
werden sollten , gestohlen . Die Hauptschuld trifft den ® ej"j
wahrer , der das neu geprägte Geld nicht in dem eisernen ^
schrank untergebracht hatte . Die Räuber sprengten eine
ferne und drei hölzerne Türen , um zu dem Schrank zu 0el‘
gen , wo das Geld verwahrt wurde.
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Neue Erdbeben . Man meldet aus Palermo , 21 . Sept . :
An Termini wurden heute nachmittag um 3 Uhr 15 Min aber¬
mals Erdstöße verspürt , die bei der Bevölkerung eine Panik
^rvorriefen und durch die noch mehr Häuser beschädigt wurden.

Die Opfer des Taifuns . Nach in Newyork eingetroffenen
Nachrichten fielen dem Taifun außer den im Hafen von Hong¬
kong zerstörten Schiffen etwa 600 Fischerboote zum Opfer so
iaß der Verlust an Menschenleben auf 10000 zu schätzen ist.

Eine uordamerikanische Stadt durch Dynamit zerstört,
ßinem Telegramm aus Knoxville sTenncffeej zufolge sind durch

Dynamitexplosion auf einem Waggon der Bahn Louisdille -Nash.

rille in der Stadt Jellico eiue Anzahl Personen , vermutlich
fmifzehu getötet  und etwa dreißig verwnndet worden. Nahe-
p sämtliche Gebäude des Geschäftsviertels wurden stark be-
schädigt. — Eine weitere Meldung stellt fest, daß die Stadt
Iellice  durch die Dhnamitexplosion so gut wie zer-
stör t'  st. 9 Personen find tot , 50 verletzt, 500obdachlos.
Der angerichtete Schaden wird auf eine Million Dol-
lars geschätzt . Es wird angenommen , daß die Explosion durch

Selbstentzündung entstand . Der das Dynamit enthaltene Wlag-
zoa stand auf einem Nebengcleise , der von der Southern und
der Louisdille and Nrshville -Bahn gemeinsam benutzten Teile
des Gütcrbahnhofes.

Wiesbadener General -Anzeiger. *1 . Iayrga »,

* Limburg , 20 . Sept . Die Ergänzungswahlen  zur
Gemeindevertretung in Staffel sind vom Kreisausschuß wegen
eigenmächtiger Aenderung der Wählerliste durch den Bürger
meister und ungenügender Auflagedauer der Liste für ungüH
t i g erklärt worden.

cf Darmstadt , 21 . Sept . Wie verlautet , hat zwischen den
Gutachten über den Geisteszustand des Raubmörders Stein¬
metz  sich eine Differenz  ergeben . Das Gutachten des
Darmstädter Kreisarztes soll wesentlich abweichen von dem
Gutachten , das der Oberarzt des Landeshospitals Phtlippstal
abgegeben hat . Beide Gutachten sind jedoch für Steinmetz inso.
fern ungünstig , als sie feststellen , daß er für die Tat verant¬
wortlich zu machen ist. Der Verteidiger hatte beantragt , noch¬
mals ein Gutachten von dritter Seite einznholen , um aller
Zweifel überhoben zu sein . Die Statsanwaltschast ist jedoch
auf diesen Antrag nicht eingegangen . Sie hält die Gutachten
für ausreichend und die bestehende Differenz für bedeutungslos

Kunff, hiferaiur und \tfitfenfdialk

Aus der Umgegend.
-st Dotzheim , 20 . Sept . Gestern verunglückte bei dem Wag-

nmne .fter Kramer der Gehilfe Böhm , indem sich derselbe ein
Gl--d des Zeigefingers der linken Hand an der Hobelmaschine
abhobelte — Aus dem hiesigen Gemeindebezirk sind zum 8
Oktober bezw 11 Oktober 31 Rekruten zum Militär einberufen.
“ Herbstferien  der hiesigen Elementarschüler begin¬
nen mit Montag 24. d. M ., und endigen mit Samstag , 13 . Ob
tober inklusive ; desgleichen der Fortbildungsschule.

Hb. Mainz , 21 . Sept . Im Manöver stürzte ein Oberleut¬
nant vom 88 . Regiment mit dem Pferde und erlitt schwere in-
nere Verletzungen . - Der 42 Jahre alte Fuhrmann Jakob
Gehr  in Worms , der ferne kränkliche Frau in schlimmer Weise
urteilt b" toUtbe  ^ eUte P °' nem Jahr Gefängnis der.

m. Niedernhausen , 21 . Sept . An den beiden Kirchweih-
UItb  1 ?- d - M .) herrschte trotz des heftigen Regens

ln  ^ er  Mittagszeit des ersten Tages ein reger Fremden-
ben  Straßen und Gasthöfen . Die Gastwirte,

Karussellbesitzer etc. haben deshalb noch durchschnittlich befrie-
nt , Geschäfte gemacht . — Ein schon früher erwähnter
Uebetstand  am hiesigen neuen Bahnhof macht sich immer
noch sur die Passagiere , welche hier Fahrkarten lösen wollen,
geltend. Der Telegraphenbeamte hat zugleich die Fahrkarten
ousgabe. Nun sind in dem Winkelzimmer die Telegraphen-
apparate so aufgestellt , daß der Beamte von da den Schalter
nicht ,ehen kann . Es kommt deshalb oft vor , daß die Passagiere
minutenlang am Schalter stehen , ja , es ist schon vorgekommen,

solche durch diesen Mißstand überhaupt den gewünschten
Mg nicht mehr erreichten . - Die Landleute haben mit der
-rartoffe lernte  begonnen , dieselben liefern befriedigende
^ « rage. In feuchten Böden sind auch schon merkliche Fäulnisse
eiugetreten. Die übrigen Gemüsearten und Futtergewächse sind
Menthalben gut geraten . Das Ergebnis der Obsternte  ist
Mchieden Während die Zwetschen und Birnen recht gute

wage liefern , sind dieselben bei den Aepfeln nur mittelmäßig.
Letztere werden deshalb als Tafel - und Keltcrobst einen hohen
preis erreichen.

* 1" S &ftcin , 20 . Sept . Die Ernte der Frühzwetschen
M bereits begonnen . Die Preise sind in diesem Jahre sehr
(.„a 1 Gute  Eierzwetschen zum Einmachen werden mit 5 $.
T •, 'Pfuiib bezahlt . Größere Sendungen Zwetschen sind be.
t tr * abgegangen . Der Zentner wurde mit 3 X

7" Die Kartoffelernte  ist jetzt in vollem Gange,
hrf* wird mit 4,50 —5,20 X  bezahlt . - Der Storch!

Er f ' ch stit voriger Woche hier aufhielt , hat gestern , nach-
t. t , er  einige Male als Freund Adebar nützlich gemacht
' ' oas ^ eld geräumt , wohlversehen mit einigen Aufträgen.
Mi a'3^ .?cld e^ en ' 2b Sept . Anstelle des Herrn Pfarrver-

,er® Müller , welchem die Pfarrei Schlangenbad übertragen
£ lft .ist mit 1. Oktober Herr Kaplan Speyer,  zurzeit

iyheim, ein geborener Wiesbadener , zum Pfarrverwalter der
b §en kath . Pfarrei ernannt worden.

Königliche Schaulpiele.
Freitag , 21 . September . „Maria Stuart " Trauerspiel in

5 Akten von Schiller.
Frl . Eichelsheim  ist h ' er in Wiesbaden ein gern ge.

sehener Gast , das beweisen die reichen Ehrungen , die der Künst¬
lerin heute abend zuteil wurden . Die glänzenden Proben ihres
zielbewußten Könnens , die uns Frl . Eichelsheim seinerzeit als
Gräfin Orsini und als Iphigenie gab , standen noch in lebhafter
Erinnerung bei uns und ihre Vorzüge bestätigten sich heute
aufs neue . Ihr Spiel verriet auch jetzt wieder ein tiefes Stu-
dium und liebevolles Eingehen in das Kunstwerk und in die
Intentionen des Dichters . Sie ist mit ganzer Seele bei der
Sache und ihr Ausdruck stets der beste Kommentar dessen, was
sie spricht . Dabei herrscht in ihrem ganzen Wesen Ruhe und
hoheitvolle Würde , die sie selbst in leidenschaftlichen Momenten
nicht verläßt und uns die schöne, selbst im Leiden noch verfüh¬
rerische und stolze Sünderin Maria menschlich nahe rückt . Jede
ihrer Bewegungen ist überdacht und wahr , es entschlüpft ihr
kein falscher Akzents sie übersieht keine Nuance im Charakter.
Die Sprache ist gleichmäßig schön und bleibt immer verständ¬
lich. Kurz und gut , wir werden die ausgereifte Kunst von Frl.
Eichelsheim erst ganz schätzen lernen , wenn mit ihrem Engage^
ment in unserem Ensemble die schon lange unangenehm fühl-
bare Lücke der Heroine wieder ausgefüllt sein wird . Im übrigen
war die Besetzung die alte , bewährte.

hat ' ^ ^ Enselden , 20 . Sept . Die hiesige Gemeindebehörde
su fA « Ordnung bei Neubauten und eventuellen Brandfällen
lasse ^ binkn neuen Fluchtlinienplan  ausarbeiten

nÄr Vermessungen und Festlegung der Straßen wurden
selb? ^ ^ ' wkten Belz zu Langenschwalbach übertragen . Der-
H • Kreits mit den Vermessungsarbeiten begonnen . Bei
fe . , wchung des Planes kommen die engen Gäßchen uns
Toi, eJj ln Fortfall und es entstehen schöne gerade Straßen . —
(Huis gestellungspflichtigen jungen Leuten haben zehn ihre

^ ^ f v n g s 0 r d e r zum Militär erhalten . Die jun-
äu -T ' ^ rmndsverteidger müssen am 3. bezw . 8. und 11. Oktober

yren Truppenteilen einrücken.

«uz 21 . Sept . Kommerzienrat I . L . B e e r hat
feu n feineS 70. Geburtstages der Firma Beer , Sond-

für einen zu Gunsten ihrer Angestellten zu stis-
,cn Pensionsfonds den Betrag von 50 000 X  überwiesen . Ein

fate^ s ' betrag von 25 000 JL  wurde zu dem gleichen Zweck von
inD -^ er Brüder Sondheimer gestiftet . — Zum Oktobersest ...

Ceu, ^ werden am Freitag , den 28 . und Samstag , den 29.
,, . vember auf den bayrischen Stationen einfache Fahr
frei/ Es! .chvch München ausgegeben , die bis 8. Oktober zur

Rückfahrt berechtigen . — Der 36jährige Wursthändler
^chausteller -Gehilfc Matthias Ofen loch,  der am 30.

w " vendT einen Schutzmann überfiel und schwer verletzte,
Lu J heute von der Sirasknmmer ru 3 Ttabren Keiänanis ver.Vrbch ^ ute von der Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis ver-
z;- ' st- — Im Bahnhof Sachsenhausen wurde gestern abend der
ei» ®Ie*er  Johannes Müller beim Passieren eines Gleises von
yj W.Zuge erfaßt und s ch w e r v c r le tzt . — Bei der Leiche,
sich Kelsterbach aus dem Main geländet wurde , handelt es

n ? ein 17  Jahre altes Mädchen namens S t e g m a n n
iuderursel , die seit einiger Zeit abgängig war.

8tadtverordneten . 5!hung.
BL . Wiesbaden , 21 . September.

Nur 9 Punkte gab es in der heutigen Sitzung zu beraten
und noch dazu Sachen , die im Handumdrehen verabschiedet wer¬
den konnten . Auch die Zahl der erschienenen Stadtverordne¬
ten war geringer als sonst üblich.

Der Kamps um den Rheingau.

Außerhalb der Tagesordnung stehend , berichtet Herr Ober-
bürgermeister Dr . v. Jbell  über die Stellungnahme der
Stadt zu dem Bestreben unserer Nachbarstadt Mainz , den Be¬
schluß der Eisenbahndirektion betr . Umleitung der Rheingauzüge
über Wiesbaden , umzustoßen . Der Oberbürgermeister sprack
ungefähr also : Binnen kurzem werden bekanntlich sämtliche Ei-
senbahnzüge , die nach dem Rheingau gehen und sowohl aus der
Richtung Frankfurt wie Mainz kommen , über Wiesbaden gelei-
tet . In der Mainzer Stadtverordnetenversammlung hat sich
nun hiergegen ein großer Widerspruch erhoben , der nicht allein
die dortigen , sondern viel weitere Kreise in Bewegung setzte, um
zu versuchen , diesen Beschluß der Eisenbahn -Verwaltung um¬
zustoßen . Auch wir müssen nunmehr dazu Stellung nehmen
und der Eisenbahndirektion sowie dem Verkehrsminister Brei¬
tenbach unseren Beschluß mitteilen . Die Stadt war seinerzeil
damit einverstanden , daß der Bahnhof 700—800 Meter weiter
nach Süden verlegt wurde und machte ihre Beitragsleistung da¬
von abhängig , daß die rechtsrheinischen Züge über Wiesbaden
geleitet werden , eine Maßregel , die für Wiesbaden von
allergrößter Bedeutung  ist , weil dadurch der Ver-
kehr wesentlich gehoben wird.  In unserem Beschluß
muß zum Ausdruck gebracht werden , daß wir nur unter
dieser Voraussetzung  früher gehandelt haben und den
Hauptwert auf die Durchführung der damaligen Zusicherung
legen , daß es also bei der Verfügung bleibt . Die betriebstech-
Nischen Rücksichten scheinen ja dazu zu zwingen und im übrigen
entstehe für Mainz kein allzugroster Schaden . Die Stabt-
verordneteversammlung möge sich einverstanden erklären , daß in
diesem Sinne an die zuständigen Stellen geschrieben wird . —
Herr Kalkbrenner:  Seitdem die Kaiserbrücke dem Verkehr

b̂ eben ist, haben Wiesbaden und Mainz einen großen
Aufschwung genommen . Man könne und müsse von Mainz
verlangen , daß es ebensowenig unseren Verkehrsinteressen ent-
gegenarbeitet wie wir den ihrigen . Bei der Bedeutung , welche
unsere Stadt hat , dürfen wir mit demselben Recht wie Mainz
sagen , der Rheingau gehört auch zu Wiesbaden — Herr
Schröder  macht den Vorschlag , daß unser Oberbürgermei-
ster nach dem Beispiel der Mainzer persönlich beim Eisenbahn-
minister in Berlin in dieser Angelegenheit vorstellig wird . —
Diesen Weg hält Herr Geh . Regierungsrat Prof . Dr Fre-
sen ins  weder für praktisch noch zulässig . Die Eisenbahn-
Direktion habe den guten Willen gezeigt , das auszufübren , was
sie versprochen habe . Und sie werde sicherlich auch ihr Ver-
sprechen halten . - Ganz anderer Meinung ist Herr Simon
Heß.  Er kann nur Herrn Schröder beipflichten . Solle et-
was getan werden , so müsse eine Abordnung des Magistrats in
Berlin sofort  vorstellig werden , denn sollte die Bewegung
der Stadt Mainz und des ganzen hessischen Landes etwas er¬
reichen - was wir indessen für unwahrscheinlich halten —
wäre es für uns zu spät . Darum : Will man etwas tun , schien-
nigst handeln ! Da Minister Breitenbach zurzeit in Wiesbaden
weilt , gibt Herr Kalkbrenner  dem Oberbürgermeister an¬
heim , eine persönliche Unterredung herbeizuführen — D ->r
Vorschlag des Magistrats wurde darauf einstimmig gut-
geheißen.

Das Ferdinand Heh'l -Denkmal.
Ueber die Magistratsvorlage betreffend die Auswahl eines

Platzes zur Aufstellung des geplanten Denkmals für den frü¬
heren Kurdirektor Heyll berichtet Herr Stadtbaurat Frobe-
n i u s : Nachdem nach Mitteilung des Denkmalkomitees das
Geld zusammen ist, kam nur noch die Platz frage  in B «.
tracht . Auch diese war bald gelöst . Durch die Umgestaltung der
Kuranlagen und der damit eintretenden Versetzung des Gitters,
würde jedoch das Denkmal auf dem ausgesuchten Platz zu nahe
an das Gitter herankommen . Es wurde darum ein anderZL
Vorschlag gemacht , der , wie sich die Stadtverordneten überzeugt
hätten , sehr gut akzeptabel sei . Erkläre sich das Plenum heute
damit gleichfalls einverstanden , dann könne sogleich mit der
Aufstellung des Denkmals begonnen werden . — In seiner Ei¬
genschaft als Vorsitzender , des Denkmal -Komitees dankt Herr
Christian Kalkbrennen  dem Dsiagistrat für die kostenlose
Ueberlassung des schönen Platzes . Das Komitee werde dafür
Sorge tragen , daß ein dem ehemaligen Kurdirektor würdiges
Denkmal errichtet wird.

Der Südfriedhof.
Im Saale ist der S i t u a t i o n s p l a n des zitkünftigen

Südfriedhofes ausgestellt , wonach derselbe in seiner gärtneri¬
schen Ausschmückung ein äußerst gefälliges , pietätvolles Aus-
sehen hat . Herr Blume  referiert über das Projekt betr . der
gärtnerischen Ausgestaltung des Friedhofes . Es ist aus den
früheren Vorberichten bekannt , daß der dringend notwendige
Friedhoi im Distrikt „Schwarzenberg " angelegt und 245 580 qm.
umfassen wird . Die Kosten betragen 320000 X.  Wird noch
wehr in das Terrain fallendes Friedhofsgelände gebraucht , so
soll für den Quadratmeter nicht mehr als 100 X  gezahlt werden.
Um Schatten zu bekommen , beantragte die Friedhofs -De¬
putation , möglichst bald  mit dem Bepflanzen des Ge¬
ländes zu beginnen . Der Magistrat ist dem Vvrscklag beige¬
treten . Vom Bauausschuß wird gewünscht , daß die Arbeiten
dann als Notstandsarbeiten  in Angriff genommen
werden sollen . - Das Projekt findet debattelose Annahme.

Eine Debatte über das Submissionswesen.
Der Punkt : Beschaffung von Inventur -Gegenständen für

das neue Koch- und Waschküchengebäude des städtischen Kranken.
Hauses IBerichterstatter : Herr Castendhk)  zeitigte eine Aus¬
sprache über das st ä d t i s ch e S u b m i s s i o n s w e s c n . Ver-
langt werden für diese Vorlage 6000 X,  gegen deren Bewil¬
ligung niemand etwas einzuwcnden hatte . Der Bauausschuß
fordert dabei , daß die mit der Beschaffung beauftragte Kran-
kenhausverwaltung ^ möglichst hiesige  Geschäfte berücksichtigt.
Herr Fink  hält die Sache für nicht so wichtig , daß sie so ohne
weiteres erledigt werden soll . Daß die Qualität der Arbeiten
darunter leiden müsse , sei selbstverständlich . Es wäre gut ge¬
wesen , etwas früher mit den Arbeiten herauszukommen , um
dem hier Larniederliegenden Gewerbe auszuhelfen . Wie er er¬
fahren habe , seien die Herde und sonstigen Anlagen für die
Kochküche nach auswärts  vergeben worden . Am Platze
seien aber gute , in dieser Branche ebenfalls leistungsfähige
H-irmen . — Herr Stadtbaurat F r o b e n i u s : Die Gebäude
stehen nicht seit Pahr und Tag unter Fach . Anfang nächsten
Wahres soll zunäch -st die Kochküche in Betrieb genommen und
darauf mit der Umarbeitung der Waschküche begonnen werden.
Bezüglich der Einrichtung für letztere könne dem Wunsch des
Herrn Fink gut entsprochen werden . Die Gegenstände für die
Kochküche wurden fertig gekauft . Wir werden sehen, was sich
auch da tun läßt . Die Herdlieferung sei der Firma ' KnhperS-
busch als gute Wiesbadener  Steuerzahlerin , wenn auch
nicht Einwohnerin , übertragen worden . Es seien ferner die
hiesigen Firmen Philipp ! und Thiergärtner an der Konkurrenz
beteiligt gewesen . Es sei kaum durchführbar , solche Gegenständo
zu teilen und in einzelnen Losen zu vergeben . Die Einrichtung
sei eine große einheitliche Lieferung . — Herrn Schröder  ist
von den beiden hiesigen Firmen nicht bekannt , daß dieselben
an der Konkurrenz teilgenommen haben . Der Herd sei von
einem Beamten nach auswärts vergeben worden , weil dessen
eigene Angaben zufolge er nach seinem subjektiven Empfinden
angenommen hätte , eine Wiesbadener leistungsfähige Firma
existiere nicht . Das dürfe nicht Vorkommen , sondern die Ge¬
werbetreibenden am Orte müßten zur Konkurrenz zugelasscn
werden . Das Kollegium möge den Magistrat ersuchen,  die
Sachen am Orte zu kaufen . Damit Schluß der Debatte.

Kleine An - und Verkäufe.
Angekauft werden im Distrikt Klosterbruch Wiesen im

Gesamtflächeninhalt von 52 Ar 31 Ruten für 8,72 X.  die Rute,
um Austausch und teilweise Neuerwerbung von Grundstücken
handelt es sich an der zweiten Ringstraße und der Blücher-
straße . Verkauft wurden Flächen an der Scharnhorst , und
Hallgarterstraße . Mehrere Vorlagen , darunter auch die der
cw5p  1 un 8 eines städtischen Amtes  gehen an die
Ausschüsse.

* Wiesbaden, 22. September 1906.
Bus dem Sfadlparlamenf.

Bloß ein halbes Stündchen Beratung . — Der Kamps um de»
Rheingau . — Wieder die Submission . — Mehr Gehalt.

. So läßt man sich's gefallen . Um 4 Uhr in die Sitzung
eine Viertelstunde später pünktlich wie immer Beginn dann
Protokoll ^Lerlesung und ein halb 5 Uhr Anfang der eigentlichen
Sitzung . Und eine halbe Stunde später schon wieder heraus in
die Herbstluft . Das ist die Signatur der gestrigen Stadtver-
ordnetensitzung . Mit Kampf ging es los . Es hat sich bekannt-
lich ein erbitterter Krieg um den Rheingau entwickelt Die
Stadt Mainz ist der Kriegserklärer . Und nur deshalb weil
die Eisenbahn -Verwaltung ihr der Stadt Wiesbaden aeaebeneS
Versprechen  bezüglich der Umleitung der Rhein-
g.auzüge über unsere Kurstadt hält.  Sollte man 's
für möglich halten . Die „Meenzer " wollen mit einer sonder-
baren Hartnäckigkeit einzig und allein von unserrn schön-en
Rheingau Besitz ergreifen . Wehe , wenn es eine andere Mackt"
versuchen sollte , mit in den Konkurrenzkampf cinzutreten Jeder
sucht sich seiner eigenen Haut zu wehren . Mit aller Energie
wei .en w ' r in Wiesbaden die Ansprüche des „goldenen Mainz"
zurück. Auch uns gehört der Rheingau . Da nun die Um-
keilung der Zuge für die Verkehrsverhältnisse Wiesbadens von
eminenter Bedeutung ist, so bestehen wir mit vollem Recht auf
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bem Beschluß der Eisenbahnverwastung und strengen uns genau
sv an , wie der Vertreter von Mainz . Die Stadtverordneten
waren einmütig mit dem Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und
akzeptierten seinen Vorschlag mit Freuden . Nämlich , unsere
Forderungen an den zuständigen Stellen geltend zu machen.
Daß wir erhört werden , ist ziemlich sicher,

Auch die Herren Fink und Schröder  erwarten Erfolg.
Die beiden Vertreter des Handwerks rügten wieder einmal das
städtische Submissionswesen.  Sie wünschen im
Interesse des brachliegenden Wiesbadener Gewerbes unbe¬
dingte Berücksichtigung der Ortsfirmen in allen  Arbeiten.
Vom Magistrat wurde das zugesagt.

Und schließlich kann auch Herr Oberingenieur Frensch
lachen , daß ihn Magistrat und Stadtverordnete mit seinem Ge¬
such um Gehaltserhöhung erhört haben . Der Oberingenieur
Frensch , dem die gewaltigen Kanalarbeiten etc . unter¬
stehen , motivierte die Forderungen mit der großen Verant¬
wortung , die auf seinen Schultern ruht , in einem langen Brief
an die Stadtverordneten . Das Gehalt beträgt 7200 JL Außer-
bm bekam er vor Jahren , als die Gefahr nahe lag , daß Herr
Frensch nach Breslau gehen würde , 1000 Jt nicht pensionsfähige
Zulage . Nunmehr will der Leiter des Tiefbauamts 3000 JL  Pen.
sionsfähige Zulage haben . So viel wurde ihm nun zwar nicht
zugebilligt . Immerhin aber 2000 JL,  für die sich jedoch Herr
Frensch auch bedanken wird.

Damit ist die ganze Sitzung skizziert . B . K.

Eine räflelhaffe Erkrankung.
Man hat schon wiederholt gehört , daß Personen , na¬

mentlich Kinder , durch Trinken von unreinem Wasser tieri¬
sche Keime : Kröten - oder Froscheier usw. verschluckt haben,
die sich dann im Innern detz Körpers zu Lebewesen ent¬
wickelt haben sollen . Die Medizin erkennt solche Erzähl¬
ungen nicht an , schon deshalb nicht, weil der scharfe Magen¬
saft die Keime sofort abtötet . Dennoch tauchen solche Er¬
zählungen immer wieder auf und man erinnert sich Wohl
an die Geschichte der Frau , die eine Blindschleiche im Magen
haben wollte und erst durch eine Scheinoperation von dem
eingebildeten Eindringling befreit wurde . Als sie dann
durch Zufall erfuhr , daß sie von den Aerzten getäuscht wor¬
den war , erkrankte sie von neuem und glaubte die früheren
Symptome in verstärktem Maße zu spüren . Zweifellos
spielt in diesem Falle die Autosuggestion eine Hauptrolle.
Es können aber doch Fälle Vorkommen , in denen das Em-
dringen eines tierischen Lebewesens in den menschlichen Kör-
per außer Zweifel steht . So ist es nachgewiesen , daß der
Ohrwurni (Forfidicula ) zuweilen in die Öhren schlafender
oder im Garten der Siesta pflegender Menschen kriecht und
dort schwere Beschwerden verursacht . Uns selbst ist ein
solcher Fall , der eine Dame betraf , bekannt geworden ; das
Fnsekt konnte erst nach längerer Zeit entfernt werden . Nun-
niehr erfahren wir von einem ähnlichen Vorkommnis aus
den letzten Tagen , das unwiderleglich das Eindringen von
Insekten in den menschlichen Organismus festlegt . Es Han-
delt sich nicht etwa um das von der Wissenschaft anerkannte
Eindringen von Eingeweidewürmern oder ihren Keimen,
noch auch um Schmarotzer , die auf der Haut haften , sondern
um einen Taufendfuß aus dex Klasse der Mhriopoden . Der
Fall verlief folgendermaßen ':' Ein Kind aus Walsdorf bei
Camberg hatte seit längerer Zeit Schmerzen in den Augen,
ore mit einem hartnäckigen Katarrh der Nascnschleimhaut
verbunden waren . Ein Wiesbadener Augenarzt wurde
konsultiert , doch blieb das Uebxl bestehen und das Kind ver¬
spürte weiter ein stechendes Kribbeln in der Nase , das zu be-
ständigem Schneuzen reizte , Nachdem die Belästigung
längere Zeit bestanden hatte , wurde vor wenigen Tagen
durch heftiges Schneuzen ein Tausendfuß aus der ' Nasen-
hohle entfernt . Ein Wiesbadener Arzt , dem das Objekt ge¬
zeigt wurde , erklärt , das Tier sei entweder durch das
-m-lnken unreinen Wassers dem Kind in die Nase gekommen
oder es sei dort eingekrochen . Wie dcni auch sei — die Tat¬
sache, daß tierische Lebewesen in den uienschlichen Körper
eiiidringcn , ist durch den Walsdorfer Fall zur Evidenz er-
wiesen . Aerzten , die sich für die Sache interessiern , können

Presse des Walsdorfer Kindes angeben.
Die Patientin befindet sich seit Abgang des Tausendfuß --s

Gm t abMn  in bcV  zunächst zurück,
gel lieben watz kann auf Reflererscheinungen beruhen,

nach Aussage des Wiesbadener Arztes , nicht aus¬
geschlossen ist, daß noch ein zweites Eremplar des Eindring-
sings ui der Nase steckt. Das Kind soll deshalb nach einigen
-L.agen einer nochmaligen Untersuchung unterzogen werden.

Sch/

insbesondere ein Kohlenträger und eine Bedienerin , versichern
wieder auf das bestimmteste , daß der Arbeiter speziell am Abend
des 27 . Mai nicht in jener Wirtschaft war , daß also Betz mit
ihm auch nicht an jenem Abend die Wirtschaft verlassen haben
kann , und daß deshalb die Aussage und das Geständnis des
Angeklagten zumindest in einem Punkte falsch ist . Nach all'
dem bleibt der Angeklagte noch immer bei seiner Aussage und
seinem Geständnis und beschuldigt schließlich sogar die Zeugen,
die ihn von der Diebstahlsanklage gewissermaßer entlasten , wie¬
derholt der Lüge . Der Staatsanwalt beantragt für den Fall
der Verurteilung wegen des Diebstahls von 4 JL  eine Zusatz¬
strafe von 6 Monaten Zuchthaus . Der Angeklagte gibt sich
auch bei seinem Schlußworte noch Mühe , das Gericht von
seiner Schuld zu überzeugen , bittet aber um eine milde Strafe.
Der Gerichtshof sprach nach längerer Beratung den Angeklagten
— frei.  Das erklärt sich so : Am 1 . Juni des Vorjahres
wurde in der Nähe von Biebrich die Leiche eines Mannes auf-
gesunden , der wenige Tage zuvor ermordet und beraubt worden

sein mußte . ^Das Gesicht des Toten war völlig entstellt und
unkenntlich , so daß die Behörde davon absah , die Leiche zu
photographieren . Wir hatten damals ausführlich in unserem
Blatte darüber berichtet . Der Regierungs - Präsident setzte für
die Ermittelung des Mörders eine Belohnung von 200 JL  aus
und die hiesigen Zeitungen brachten eine Beschreibung , der
Kleider b des Ermordeten . Nebenbei erwähnt , konnte dessen
Identität bis heute noch nicht festgestellt werden . Er wurde
auch hier nirgends vermißt und scheint ein Fremder , ein Pole
oder Italiener gewesen zu sein . Auf die vielen Zeitungsnotizen
erstattete eine Frau , die obenerwähnte Zeugin , bei der Polizei
die Anzeige , daß ein Ausländer , der schlecht deutsch sprach , eine
dunkle Hose sowie ein Hemd mit einer Stickerei anhatte und
einen grauen Filzhut trug , wie man ihn bei Italienern und
polnischen Arbeitern öfters sicht , am Abend des 27 . Mai gegen
9 Uhr mit dem Betz in der Wirtschaft S . , nebenan an ejnem
Tische saß . Beide unterhielten sich miteinander und verließen
dann gleichzeitig das Lokal , nachdem der Fremde zuvor bezahlt
hatte . Kurz nach Mitternacht kam Betz allein zurück . Die
Frau fragte ihn mit Bezug auf den Fremden , ob die Sache
gut gegangen sei und lud ihn dann ein , etwas zu zahlen . Da
der Wirt nach 12 Uhr kein Bier mehr ausschenkte , bestellte Betz
für die Frau einen Käs und zahlte mehrere Gläschen Schnaps.
Als der Frau die Kleider des Ermordeten gezeigt wurden , er¬
kannte sie dieselben sofort wieder , ebenso ein zweiter Zeuge , der
mit der Frau beisammen saß , während ein dritter Zeuge , der
bei der Polizei ähnlich ausgesagt hatte , sich heute nicht mehr er¬
innern kann . Jedenfalls war der Fremde seit jenem Abend hier
nicht mehr gesehen worden . Betz , der damals keine Arbeit hatte
und hier mit Ansichtskarten herumhandelte , wurde auf diese
Verdachtsgründe hin festgenommen und aufgefordert , seinen
Aufenthalt an jenem Abend nachzuweisen . Bei der Gelegenheit
erklärte er , er könne der Mörder nicht gewesen sein , da er an
jenem Abend mit dem oben erwähnten Arbeiter die Wirtschaft
S . verlassen und Liesen hierauf in einer Bierhalle in der ge-
schilderten Weise um 4 JL  bestohlen habe . Die Polizei nahm
an , Betz habe sich des Diebstahls nur deshalb beschuldigt , um
den Verdacht des Raubmordes von sich abzulenken . Es wurde
nun jener Arbeiter vernommen , der bestätigte , daß ihm um
I-ene Zeit herum einmal von jemandem die Barschaft von ca.
19 Jl nebst einer Kohlenmarke gestohlen wurde . Der Gerichts¬
hof hielt den Diebstahl für sehr wahrscheinlich , wenn es sich
auch nicht um 4 JL  sondern um 19 JL handelte ; allein er war
doch nicht völlig von diesem Diebstahl überzeugt , da es immer¬
hin möglich schien , daß die Ablenkung des schweren Verdachtes
der Beweggrund war , daß der Angeklagte sich des Diebstahls
beschuldigte . Darum mußte auch der Freispruch erfolgen.

21.

sic beim Herannahen von Gewittern den Kopffernhörer ^ T"
nehmen und ihn zum Abfragen mit der Hand ans Ohr zu bog
haben . — In Zukunft ist es gestattet , daß in Privat - Neb- ' "
stellenanlagen bei den von der Reichs - Telegraphenverwaltuo'
ausgeführten Nebenstellen neben dem reichseigenen Fernftr .^
gehäuft noch ein Privatapparat  aufgestellt und i
gleicher Weise wie bei den Hauptstellen auf Kosten des g-. q
nehmers mittelst Umschalters an die Nebenstelftnleitung m,'
schlossen wird . Von solchen Stellen aus darf unter Benukn»
des Privatapparates nicht bloß mit den übrigen Nebenstelle-
sondern auch mit den etwaigen Privatstellen lHausapparÖ -«!
über die reichseigene Nebenstellenleitung gesprochen werde«
Privat - Nebenftellen , die so geschaltet sind , Laß sie ohne ZuL Is^
nähme eines Klappenschranks wahlweise mit dem einen Z . .
dem anderen Hauptanschluß desselben Amtes verbunden wer.
den können , unterliegen der einfachen Gebühr , wenn bei in»
Nebenstelle immer nur ein Sprechapparat an einen Hauvt °«
schluß angeschaltet werden kann.

* * Der Eisenbahnminister Breitenbach , welcher Donnerstag
abend hier eingetroffen und im Hotel „Metropole " abgestiegen

Der Raubmord in Biebrich.
Es durfte wohl nicht oft Vorkommen , daß sich ein schwer

vorbestrafter Dieb und Räuber in der beneidenswerten Lage
bepndct daß man ihm den offen eingestandenen Diebstahl durch¬
aus nicht glauben will . Ein solcher Fall kam heute zur Vcr-

allgmneine Mißtrauen gegen das Geständ-
Angeklagten entbehrte nicht ganz der Begründung . Der

^ ri ßc f“ Urer  Gustav Betz von hier ist schon mehrfach und
ichwer vorbestraft . Wir erwähnen hier nur daß er seiner¬
zeit wegen eines Verbrechens aus dem Soldatenstande ausae-
stoßen wurde und daß er später wegen gefährlicher Körpcrver-
lctzung , Diebstahl und Unterschlagung zu 3 Jahren und 9 Mo-
naten Zuchthaus , dann wieder wegen eines Diebstahles zu
t iroi?  Eeftngnis und endlich wegen eines weiteren Dieb-
stahls Unterschlagung und gefährlicher Körperverletzung zu

Zuchthaus verurteilt wurde . Diese letzterwähnt
Zuchthausstrafe büßt Betz derzeit ab . Die Zeit , die zwischen
diesen Strafen liegt , hat er zum kleinen Teile in der Freiheit
L ° vtenteils aber in den Untersuchungsgefängnissen zugebracht!
Betz ist heute angeklagt , einem betrunkenen Arbeiter von hier
t  iP " iU  und zwar soll dies nach den Angaben
des Angeklagten , am Abend des 27 . Mai 1905 geschehen sein
at § beide aus der Wirtschaft S . in eine Stehbierhalle gingen
das L/ ^ be.ter ein 20-Mark-Stück wechseln ließ Da ' diestr
das Geld in seiner Trunkenheit nicht mehr recht sah , bot sich
Betz an , es nachzuzahlen , um zu sehen , ob der Wirt nicht zu
wenig herausgegeben habe . Bei dieser Zöhlerei ließ Betz dann
4: JL  IN seine Tasche verschwinden. Der Arbeiter selbst weiß
sich nur zu erinnern daß ihm um jenen Tag herum seine Bar-
schast von 19 .1  gestohlen wurde . Einige Zeugen bestätigen
mV Un *> den Arbeiter damals einmal in der Wirt-
jchaft S . beisammen gesehen haben , andere Zeugen , darunter

ist , besichtigte niit dem Mainzer Direktionspräsidenten v . Rabe
nau und andern hohen Eisenbahnbeamten den neuen Bahn¬
hof  und soll dabei wieder den Wunsch geäußert haben , es zu
ermöglichen , daß am 1 . November die Züge ein fah¬
ren  Heute früh hat sich der Minister in das blaue Ländchen
begeben , um sich dort eingehend über die Bäder bahn  zu
informieren . Wahrscheinlich verläßt der Minister Montag früh
Wiesbaden.

* Personalien . Dem Präsidenten der Königlichen Eisen-
bahndirektion in Frankfurt a . M . wurde der Cha-
rakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte erste Klasse verliehen.

* * Für den Achtuhrladcnschluß haben sich bei der vom Po¬
lizeipräsidenten veranstalteten Umfrage die meisten Ge¬
schäftsleute  ausgesprochen , sodaß evtl , mit der diesbezüg¬
lichen Verfügung zu rechnen ist.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „ I.
Hurtig  u . Comp ., Zweigniederlassung Wiesbaden " . Die FM
ma ist erloschen.

Hd . Ter Ertrag der Fahrkartensteuer in Frankfurt . Der
Ertrag derFahrkartensteuer im JrankfurterHauptbahnhof betrua
im Monat August rund 47 000JC

* diene Fernsprechbcstinlmungen . Für den Betrieb bei den
Fernsprechämtern sind von der obersten Postbehörde einige
neue Bestimmungen von allgemeinem Interesse erlassen wor-
den . Auf den Verkehr mit Fernsprechanschlüssen , die auf Wunsch
der betreffenden -reilnehmer nicht in das Teilnehmerverzeichnis
ausgenommen worden sind , wird künftig der allgemeine Grund¬
satz angewandt , daß Verbindungen nur ausgeführt werden
wenn die Anmeldungen unter Angabe der Nummer des ver¬
langten Anschlusses erfolgen . Auskunft über die Nummern darf
von den Fernsprechbeamtinnen nicht erteilt werden , ohne Un¬
terschied , ob die Teilnehmer die Auskunft über ihre Anschluß¬
nummern als zulässig bezeichnet haben oder nicht . — Die Fern-
sprechvermittelungsämter dürfen fortan den Dienst  zu den
vorgeschriebenen Zeiten e rst s ch l i e ß e n , wenn alle bei ihnen
angemeldeten oder von außerhalb angekündigten Gesprächsver-
bindungen abgewickclt  sind . Ist anzunehmen , daß eine Ge-
sprächsverbindung erst nach Dienstschluß der Bestimmungsan-
stalt oder von Zwischenanstalten zur Ausführung kommen wird
so sind diese Anstalten von der vorliegenden Anmeldung recht -'
zeitig in Kenntnis zu setzen . Ferner sind die Amtsvorsteher an¬
gewiesen worden , rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen daß bei
zeitweise austretenden Störungen  und Schwierigkeiten
keine Verzögerungen bei der Herstellung der Gesprächsverbin¬
dungen entstehen können . Beim Auftreten von Gewittern
wird in Ortsfernsprechnetzen mit durchgehcnds unterirdi¬
scher  Führung der Anschlußleitungen künftig der Betrieb
n i ch t e i n g e st e l l t . In Netzen mit oberirdischer Lcitungs-
führung hat dagegen der Dienst zu ruhen , wenn und so lange
im Gebiete des OrtSfernsprechnetzes selbst sich schwerere Gewit.
tcr entladen . Ueber die Einstellung und Wiederaufnahme des
Betriebes hat in jedem einzelnen Falle der Amtsvorsteher zu
entscheiden . Um die Beamtinnen vor dem Einfluß der atmosphä.
rischen Elektrizität mehr zu schützen , ist bestimmt worden , daß

Ueber den Saatenstand des deutschen Reiches heißt
in den Bemerkungen der statistischen Korrespondenz : Die mei 't
früh reif gewordenen Körnerfrüchte konnten allenthalben' bis
auf vereinzelte kleine Reste von Hafer , seltener auch Gersp
in gutem Zustande geborgen werden . Hervorgehoben wird guck
jetzt wieder , daß das Winterkorn , besonders Roggen , nicht st
gut schütte wie Sommergetreide ; von dem Hafer ziemlich allge
mein recht zufriedenstellende Nachrichten . Der zeitigen Ernt¬
entsprechend , konnte in diesem Jahre die Bestellung der Aechr
zur Wintersaat früher als gewöhnlich in Angriff genommen
werden . Als schädliche Tiere werden fast ausschließlich 2^
genannt , dazu kommen in einigen Regierungsbezirken die Ham.
ster und Schnecken . Die jetzt zu erntenden mittelguten Kartof¬
feln sind mit wenigen Ausnahmen von Fäulnis befallen.
ätoeite Schnitt des Klees , der infolge der Trockenheit nach dem
ersten Schnitte nicht befriedigte , wurde zumeist in guter Be.
schaffenheit eingebracht . Vereinzelt war der Nachwuchs unoe-
nügend , so daß der zweite Schnitt ausfiel . Wie Klee hatte auch
Luzerne unter zeitiger . Trockenheit zu leiden , befriedigte im
allgemeinen aber doch auch . Dasselbe gilt auch für Wiese ».
Im ganzen sind die Heuerträge nicht ungünstig und konnte»
zumeist auch gut geborgen werden.

* Z -ur Nichtbestätigung des Sonnenberger Bürgermeisters
Rechtlich  verhält sich die Nichtbestätigung Christs so, daß
nach § 56 der Landgemeinbeordnung für die Provinz Hesse».
Nassau gegen die Nichtbestätigung binnen zwei Wochen die Be-
schwerde an den Regierungspräsidenten zulässig ist . Sie muß
von dem Wahlkörper ausgehen . Christ kann aber wiederge.
wählt werden . Erhält auch die erneute Wahl die Bestätigung
nicht , so ernennt der Landrat unter Zustimmung des Kreisaus-
schusses aus der Zahl der Gemeindeglieder einen Stellvertreter
aut so lange , bis eine genehme Wahl die Bestätigung gesunde»
hat.

* Ein erheblicher Eisenbahn -Nnfall hat sich vorgestern abend
bei Station Waldstraße ereignet . Der von Langenschwalbach
um 7.46 Uhr auf Bahnhof Waldstraße eintreffeude aus 2 Ma¬
schinen und 9 Wagen bestehende Zug fuhr , als er kaum auS
«r Station wieder ausgefahren war , aus noch nicht bekannter
Ursache an der dort befindlichen Schienenkreuzung in das GL-
tergeleise Kurve -Dotzheim . Dabei entgleiste der Persouenwa-
gen 1 . Klasse derart , daß er guer über die Schienen stand,
während zwei weitere Wagen auf die Maschine auffuhren beziv,
ineinanderfuhren . Personen wurden , nach ' der „ B T ." , nicht
verletzt . 3 Wagen wurden erheblich demoliert . Die Geleise
waren , gesperrt . Bon Wiesbaden aus wurde sofort ein Hilsszug
requiriert . Der entgleiste 1 . Klasse - Wagen mußte verlade»
werden , da das Untergestell größtenteils abgerissen war.

* Der Streik der Rheiuslößer . In den Verhandlung
zur Berlegun -g des Streiks der Rheinflößer , dessen Wirtschaft-
liche Folgen sich bereits in Holznot bei den niederrheinische»
Sägewerken äußern , wurde eine Einigung  betreffend die
Arbeitszeit lfrüh 6 bis abends 7 Uhr ) und den Tageloh»
(Ä 3— 8,50 mit Kost ) erzielt . Da noch Differenzen betreffend
die Reisevergütung , und Arbeitsnachweisstellen bestehen , dauert
der Streik vorläufig weiter.

* Königliche Schauspiele . Die erste Schauspielpremiere der
neuen Saison findet am kommenden Mittwoch 26 . d Ms ., j
sta " . Zur Aufführung gelangt Oscar Wildes „ Ernst " , eine
triviale Komödie für serieuse Leute in drei Aufzügen lDPt ' ch
von Franz Blei , Bühneneinrichtung von K . Zeiß ) . In der
Hauptrollen sind die Damen Doppelbauer , Großer , Santen und
Ulrich und die Herren Malcher , Schwab und Striebeck beschäs-
tigt . ' •

Walhallatheater . Das so vorzügliche Eröffnuiigsprogrann»
ist tatsächlich zum Stadtgespräch geworden . Jeden Abend hat
die Direktion ein überfülltes Haus aufzuweisen . Morgen Sonn-
tag finden 2 Vorstellungen statt , 4 Uhr mittags bei kleinen und
abends 8 Uhr zu den gewöhnlichen Preisen . An die Direktion
sind viele Anfragen betreffs einer Kindervorstellung ergangen
Deswegen wird am Mittwoch , mittags 4 Uhr , eine Kindervov
stellung zu kleinen Preisen vranstaltet . Billette für diese V °»
stellung werden ab Montag an der Kasse ausgegeben.

* Kurhaus . Das heute abend im Kurhause stattfindende
Abonnementskonzert wird von der Kapelle des Feldartilleiie-
Regiments Onanien unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Henrich ausgeführt.

* Konzert der Geschwister Czerueckr . Die Geschwister Czer-
necki , welche heute abend zu Gunsten der russischen Juden i”1
„Kasinosaal " ein Konzert veranstalten , sind mannigfach ans-
gezeichnet worden . In Rumänien wurden die Künstlerinnc-
am 13 . August 1906 durch eine Einladung zum Hofe ausgezeich>
net und für ihre vorzüglichen Leistungen erhielten dieselbe«
königliche Geschenke . — Das am 31 . August in Marienbad statt-
gefundene Konzert beehrten mit ihrem Besuche König Eduard
von England sowie Fürst Ferdinand von Bulgarien.

* Der Bäckergehilfen-Berein hält Sonntag , 23. September,SPT rt +Mart  mt n . r-,_
in der neuhergerichteten Mäni ^erturnhalle , Platterstraße m
seine diesjährige R e k ru t e n - A b s ch i e d sf e i e r , verbnw
den mit Tanz . Anfang nachmittags 4 Uhr.

* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag finden auf bei»
Mainzer Sportplatz die großen  H e r b st r e n n c n statt , ^
welchen u . a . die Meisterschaften von Hessen über 1 Kilometer
sowie über 25 Kilometer mit Mvtorschrittmachern zum 2l«f
trag gelangen . Die Rennen beginnen nachmittags Punkt 4 M
bei jeder Witterung.

* Die Reblaus in der Gemarkung Lorch . Telephonisch tvirb
uns aus Lorch gemeldet , daß dort in dem Weinberg des He^ "
Teutsch soeben ein neuer Reblausherd  entdeckt werde«
ist . Es scheint , daß dieses Jahr die Gemarkung Lorch bes°«'
ders stark von der Reblaus heimgesucht wird.

* Straßensperrungen . Die Steingasse vom HirsHgrob^
bis Röderstr . und die Eleonorenstr . von Bertram - bis Swgj
merstraße wurden zum Zwecke des Ausbaues auf die Dauer b" l
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
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* Neue Stadtanleihc. Wir haben bereits gemeldet daß die
jene 4proz. Wiesbadener Stadtanleihe von 16M ver-
stärk-e Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Oktober 1916 aus-
zeschloffen, zu 101,54 Proz. der unter Führung der Seehand¬
lung stehenden Gruppe zugeschlagen wurde, der auch die Dres¬
dener Bank in Berlin und Frankfurt a. M., sowie die Bank¬
häuser Ephraim Meyer u. Sohn in Hannover, L. Behrens u '
Söhne in Hamburg und M. M . Marburg u. Co. in Hamburg
angehören. Von den sonstigen Offerten sind noch die nächste-
henden erwähnenswert: Bank für Handel und Industrie , Na-
tinnalbank für Deutschland, Commerz- und Discontobank I
Drehfusu. Co.-Frankfurt a. M., F. W. Krause u. Co. Berlin,
Martin Wiener-Wiesbaden bei Unkündbarkeit bis 1912 IM 63
Proz. und bei Unkündbarkeit bis 1916 1M.85 Proz . Deutsche
Pank Berlin und Frankfurt, S . Bleichroeder, Deutsche Vepeins-
hank (mit Marcus Berle u. Co.-Wiesbadens, Mitteldeutsche
Kreditbank, Rheinische Creditbank, WürttembergischeVereins¬
bank, Süddeutsche Bank in Mannheim, 1M.63 Proz. bei Un¬
kündbarkeit bis 1912 und 1M.77 Proz. bei Unkündbarkeit bis
Wö. Direktion der Disconto-Gesellschaft, Frankfurt a. M.,
Süddeutsche Disconto-GesellschaftA.-G., Mannheim, Bayerische
Hypotheken- und Wechselbank, München, Bayerische Disconto-
und WechselbankA.-G., Nürnberg, Stahl u. Federer, Aktien¬
gesellschaft, Stuttgart , Strauß u. Co.-Karlsruhe und L. Pfeif.
ftr-Cassel bei 6jährigem Ausschluß verstärkter Tilgung 100.56
Proz-, bei lOjährigem Ausschluß verstärkter Tilgung 100.67
Prozent.

n. Verkehrsstörung. Gestern abend zwischen8 und 9 Uhr
trat zwischen Lorchhausen und Caub dadurch eine längere
Ver  k eh  r sst ö r u n g ein, daß die Maschine des Schnellzuges
Nr. 55 Frankfurt-Cöln defekt wurde und zwar infolge Zerbre-
chens einer Flügelstange. Der Personenzug Nr . 315 konnte
deshalb nur bis Lorchhausen fahren und mußte von dort wie¬
der zurück nach Lorch, wo er iy2 Stunde liegen bleiben muß-
te. Erst dann war das Verkehrshindernis beseitigt. Sonder-
bar, daß innerhalb kurzer Zeit so viele Unfälle auf der Rhein-
gaucr Strecke Vorkommen. — Aus Lorchhausen  meldet man
uns zu dem Unfall: Der um 6.26 Uhr in Rüdesheim äbgehende
Schnellzug Nr . 55, welcher dort gestern abend mit einigen Mi¬
nuten Verspätung abfuhr, erlitt unterhalb Lorchhausen, an der
sogen. „Wirbelah" einen Maschinendefekt und mußte infolge,
dessen auf offener Strecke halten. Der nachfolgende Personen¬
zug Nr. 315 fuhr, als er auf der hiesigen Station angelangt
toar, wieder zurück nach Lorch und brachte alsdann die Maschine
desselben den Schnellzug zurück nach Lorch, da der Defekt nicht
sofort ausgebessert werden konnte. Die schadhafte Maschine
wurde ausgesetzt. An ihre Stelle kam eine sofort aus Rüdesheim
requirierte, die alsdann den Schnellzug mit etwa l ^ stündiger
Verspätung weiter beförderte. Der Personenzug konnte auch
bald darauf seine Fahrt fortsetzen.

** Vom Baum gestürzt. Der 17jährige Arbeiter Sell-
inann  stürzt heute mittag hinter der Wellritzmühle von einem
Baum und erlitt dadurch einen Armbruch und Rückenver¬
letzungen. Er kam ins Krankenhaus.

** Zimmcrbrand. Im Hause Bismarckring 23 entstand ge¬
stern abend bei der Dentistin H. ein Zimmerbrand. Es war
eine kleine Benzinlampe explodiert, wobei jedoch keinerlei Scha¬
den ungerichtet worden ist. Die Feuerwehr konnte bei Ankunft
nichts mehr tun.

** Beschlagnahmk. Durch Beschluß der 3. Ferienstzaf-
kammer des Landgerichts zu München wurde die Schrift „'Ma-
sel-Soo" von Reitzer, erschienen in Preßburg , beschlagnahmt.

* Die neuen Steuergesetze. Bekanntlich sind die Ausführ¬
ungsbestimmungen zu den neuen Steuergesetzen schon in mehr¬
facher Beziehung durch amtliche Erläuterungen gemildert wor¬
den; wie bestimmt verlautet, wird der Bundesrat alsbald nach
seinem WicLerzufammentritt noch weitere Aenderungen beschlie¬
ßen, um „Umstimmigkeiten" und Härten zu beseitigen, zu denen
die Ausführungsbestimmungen gegen den Willen des Gesetzge¬
bers geführt haben.

* Propagandaschristüber Wiesbaden. In dem vorgestern
veröffentlichtenPreisausschreiben sind' infolge eines technischen
Fehlers die dem Preisgericht auch angehörenden Herren Kur-
Lektor v. Ebmeyer,  Geh . Sanitätsrat Dr . Page î-
stccher, Rentner Simon Heß und Dr . med. Wehner  ver¬
eisen worden. Wir stellen das Versehen hiermit richtig.

* Kommunale Streitfragen . Das Städtchen Kirdorf
ist durch Erlaß von 1903 niit Homburg  vor der Höhe
einverleibt  worden und hat seinen Bewohnern durch .
dm Eingemeindungsvertrag eine Anzahl steuerrechtlicher
Privilegien Vorbehalten, die zu einer Fülle verwickelter
Rechtsfragen Anlaß gehen. So hatte die Steuerbehörde
jn Homburg den Besitzer Ernst wegen seines tjt Kirdorf ge-
nömen Grundstücks zu einer Realsteuer nach Maßgabe des
■ln  Homburg erhobenen Steuersatzes veranlagt . Hiergegen
erhobE. nach fruchtlosem Einspruch Klage im Wege des
'berwaltungsstreitverfahrens. des •§. 40 des Eingemein-
^ungsvartrages, sein Grundstück mit nicht mehr als 100
Prozent der veranlagten staatlichen Steuer heraugezogen
gerben darf. Der Bezirksausschuß entschied zu ungunsten

es Klägers. In den Urteilsgründen wurde folgendes aus-
Mührt : Rach dem Wortlaut des Eingemeindungsvertrages
letzt folgendes fest: Sollte in Homburg in der Zeit bis 1925
kwe andere Realbestcuerung eingeführt werden, so kann die¬
ses Syst̂ zwar gleichfalls auf den Bezirk der jetzigen Ge-
^MLe Kirdorf ausgeführt werden. Indessen darf von dem

privllegiextcii Zensitenkreis der früheren Gemeinde Kirdorf
.wlgcdessen kein höherer Gesanitbetrag an Realsteuern er-
Ji* lDeri3en' als 100 Proz ^it von der veranlagten staat-
Lbn Steuer ausniachen. Diese Privilegierung bezieht sich
jitoi®? uur auf die vorhandenen Gebäude oder auf solche,
i... 7e durch Neubau an deren Stelle treten . Das Grund-

WieSbavener Gcneral-Anzetzcr.

* Wegen Jnseratenandranges für die erste Ausgabe muß¬
ten verschiedene Lokalartikel für die zweite Ausgabe znrückblei-ben.

»I « Jahr - «»,

s. Lorch, 21. Sept . Unsere Gemarkung scheint von der
Reblaus  ganz verseucht zu sein. In diesem Jahr wurden
bereits schon mehrere Herden aufgefunden und noch fortwäh¬
rend werden neue festgestellt. So wurden bei den am 17. d. M.
stattgefundenenBegehungen durch die Bezirkssachverständigen
in der Parzelle 43, Kartenblatt 42, Distrikt „Büchergrund", Be¬
sitzer Phil . Pohl 5er, und in der Parzelle 108, Kartenblatt 42,
Distxikt „Gaisberg", Besitzer Jak . Muno, die Reblaus festge¬
stellt. Der allgemeine Weinbergsschluß in der hiesigen Ge¬
markung ist seit einigen Tagen erfolgt.

s. Rüdesheim, 21. Sept . Des niederen Wasserstandes we¬
gen wurde der Betrieb des Lokalbootes der Niederwaldbahn¬
gesellschaft für diese Saison endgültig eingestellt.

SERieHTSSHHit
Strarkammer ' Sitjunä vom 21 . Sepiembsr 1906,

Brandstiftung.
Der 15° oder 16jährige Fabrikarbeiter Jakob Lenzer

hatte eines Tages , als ihm das Bier besonders gut mundete,
des Guten zuviel getan. Jn einem bedenklich betrunkenen
Zustande wanderte er mit einem Kameraden nach Hause
über Felder und Wiesen. Während er so eine Wiese durch¬
schritt, kam ihm die Lust an, einen großen, mächtigen Heu¬
haufen, der ihm wahrscheinlichem Wege stand, in Brand zu
setzen. Er zog ein Streichhölzchen und zündete das trockene
Heu an, das im Nu lichterloh brannte . Glücklicherweise war
ein Bach in der Nähe, sodaß die Leute und die Kameraden
das Feuer schnell löschen und seine weitere Ausdehnung
verhindern konnten. Der entstandene Schaden war also
unbedeutend. Lenzer, der als ordentlicher Junge geschildert
wird, hat sich heute wegen Brandstiftung von Vorräten von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen beziehungsweise von Feld¬
früchten zu verantworten . Der Gerichtshof verurteilte den
Angeklagten, der bisher unbestraft ist, wegen absichtlicher
Brandstiftung zu vierzehn Tagen Gefängnis.  Es
wurde angenommen, daß der Angeklagte zwar erheblich be¬
trunken, aber doch nicht ganz besinnungslos war.

Fahrlässige Tötung.
Am 5. Januar d. I . ereignete sich in einer Dykcrhoff-

schen Grube zwischen Kastel i.md Flörsheim , aus der jene
Firma Mergel und Steine für ihre Zementfabrik gewinnt,
ein Unfall, der bedauerliche.Folgen hatte . Bei der Vornah-

. me der Abräumearbeiten stürzte ein ganzer Felsblock ab, der
einzelne Arbeiter , die unten das Schottermaterial mit den
Wagen wegzusahren hatten , traf und verschüttet»: Der Ar¬
beiter Karl Brauer war infolge der erlittenen Verletzungen
ungefähr ein halbes .Jahr total arbeitsunfähig , ebenso ein
zweiter, der sich das Bein gebrochen hatte . Ein dritter Ar¬
beiter, namens Dienst, brach sich Bein, Arm , Rippen und
Wirbelsäule und blieb sofort tot . Jener Unfall , über den
wir übrigens seinerzeit berichtet hatten, .war heute Gegen¬
stand der Strafkammerverhandlung . Die Klage richtet sich
gegen den 48jährigen Aufseher der Dykerhoff'schen Grube,
Peter Josef Ballmann . Er wird der fahrlässigen .Tötung
und Körperverletzung beschädigt , weil er im Gegensätze zu
den gesetzlichen Vorschriften 'geduldet hat , daß die steilen
Wände, die abgeräumt werden sollten, zuvor unterhöhlt
wurden, und ferner , daß au den Plätzen unten gearbeitet
wurde, während man oben keilte. Von den zwei Sachver¬
ständigen, einem Aufsichtsbeamten der Berussgenosseuschaft
in Mainz und deni königlichen Gewerbe-Jnspettor und Ge¬
werberat Schneider von hier, war jener der Meinung , daß
der Angeklagte im großen ganzen seine Pflicht erfüllt habe,
während der Gewerbeinspektor dies bestritt und geltend
machte, daß es zu den Aufgaben des Aufsehers gehöre, da¬
rauf zu achten, daß nichts geschehe, was eine Gefährdung der
Arbeiter oder sonst einen Unfall herbeiführeu könne. Der
Staatsanwalt beantragte u. a. 6 Monate Gefängnis . Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen Uebertretung
einer Polizeivorschrift voni 2°. 4. 01 zu 50 dl  Geldstrafe und
sprach ihn im übrigen frei , weil sein Verschulden nicht hin¬
reichend nachgewiesen schien.

Die Lage in Rußland.
Wien , 22. September . . Zwei aus Petersburg hier

eingetroffene Mitglieder des revolutionären Komitees ver¬
sichern auf das bestimmteste, daß die Revolutionäre gar nicht
daran denken, auf den Zaren und dessen Familie ein Atten¬
tat auszuüben , da der Zar jetzt sehr nöhjg sei. Die in Pe-
tzkrhof entdeckte Verschwörung  habe ' sich ausschließlich
gegen den Großfürsten Nikolai Nikolajew lisch, welcher jetzt
alle Macht in Händen habe, sowie gegen den augenblick¬
lich in strengstem Inkognito in Petersburg weilenden
Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch gerichtet. Auch
Trepow habe zwei Tage vor seinem Tode das Todesurteil
durch die Revolutionäre zugestellt erhalten . — Jn Kronstadt
überraschte die Polizei eine Sitzung der Kampfes-Organisa-
tion. 14 Teilnehmer wurden verhaftet , 7 entkamen. — Da
D u r n o w o von den Revolutionären das Todesurteil zu¬
gestellt erhielt , ist er gestern apf seine Besitzung im Gouver¬
nement Saratow abgereist.

Warschau , 22. September . Der aus London zu. publi¬
zistischen Zwecken hier eingetroffene englische Journalist
P y cho w s k i wurde in seinem Absteigequartier verhaftet.
Jn seinem Besitz wurde ein Statut betreffend die Organisa¬
tion einer jüdischen Selbstwehr gefunden.

Odcffa, 22. September . Um Unruhen hervorzurufen,
wurde von Mitgliedern des „Schwarzen Hunderts in der
Torjovajastraße ein Offizier und ein Student , letzterer durch
acht Schüsse, verwundet . Der Student ist lebensgefähr¬
lich verletzt. — Im übrigen verlief der Tag ohne Zwischen-
fall.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt rrmil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r För
ben übrigen redaktionellen Seil : Bernhard  Klötzi ' na-
fur Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

. zu Wiesbaden.

Maufpißfß
205. Vorstellung.

Souatag den 23 . September 1906:
A r m i d e.

@roge Op-r von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald iRit'er
v°n Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Musikaltsche Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonic, ) Pri-sterinnen und Vertraute.
Phenice, ) ArinidenS
Aront der Fcldhauplmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds vonBouillon .
Sucno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Xlbalb, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.

. Frl. Hanger.

. Fr!. Krämer.
HerrG-isse-Winkel.

Vorspiel: I, Bild.

Herr Kalisch.
. Herr Henke.
. Herr Müller.

Frau Schröder KaminSki.
_ - _ . Frl. Kräiner.

Große von Damaskus, der Oberpriester. Priester und PriesterinnendeS
hcMgen Feuers, Krieger, Sklaven Volk, Gemen, Furien, Bajaderen.

Zeit: 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
°Ort der Handlung:
Gemach und Halle im Tempel der heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felscnschlucht im Anlilibanon bei Da¬maskus.
Der Verführungspfad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene GhutaS
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic ' — Oede
Felsengrotte.
I », Reich- des Hasses. - Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.
Erhöhte Preise. . Ende gegen9.80 Uhr.

I. Akt: II. Bild.

III. Bild.
IV. Bild.

II. Akt: V. Bild.

III. Akt:

Anfang

VI. Bild.
VII. Bild

VIII. Bild.
IX. Bild.

7 Uhr.

Montag , den 24 . September 490 « :
200. Vorstellung.

Die Fledermaus.

kstzts üelegramme

. Uf- des Klägers ist indeß innerhalb der Gemarkung Kir-
auf einem Platz errichtaf worden, der früher mcht be-

t war. Gegen diese Entscheidung legte der Kläger Re-
vor dem Oberverwaltungsgericht ein. Jn der Sc°

teVh !lulröe  ausgeführt , daß durch eine derartige Jn-
n V'Odation des Eingemeindungsvertrages eine dahinge-
lc f e Anomalie geschaffen würde, daß alteingesessene Kir-
»J ,l  des Privilegs nicht teilhaftig werden, n ährend neu-
Stoeii~ e Bauherren die obigen Vorteile genießen. Der
tio- Vr®enat  des Oberverwaltungsgerichts kam in der Heu
^ es irf§T öu  der folgenden Entscheidung: Dasl

Aus"
o-• diei
^satzh

Die Regentschaftsfrage.
Braunschlveig , 22. September . Bei den mehr oder we¬

niger unverbindlichen Vorbesprechungen, welche unter den
Mitgliedern der Landesversammlung über die Regent¬
ichaftsfrage stattgefunden haben, hat sich herausgestellt , daß
die Anschauungen vieler Abgeordneter eine wesentliche
Wandlung durchgemacht haben. Auf vielen Seiten tritt der
Wunsch hervor, aus dem langwierigen Provisorium endlich
herauszukommen und eine endgültige Regelung
der staatsrechtlichen Verfassung des Herzogtums herbeizu¬
führen. Jn dem Ausschuß der Landesverwaltung , der ge¬
stern die Antwort auf die Botschaft de s Regentschaftsrates
festgestellt hat , dürfte , den „Br . N. N.« zufolge, der Vor¬
schlag gemacht worden sein, sich zunächst an ' den Bundesrat
zu wenden, um dessen Meinung über eine endgültige Regel¬
ung der Regentschaftsfrage in Erfahrung zu bringen
Wahrscheinlich wird die Landesversammlung heute nach Ver¬
lesung ihrer an die Regierung zu richtenden Antwort aus
einige Zeit vertagt werden, um für die beabsichtigten Ver¬
handlungen Zeit zu gewinnen. Man macht in hiesigen po-

Operette in 3 Akten.
Nabricl von Eisenstein, Rentier
Gonlinde, seine Frau
Frank, Gefängnis-Direktor
Prinz Orlofsky
Alfred, fein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele. Stubenmädchen NosalindenS
Aly-Bcy, ein Eghpter
Ramusin, GesandtlchaftS-Attachs
Murray. Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, GerichlSdicner
Ivan, KammerdienerdeS Pmnien
Iba. - *
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Musik von Johann Strauß.
Herr Henke.
Frl. Hanger.
Herr Malcher.
Frl. Doppelbauer.
Herr Fredcrich.
Herr Engclniann.
Herr Schuh.
Frl. Hans.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Aiidriano.
Herr Wink».
Frl. Eben.
Frl. Hinsen
Frl. Münsberg.
Frl. Schneider.
Fra» Martin.

m- »f „ Frl. Koller.
Marken. Herren und Damen, Bediente

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe
einer großen Stadt.

Im 2. Akt:
1 “ 0n  3 °^ann  Strauß , arrangirt von Annetta Balbo

‘ ÄTlÄh ' *"»”*•» <»*«,S'« «M

i Sj - "- I - «*t n̂ °''̂ sMrt von ReidtI und II und Vowinkel III
^."̂ '« ^ 'sührt von den Damen Peter Ambrosius

m h Mondoch Rcfferdorf, Schmidt II Soteck
»nd demg sannen Corps de Ballet. J n , wocea,

Seai-t» r« der folgenden Entscheidung: DasUrteil des litischen Kreisen keinen Hehl daraus , daß Neiauna bestellt
sausschuises wird bestätigt. Der Gerichtshof hat sich dem H e r z o g v o n C u m b e r l a n d, soweit irgend £ ■

sich ogung der Vorinstanz angeschloss§u . Es handelt lich, entgegen zu kommen, vorausgesetzt, daß er hinsichtlich
“ m em  Realprivilcg , das nur den vorhandcnen ôd r seiner Ansprüche auf Hannover eine befriedigende Erklär-

üuten verliehen worden ist I ung abgibt.

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise Ende nach 10 Uhr

Süßen Apfelmost (füg,ich ftifß)
Mz Henrich, OMieM, Bliitelr, 21

W Telephon 1914 . 8554
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Alljährlich nur einmal wiederkehrend
— nur kurze Zeit —

von

End . Wolff , i .P. r,
Porzellan - Tafelscrvice,

elegante bunte Muster, für 12 Personen,
früher 85 Mk. und höher, jetzt 50 Mk . u. höher.

Ferner zum Teil
bis 5 ©°|« unter J®refs:

Echt Schliff - Kristall,
wie: Vasen, Salatieren, Teller, Schalenu. Platten.

Steingnt -Tafelservice,
schöne Druckmuster, für 6 und 12 Personen,

von 9 .50 Mk . bis 36 Mk. Amerika », u . deutsch . Press «Kristall,
Salatieren, Teller, Fruchtschaleu etc.Kaffee :Service,

Porzellan, bunte hübsche Muster mit Gold,
von 3 .50 Mk. an und höher.

Römer u . Kristall - Wei :iglä *«r
zu Spottpreisen, Becher, Eisschalen, Fingerbowles,

Pokale etc.
Wild -, Geflügel - and Fiseli - Service

bedeutend im Preis ermässigt. Venetianer und andere Kunstgläscr.
Majolika -Blumentöpfe, Blumenständerm. Töpfen,

Vasen, Jardinieren Wanddekorationen etc.iftfasch-Service,
einfarbig, Elfenbeinu.Drucbmuster, v.2 .75 Mk. an.

Elegante zurückges. Muster von 6 31k. an,
früherer Preis 15 Mk. und höher.

Terrakotten , Figuren, Büsten, Spiegel etc.
Mokkatassen in grösster Auswahl.

Weisses Porzellan,
Speise- und Suppenteller IO Pf ., ovale Platten,
Tassen, Milchkannen, Gemüseschüssel, Saucieren,

zu spottbilligen Preisen.

Galle-Vasen und Echt Kopenhagen»!* V »en.
Teebretter mit Steinguteinlagen.

Holzsänlen . 9040
Serviertische mit und ohne Einlagen.

Seltene Gelegenheit zur Anschaffungv.Ausstattungenu-Ergänzungen derselben.
lei.

notel-Resta«rant„Friedrichshof“.
Morgen, Sonntag den 23. September 1906,

abends von 61 Uhr ab:

icb-Konzerl
im Crurtennftale,

ausgeführt von einem Teile der Kapelle des Füsil.*Rgts. von Gersdorf(Kurh.) No. 80.
Eintri,i ä Person 10 Pffg., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.
Sehildkpöten-Suppe.

Warmer Schinken mit Spargelspitzen
und Kartoffeln auf Herzogin Art.

Zar Wnbl:
Roastbeef f Kompott

Gefüllte Tauben i oder Salat.
Vanille-Eis

oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.20
Rhein-Zander m, Butter u. Kartoffeln.

Lendenbraten ä la jardinere.
Vanille - Eis

oder Käse und Butter.
9117“ “ “ »uiw. »117
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Ernst Hess
Harmonikafabrik, gcgr. 1872

Klingenthal «ir. 231
liefert als Spezialität Z « g>
Harmonikas , 2, 3, 4,  L , 8,
-GSSSr \ «döri .,. 1,

re,Ing, in
120 Dtw
schiede-
ncn

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund«
barmon., Drehorgeln, Biolin.>
Zilh , OcarinaS, Musikwerke,
billigst. Garantie: Zurücknabm
und Geld retour. NeuesteKaia-
logc mit über 350 Abbildung,
umionst u. portofrei, 4821

kränz. Rotwein,
Fl. 80 Pfg., 1.— u. 1.30 Mk.,

frauz. Cognac,
Fl . 1.50 Mll (ohne Glas),

alles garantiert rein, empfiehlt als
sehr' preiswert 3934

Jacob Frey,
Erbacherstrasts 2,

Ecke Walluse rstt.
Telef. 1432. Teles. 1432

mit rotem Ltejn wurde wahr«
scheiuiich von Manergasse b.

ranggasse verloren. Abzug, geg.
Belohnung 9bll

Manergaffe 10, 1.

Männer-Timeran
Wiesbaden.

vaMag den 22. Lkptbr,,
abevils9 W.

findet in unserer furnhsllo,
Platterstrnste 18 , zu Ehren
unserer diesjährigen Sieger großer

$teger=Kommer$
verbunden mit der Eröffnungsfeier unserer neu¬
hergerichteten Halle statt.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde der
Turnerei ergebenst ein. 9080

_ Der Vorstand.
Ripse) Gemeinde zu Wiesbaden.

„ Glrbauung ini SBa&lfaale des Rathauses, Tonntag den
ds . . vormittags I « Ul>r . Herr Prediger Georae « «tker

wird spreche» über das Thema:

Hb  Heys„lehssliöe“ - 5. und lelzler lull.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

tyU7  Der Aeltcstenrat.

Heute , Sonntag den 23 September:

Aiisßiig nad| drlmiljeim,
(Gasthaus zum Löwen.

Für Unterhaltung, für Jung und Alt, ist bestens
gesorgt.

Wir bitten Freunde, Mitglieder und Gönner des Vereins
um zahlreiches Erscheinen.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Abfahrt
2 Uhr 53 Min.. 9006

__ Der Vorstand.
NB. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GläS ist mit der „Be reinsplo  m b e" versehen
Bcrkau Sstcllcn : Quint . Marktsiratze, Vogt . Hellmundstratze

Rathgcbcr . Morihstr. 1, Hofmauu , Adelheidsirage 50, Wcber-
K»stcc Friednchring2. (« roll Äoelbrsiraffe. Este Adolssallee

Bei Herrn Lauter » Orauiensiraßc befindet sich eine Verkaufs
stelle nicht mehr.

ZI, 77 “Arger*,

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 23 . September 1906,

'*■' morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters “ der Kochbrunnen-Anlao»

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort. ""
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her“
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Herold
3. Paraphrase üb. das Lied „Wie schön bistDu “ Neswadba
4. Künstlerleben , Walzer . . . . Joh . Strauss
5. Duett aus „Die Fischer“ . . . . Kücken
6. Kriegs .Raketen , Potpourri , . . Conrad!
7. Regatta -Marsch . Jos Prinz

Residenz -TheM
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

F-rusprcch.Auschluß 49. Fernsprech-AnschlnßD
Montag, deu 24 . September 1806 :

Dutzendkartengültig. Fün'staerkarten güttig
Die von Hochsatiel.

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.
Regie: Georg Rüster.

Adalbert Freiherr von Hochsattel. . . . Gustav Schultze.
Dorothea, seine Frau . Eiara Krause. ’

EhÄgard j f£ine  Kwd» .
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat .
Rosa, seine Frau.
Hedwig, deren Tochter . . . .
Adolf Rosenstock, Einjähriger, Rosenstocks Neffe
Gras WilmS.
Adler, Theatcragcnt.
Goithoid, Diener bei Hochsattel . . .

Hans ) Diener bei Rosenstock . 1
Körnlein, Theaterdiener l

Ort der Handlullg: Eine deutsche Se—sistadt,
Kaffe,.ognun ĵ u. , -.nsang 7 Uhr.

) Rudolf Vartak. >;
Else Noorman.

> Theo Dachauer. n
Sofie Schenk, '

1 Bertha Blanden.
> Hans Wilbelmh,

Rnnhold Hag.r. ^
Georg Rücker.
Theo Ohrt
Frievriph Degener.

vo
Mar Ludwig.

Leit : Gegenwart.
Enve 9.00 Uhr.

rtf Peldsteclior , in jeder Preis!»
Optisch «. Anstalt 8igj

_ C. Holm ( Jul,.  C . Krieger , Langgassc)

Täglich abends 8 Uhr:
Das vortreffliche Eröffnungsprogramm.

WWN lüraktlosien
u. a.:

mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart
Kree » Moschei

in ihrem Repertoir.

Les Fidardy©
die modernen Akrobaten.

etc. etc. etö
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende 10% Uhr. :

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8766
Heule SonntOQ: 2 Worsie -üungen.
NachmifctHgs 4 Uhr , kl . Preise , abends 8 Uhr , g^wohnl Preise,

A **f vieiiacllies VaHangsn!
Miitwoch «Jen 26 . September:

Einmalige grosse Kindervorsleliuis.
Anfang 4 Uhr. — Kleine Preise . 9129

NB. Das Programm ist von der Direktion für die
Kindervorstellung dementsprechend zusammengesfellt.

Konzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: Konzert„
des berühmten

ff

*9

4 Damen. Josef Berrmkt . 1 Herr.
Gr. Garten . Eintritt frei'

Restaurant
Ü

„Zmn weissen Röss’l
Bleichstrasse 18.

Morgen, Sonntag den 23. September:
Frühschoppen-Konzert

vom beliebten Streich-Quartett der 80er,
sowie

abends von 8—11 Ulir:

KONZEftT . |
Eintritt frei . 90j!
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Das Credifhaus
3* Wolf, ßne-richstr. 33.

bietet vermöge seines enormen Umsatzes und grossen Massen-
einkaufes die grössten Vorteile in Bezug auf Qualitäten der Möbel

und Waaren , der Preise und der Zahlungserleichterungen.
Das stete Bestreben

Des Credifhciufes
J . Wolffij Friedrichstrasse 33,

ist es immer gewesen, seine Kunden coulant und billig zu be¬
dienen. Die Anzahlungsbedingungen sind wie folgt festgesetzt:

Möbel für Mk. 60, Anzahlung Mk. 6
Möbel für Mk. 140, Anzahlung Mk. 14
Möbel für Mk. 288, Anzahlung Mk. 28

Nur diese coulanten Bedingungen verbunden mit strengster
Reellität haben

Dem Credhhaufe
3 griedrichstr. 33.

immer neue Kunden zugeführt und dadurch die Möglichkeit ge¬
geben, ein Lager zu unterhalten , das selbst dem verwöhntesten
Geschmack Rechnung trägt . Auch in einzelnen Möbelstücken,
sowie Herren , u. Damen.Confection etc . ist am leistungsfähigsten

as Crediffttius
dif ej  jfli

I-1
gratis . |

Jeder neue
erhält

■,i.auJlulllr.i
Möbelkunde

eine

(

fine GeimIiWIe Wiesbndk
Wintersemester 1906 )07.
MrnMi.

für Bau
rar

tut technischen Freihand
und kunstgewerbl. Zeichnen

die verschiedensten Berufs-
arteu,

Sonntazs vormittags von 8 bis
11V* Hör (eittfeßf. Schulgottesbienst)
tt Mittwochs abends von 8 bis
10 Nbr.

jOinn! ^ 0!,ntfl8 drn 14. Oktober.
Das Sch ilgeld beträgt 3 Mk. bezw.
5 Mk. Lehrlinge, deren Ehern oder Lehr¬
meister len, Gewerbevereinals Mitglied
angehören, sind vom Schulgeld befreit.

Mfwemii
für Sifireiner
DienStaas abends 8 —10 Uhr

für iiGimr: M",s
für

Maier, EleMeüiAei
Mntivochs abends von 8—10 Uhr
zeichnen).

Beginn der Kurse:£Sr“VÄ
den 17 . Oktober.
Das Schul leid beträgt 5 Mk. Lehrlinge
von Mitgliedern der Tischler-, Tapezierer-
u Schllümacher-Jnnung sind vom Schul¬
geld befreit.

Vier

:
und

abends von 8—
Freitags
10 Ulir.

(Fach-

iir
für Gewerbetreibende, Meister und

Gehilfen.
Dauer des Kursus 9 Wochen, Schulgeld
5 Mk. Der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs tt. Freitags gbendS von 8 bis
10 Uhr statt.

TienStag den lö . Oktober,
abends 8 Uhr.

lei

und 5ruustgewerbr>
treibende.

aufsteigende Klasse» in Halb¬
jahreskursen.

Voller Tagesunterricht an allen Werk,
tagen von 8—12 und 2—6 Uhr,

Junge » Bauhandwerkern, Maurern,
Zimmerern, Bau -Eleve » u. s. w.,
ferner Kunstgewerbetreibende« ist
durch den Besuch der Fachschule
«Kelegeuheit geboten, sich die zur
selbitändige« -Ausübung ihreS Be-
rnfes erforderliche- Kenntnisse an
zueignen. Vorbereitung für den
iväteren Besuch von Baugewerk- «.
Künstgewerbeschule».

Roniflfl* Montag den 15, Oktober,
fJoyiiill. vormittags 8 Uhr

Das Schn geld beträgt 50 Mk., auch ist
ein kleiner Beitrag zur Schülerversicherung
zu leisten. Neneintretende haben ihr Schul-
abgangszingnis vorzulegen.

Urrterrichs-Kursus in
Baustatik.

Unterricht: Dienstags und Freitags abends
von 8—10  Uhr . Vorkenntnisse in ein»
fachen Gleichnnge« sind erforderlich.
Das Sdiulgeld beträgt 5 Mk.

Dienstag , den 16. Oktober,
abends 8 Uhr.

Mole.
ifsieif: Sonntags vormittags von

8 bis 11 Uhr und
Mittwochs abends von 7—10 Uhr. Der
Besuch wird auch Dilettanten — Damen
wie Herren — bestens empfohlen; für
diese beträgt das Schulgeld 10 Mk. —
Lehrlinge, deren Meister dem Gewerbe-
verein als Mitglied nicht angehören, zahlen
5 Mk.

Sonntag den 14 . Oktober,
vormittags 8 Uhr.

It, Mittwochs nachmittags von2—4i . beträgt 10 Mk. Uhr, Samstags 2—6 Uhr. DaS Schulgeld

Mittwoch den 17. Oktober, nachmittags 2 Uhr.

Knaben- Kandfertigkeits- und Modellierunterricht.
Abteilungen für Holz , Metall- und Papparbeiten » sowie für

Modellier-Unterricht
An den Bapparbeiten und dem Modellier-Uaterricht können auch

Mädchen teiiuehme». Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nachmittags
von 4 —6 Uhr statt. Das Schulgeld beträgt 10 Mk.. wofür auch die Materialien geliefert
werden. Zur Schülexversicherung ist. ein Heiner Beitrag zu leisten. Beginn : Mittwoch
den 17. Oktober, nachmittags 4 Uhr.

In sämtlichen Schulabteilungen erfolgt bei Beginn des Semesters die Aufnahme
neuer Lchiiler. Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Gewerbeschule
(3 'M»>er No. 11) täglich von 8—12 tt. 2—6 Uhr entgegengenömmen, auch sind dort aus¬
führliche Lehrpläne erhältlich. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Unbettutlelien und besahigten Schülern kann auf diesbezügl. Gesuch an den Vorstand des Ge-
werbevereins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. 9039

, n , ^"/fGende Der Direktor der Gewerbeschule:
des Lokal-GewerbevereinsE. V. : Zitelmann.

11. Schneider,

Vackergehülsen Verein
Wiesbaden. (Gegrün det !88S .)

Der Verein beabsichtigt
am Sonntag , de » 22.
d. M -, in dem neu renovier¬
ten Saale der Männer-
Turnhalle , Platterstr . 16,
seine diesjährigefee-Adsm
zu halten, wozu wir unsere
geehrten Herrn Meister, so¬
wie Freunde und Gönner

9109
Der Borstand.

Anfang 4 Uhr nachm/ Ende 12 Uhr.
._Tanz leitung Herr IM. Kaplan , Tanzlehrer.

H » per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg.
IN tJ dpfl * per Stück 2 , 6 St . 10 Pfg.

'Uschlag- A.  pxx Schoppen 40 Pfg
empfiehlt I . Hornung &  Co ^ Häsnerg. 3. 9058

^ Vereins höflichst einladen.

iinbcu-JluSait Muden-Seiiu
!atkmühlstr. 1». Emserstr. 51 , %

empfehlen di- Arbeiten >s»,linge und Arbeiter:
llörbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,
lbber, Abs-Isk. und Wurzelbürst-n. Anschmiercr. Kleider, und
dursten rc. ferner: Fuftmattc « . Klopfer « L-trohseile:c.
^ohrsjtze werden schnell und billig neugesiochten, Korv-
>raturcn gleich und gut ausgrsührt.
-iss Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
'gebracht 6i>9

RafhenoKjer AnttalL für optlfdie S
GG  Anduttrie

Carl Müller
Kirehgasse 13 WjSZbadöll Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser i . Mk. 1>50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser van „ 2 50 an
ft Stahl» „ „ »m » » h ff  3 — „
Double- , 7-50
Echte Gold«, „ », „ „ „ von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung Tchnellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Großer Schuhverkauf!
Gut! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Für die Dauerhaft ^ «
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

2 Jahren ££
übernommen und dasselbe
sofort gegen ein neues
umgetausciitr . fallssiehim
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt . 8142

Preis 3 Mark.

h.  lelsttal, Lederworen,
l 'aulbrmmenstr « 10.

Einfache , doppelte
u. amerikanische,
^ Buchführung , !

Kaufm . Rechnen
Konto-Korrenllehre,

W echsellehre, *
Korrespondenz , '
Schönschreiben,

Bund- u. Lackschrift
MascbineEBchreiben,

' vergeh. Systtmwa
Stenographie,

Vervielfältigen
mitHektographie -,

Cyclostyle- u. >
Drehapparaten , i
K ontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit !
Einzel -Unterweisuig garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . ° 6571
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Verein des*
WieSöasener General -An ^ tge»

Wiesbaden. E. V.
I.

Im kommenden Winter werden 9 Konzerte
stattfinden.

Mitwirkende sind:
das Kos £-Quartett aus Wien,
das Pariser Streichquartett Hayot,
das Brüsseler Streichquartett,
das Russische Trio,

(Vera Maurina und die Brüder Press)
die Earth ’sche Madrigal -Vereinigung

aus Berlin
und folgende Solisten:

Fräulein Maria Philipp ! aus Basel
Herr Prof . Johannes Messchäert,

aus Frankfurt a. M. [ Gesang,
Herr Robert Lothe aus München

(Gesänge zur Laute)
Die Duogeigerinnen

Fräuleins Helene Ferchland und
Helene Fürst aus Berlin

Herr Prof . Lewinger aus Dresden

Fräulein Alice Hipper aus Budapest
Herr Prof . Ernst von Dohnänyi

aus Berlin
Herr Prof . FrZ . Mannstaedt von hier

Violine,

Klavier

Konzerttage : 6. u. 24. Oktober , 7. u. 22. November,
10. Dezember 1906, 8. und 22. Januar,
4. und 25. Februar 1907.
(Aenderung Vorbehalten.)

Sämtl . Konzerte finden im Saale des Viktoria-
Hotels statt.

Tageskarten soweit Raum vorhanden 5 Mark.
Der jährliche Mitgliederbeitrag ist 20 Mark.
Jedes Mitglied hat das Recht auf Bezug von

3 Beikarten zu je 10 Mark, für Familienangehörige
gültig.

Eintrittsgeld 6 Mark.
Anmeldungen bei den Unterzeichneten Vorstands¬

mitgliedern und in der Buchhandlung von Moritz &
Münzel, Wilhelmstr . 52.

II.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professor Dr. Henry Thode

aus Heidelberg
über die

HeimlUe Malerei1 17. JabrHerl
mit Ldclitbildern.

Preis dSr 4 Vorträge 12 M., für Vereinsmitglieder 6 M.
Die ersten 2 Reihen 20 M.

Diese Vorträge finden im Civil-Kasino statt.

Satzung , Jahresbericht und Mitgliederliste sind
in der Buchhandlung von Moritz & Münzel einzusehen.

Der Vorstand:
Dr . jur . Arthur Fleischer , Ueclitsauwalt (Voreinsdirektor)
Dr. jur . IValtlier Ifardtmntli , Amtsgerichtsnit (Stellvertr )
Professor Jb ranz ülannst edt , Königlicher Kapellmeister,
(künstlerischer Leiter ), Dr jur . Fmil JBrück . Gerichtsassessor
Christian Glaser , Kaufmann, Kuno Knotte , Könicl
Kammermusiker a. D., Dr . phil. <1 ermann « link,Cr,
«ernhard Liebmann , Bankier, Wilhelm Mühlteld,
Dr . jur . Auoll üluller , Staatsanwalt , Dr. jur Erust
scliolz , Stadtkämmerer, Heinrich Schwarz ’ Landgo-

Yon Haus zu Haus, nicht aber marktschreierische Reklame bringen einem
Geschäfte Ansehen, Grösse und Renommk

seine Billigkeit und grosse Beliebt - 1
/II §1 allAli IlnliAn CÜa  Jl - - H 1 . . . ™

hat es nicht nötig, seine Rcellität, \ _ _ _
heit in Wiesbaden u. Umgegend besonders hervorzuheben . Haben Sie irgend welchen a
Bedarf in Waren oder Möbel, so lassen Sie sich durch keine noch so aufdringlichen In¬
serate irrctiihren , sondern fragen Sie Ihre Freunde u. Bekannte , u. Jederwird Ihnen . '

empfehlen . . Ohne jedes Vorurteil können Sie zu diesem Geschäfte
das vollste Vertrauen haben , auch wenn Sie auf Teilzali ung kaufen wollen.
Jedermann wird bereitwilligst Kredit eingeräumt . Anzahlung und Abzahlung

kann der Käufer selbst bestimmen . 907ä

Todes -Anzeige.

richtsrat 067

Erbenheim.
Meinen werten Gästen, den Einwohnern von Erben¬

heim und Wiesbaden nebst Umgebung die erg. Mitteiluna
daß mein neuerbauter , der Neuzeit entsprechender

reptembrr er..Saal heute, Sonntag den 23.
eröffnet wird.

Für ausgezeichnete Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

statt.

Von 3 Uhr ab"findet

Tanzmusik

Am 20. dS. MlS. verschied nach langem Leiden unser
lieber Barer

Christäai Kugelstadt
im Alter von 82 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sie Beerdigung sinder Sonntag vormittag

IO'/z Ulrr vom Lejchenbaus aus starr. 9077

Mksliadentt Akttdigilnas-JiiftiiuL
Fritz & Müller,

* . " T, Schulgaffe7 -w ^
Telephon 2675. Telephon 2675..

J»e,chhaltiges Lager in Holz - «. Metall
särgen aller Art . Kompl . Ausstattnuaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des Beamten - Berein

Gegründet 1866. Beerdigungs -Aiistalte » Telephon 26

„Friede ' .... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GröfiteS Lager in allen Arten

Hol;- und Wetallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtenvereinS.
5273

Es bittet um recht zahlreichen Besuch
si28 Heinrich Ulrich,

Wir suchen̂tüchtige, selblländig arbeitendeHetzungs-Montenre.
Gebr . Körting . Altien.Ges-llschafr. Frankfurt a . M ..

IJcmfiguHrj.siiillitaf
von

Heinrich Kecker.
Saalgaffe » 4,26 . Telefon » 861.

Gegründet 1883. 2585

®egr. ^ &r ^ - la »;azin is 79
Carl Ilossbach, Webergasso 56.

Großes La er jeder Art Hol, - und Metalisärge
Ueher nähmev. Lei iiendekororionen u. Transporte,
auch für Fenerbenattung zu reellen Preisen 4259

^arg - Lager
JacobSsolXor , Walramstr . 32.

Alle Arten Sftr Äe nebst Am *»tattiuuren
zu reellen Preisen.

Nachsto Nahe d. r Halteat . il « der elektri . chcn Bahn v <u. » - h° v-
oder Hollmnndstrasse . 5328
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

»Inier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-rnaI wöchentlich in einer
Auflage von  circa 12000  Exemplaren und wird außerdem

Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt. r-s-e
Billiglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethuna von Gekhäkts-
hokaiitöten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

zzz ^<c:
Sinter dieser Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
**  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
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Jeder Wofinyngsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinsstrasse 8
Telefon 199,

IWojjiiiiWSNiHwkis-LurcM LionL Cie.,
FricdrichftraHr II. ♦ Ttkefo« 708

J Kostenfreie  Beschaffung von MietH> und Kaufovjekt-n aller Art

Möbl. Zimmer
oder gute Pension von jg. Herrn
zum1. Okl. in Luisenstr. oder
deren Nähe ges. Off. ni. Preis u,
Z. P, 22 des, die Exp. d. Bl. 2854
»Z-Zimmer-Wohnung um Küche
™ und Keller zum 1. Okt. zu
mie-en gef. dis 300 Mk.
-Off- mit Preis u. W 10 an

die Erped. d. Bl. 6455

stuisenstr. 8, Gartenbaus,
frühere Villa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr.,insge>.10
-Zim. und reiches Zuoehör,
Cas, elektr. Licht, sehr geeign,
lür Aerzte, ganz neu bergc-
richiet, per sofort zu vcrm.
Preis 2700M. Näh, Bureau
Holet Metropole. 7805

Wilhrlmstr4,S.Etag:
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Jneu Hergericht,
(feit&cr Fräui. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt»
U, Lieferanlentreppe, fof.
zu vm. N. Bure» l Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Su-Lchlerftein.in nächster Nähe
der Haltest, der elektr. Bahn,

w em ncuerbantes einstöckiges
.Vr*-’““® mit Dachstocku. Garten
^ lchoner freier Lage per fof. zu
... °d°r unter gün,st. Beding-
zu verk. Näheres in der Expcd.
' '■ 2762

«ilJbeinstr 59, 2. Et., 3- 7 Z
*J/*' mit reich!. Zubeh, zu verm.
Besichtigungv. 12—2 Uhr vorm.
Mb . daielbst, Part l 4433

VüdöimZlr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage ,n inod. komfortabler
Ausstatr,, 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz,, Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. 1 I . zu vm,
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11  n . 1 Uhr . 1540

Näheres durch Banbureau
Schellenberg,

WÄhelmnr. 15.

<i Zimmer. 0
^ZFontzstr . 50, 2, gr. 6 Zim.

Wohn, nebst reich!. Zubeh.
auf 1, Oktober zu vcrm, 4182
^DA dolfstraße1, 3. Stock, 5-Zzm..

Wohnung zu verm. Näheres
Speditionsgesellschaft,

Nheinstr 18.

Biebrich.
Für 800 M. 6-Zimmer-

Wohnung, auch als Einzel-Zimmer
zum vermieten geeignet, v, 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i,d Exp, d. Bl.

8733

;[ 5 Zimmer.

Acht schöne,

Albrechtftraße 41,
nahe d. Luxemburgür. u. d. ming,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim,, Balkon, Baderaum u.
reicht, Zubeh., bei gef. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näh. das., 2. St . 2835

m l e' 3. Kammern u. Zubehör
^ - " mieten, Näh. Gr. Burg-® Ecke Scklonvl. ft913

ocl-Clage, Herr-
lebst'Ä '" ' W°bn. von 8 Zim .,
ln if : Zub., neu h-rger., zunn Hause.  8574

d. 3. S .„ 8 Zun,,
Zube>, 2 Nkans., Keller und
lei a ' nll 1, Okt . zu verm. Näh.
n, I ,^ '>Dambachtal 12, 1,

« >- *

p "« ,® 1P6nul *fl' 7 Zim .. Bod,
« JE*} ' u. Zubeh., aus 1. Qkt.M, " chtete„. ,3399

Friedrichstraßc 29. ,

^ULismarckring 27, 3. Etage
schöne elegante 5-Zimmer-

wohnungen mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaltet, per sofort od.
später zu vermieten,

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41._ 5377

Bambachthal 12,
Glh , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt, 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12, l , 1490
Ftzkilisaoetdenstr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. 'Näh, Beletage das. 3674
44 * ölbcnraize 23, 5-Zim.-Wohii.
'13? mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des HausgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959

Herderstr . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu vermieten_ 8658
î ahnsir. 20, sch 5-Zimmern,..
<̂ 5 1, u. 2.6t ., mitZub. auf sofort
zu vermiete,..

lllüh. Parterre. 9414

Jahnstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. Part. 5524

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
eine hochherrschaftkiche 5-

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Ncuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

£Oi3a Keffekbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh.

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famüienhaus).

Näh. Max Hartmann,
1354 Schüvenstr. 1.
£ ""y -amn,fir. 33, 1. El., herr-

schafft. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim.. Balkon, Badezim,,
Spciiezim,. 2 Mans ., 2 Kill , per
1. Olt , zu veiin. Näh, P , 8767
^ > ranienstr, 45, Mirrc d. Heraer.

straße, find 2 herrschaftliche
5-Zimmerwchnung, zu verm. Rah.
daselbst bei Spitz. 3258
,-Atecrovensir. 32, Wohnung von

5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reicht. Zubeh. z. vermieten. Siäh.
Part. 2505

-1 Zimmer.

Adelheidstr 55
schöne Frontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643
^ßldolf -aller 57, 2. Et., schöne

4-Zim.-Wohn. , reicht. Zu¬
behör, auf 1. Okt. od, früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr, 59, Sout . 8439
»>s| Lücherstr. 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr.
eiliger., per fof. od. spät, zu vm.
Näh, dorts, Part . r. 4456
^MLülowstraße2, Ecke Roonsiraße,

a. sr, Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm-
erker, 2 Balkons, Fremdenz, Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod. eiliger,,
freie gef. Lage, Näh. des Waldes
auf I. Oklober zu verm. Näh b.
Nöll, 1 r. 4674

In meinem neuen HauseFriedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reicht. Zu¬
behör zu vermiet. Näh, 5437
?xr. Bonbaufcn , Friedrichstr. 4.
gLrnciienauiir. 7,3 . Et., 4-Zim,-
^2 - Wohn., der 2ieuz. cntspr.,
sehr bill. zu vm, Näh 1. St , 7879
sgharlüraße 39, Bdh 1. und 2.
«J»- Et., je eine Wohn, v, 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
9iäh. Bdh. Part , links, 1720
Ltzaristraße 42, sch. Wohn,. Bel-

Etage, 4 Zim., Küche, Mans.
u, Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. Näh. das. 4793
^tz ellerstrafte 1 (1, 4 Ziaimer-

Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober. 8740
/Lck Kleiststr. sind Wohnungen
^2 / von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim,, 2 Mans . und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, t , Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
Luisenstr . 24 in un Gth, eine
^ 4-Zini,-Wohn. mit Zubeh. aus
15, Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdb., 2. St, , bei Roos. 8789
^tzSIctzgergasse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver.
mieten 1939

HRAegen Abreise überg. man per
sofort eine 4-Zimmer-

Wohnung (Scharnhorststraße 22,
1 Eta e) zu 400 M. Näh. beim
Wobnungswirt da eibst. 8130
bltzlellritzstr. 39, 3. I.

Zimmer-Wohnung
verm,, bis
Nachlaß.

1. April

Groß: 4°
billig; .

1907 mit
5472

dD»orkltr 11, -4 Tr, , sch. 4-Zun.
77 Wobn,, freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reicht Zubeh,, aus
sofort zu verm. Näh. daselbst
1. Stock. 7242

4=Zimmerwohnung
(Biebrich-Mosbach),

Kastelerstr. 3, 1. mit koinpl. Bade¬
einrichtung, sowie allcm Konisort
der Neuzeit entchr. zum 1, Okt,
zu verm.

Näheres im Hause Part, bei
Mayer . 7504

Qchönc 3°Zim,
&  und Dachnock an ruh.

AS arstr. 21, sch. 3-Ziiii.-Wohn-
^4 - Bel-Et„ mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Part , l. 5293
^tzS ariilage 21 (Lanohaus), schone

3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh,
C. Kämmerl._7209
Ve!l!rauAd!erjtraKe 29,
1-, 2- u. 3-Zimmerwöhn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutichcr geeignet.
Werkstätte, Bierkcllera. I. Olt . 06,
zu verm. Näh. bei 2lucr und
Nöd er . Fctd iiraßc 6 P . 4683

äohn. im Part.
Leute

auf 1. Okt. zu verm, 8851
Adeibcidstr. 8l,

Schöne 3-Zimmcr- 1866

Wohnungerr
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl,
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Ad-ihcidstr. 81

Achglre3 Zinlnimvchll.
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Scpk. zu verm. Ad-lheid-
straße 81._ >_ 4862

Bismarckring 7.
H-, 3 Z.-Wohn. per sos, z, v. Preis
390 Mk._5822

Bismarckring 25
(Eck? Bl ichstr.), schöne3-Zini,ner.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh. bet Moog, 1. Etage.

Neubau
Blücherstraße 29

schöne

2 =r 3=u. 4-3ini.-
wohnungen

mit Bad und allem -jubchör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau Herbei -,
Dorkstraße 27.  _ 8091
fflS -eubou Ecke Blücher- Und
**  Gneisenaustr.. sch. 3-Zim.-
Wohnunge» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

Äe unseren Neubauten au
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sied in den
Vorder-Häuseru

gesundeu. mir allein Kom-
sort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
r >erden. Nädere Auskunft
mittags zwischen'/z2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnilngs,Verein

zu Wiesbaden, E, G,m. b. H.

/ «Lttvilkernraße7 Hltz, 3 Zim,,
Kücheu. Znoehör, per 1.

Okt. zu verm. Nüb. bei Ben 8152
g^ liville'.nr. 16, Bdh , sch. 3 Ziin .-
^2 - Wohnung wegzugshalber für
520 Dk. zu vermieten. 7621

Näh. Bolderbaus park, r.
gLUenbogcngasse9, sch. Wohn. ,

3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. ans 1. Okt. zu verm. 8119

Mb3-M-IoIihii
mit Zubehör per 1 Oktober zu
vermieten 8946
_ Frankturlerstraße 19.
iẐ erieüinchstr. 8, Hih,, 3. Si.

3 Zimmer, Küche per sofort
od. späier zu verm. Näh, b. Herrn
Tapez, Bremser das. 4047

riedrichskr.
\y  wohn,.

45, 11. Ntansaro-
3 Zim., Küche und

Keller im Bdh. an kinderl. Lenle
ans 1. Ott. zu vermielen. Näh,
Bäckerei. 4760

tzr -Zmmicr-WohNiing, 3. Elaze
nebst Zubeh. auf 1. Okt. zu

verm. Näh Blücher,ir. 11, p. 5080
Ll küchernr. 27, 3 gr, Zminier in.

Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh,  daselbst 1. St . rechts.
Slotzheimerstr 26, „ ,tlb., 3 Z,m.
27 und Küche per sos. oder später
zu verm.  Näh . Part . 2331

^m u^elJüer® b, 2-, 4-Ztmmer-
Wohnung mit Bad zu vm.

Näh. Kirchgaffe 54, Part. 6422
^Ĥ aueilthakerstr. 8, sch. 4-Zim,-

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh, daselbst
bei Fr. Nortiyann. 9867

otzheiinerstr, 69, zwei 3-Z,m.<
Wohnungen auf gleich od. sp.

zu vermieten._ 1114
^Dotzheimerstr. 97a, Bo rdcrh

3 Zimmer-Wohnungen, der
Ncuz, enripr,, zu verm. 6816
Dotzheimerstr. 97a, Borderhaus
™  3 Zimmer-Wohnungen, der
Ncuz, cntspr., z. verm. 681

(I ^ch.- gr. 3-Zttii.-Wohnung mit
allem Zubehör, der Neuzeit

enlspr., per sos. zu verm. 9849
Gustav Koch, tGneiseiiauür, 12.

I ^ öbenslr. 19, 3 Zimmer rcsp.
5 Zimmer, Balkon, Bad u.

Zubehör per sos. zu verm. Preis
760 Mark. 8541

taltöii Gebr. Vogler,
Hallganersir., Bdh.. sch. 3-Zim.»
Wohnuiigen, der Neuzeit cntspr.
einger., per 1. Okt. od. später
preisw zu verm. Näh. zu er>r.
Bdb. Part,_ 8804
^taumaöiu -, 36, sch. 3- auch 4-
L? Z »Wohn., kein Hrh., große

Küche, Zubehör per 1. Okt zu
verm. Näb. da!, p. _7474
Etz argir. 39, Milo., Dachg,, saub.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keiler, per sofort od. spiuer zu
Mk. 280 zu vm. Näh Bdh., p.
links.  _ 9818
ktzlNiscr Friedrichring 23, Stb .,

schöne3-Zimmerwohnungper
1, Oktob, zu oermieken. Näheres
Borderb. 1, 6215

Mrchgaffe 11,
Stb., schöne3-Zimmer-Wohnung
per 1. Okt. z» vermieten.
ö825 Näh. l>, Bischofs.

a &ae

ftistußr. 5, 2.ft
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hcrger. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Meiio^
pol, vorm. 11—12, 605:a

MZaiiritiuSstr . 10 , Fronrsp.
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche ans 1. Oktober zu vcrm
Anzusehen vorm 8- 10, nachm
19'/. —1'/,. Näb. 1, St , 4406
>HH/°ritzstr. 29 ist nn Gih. eine

geräumige Mans.-Wohn
(3 Zim. m. Abschi) per sos. zu
vcrm. Näh. Bureau des Hausbes,-
Bereins, Luftcnstr. gZ -zg
^ » erosir. 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdth. 1. k., oder Moritz-
stiaße 50._ 444

^»rikolasstraße 23, 3 Zimmer,
Küche rc., Abschl,, im Dach-

stcck. Bleichplatz-Mitbenutznng.
Näh im  Haule Part, 9013

P

^Ĥ ettclbeckstr. 7, Ecke Dorkstraße,
sch. 3 Zim.-Wohnungcn mit

reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

arkwi l .zzz Zim., Küche!c.
per sofort zu verm 440

tstäh, Rheinstr. 52, 2._
siD» aueiithalerstr. 9, Hrh., 2-Z. -
***" Wohn , aus gleich od. 1, Orr.,
das, auch 3-Z.-Wohn. (Dachgesch,,
Mrlb.), 363 M., sos. od. spät, zu
vm. Stäb. Bdh,, 2. St. 4385
^̂ chöne3 Ziminerwohn, sind zu
'*»'  verm. a. 1. Oft. Rh.ingaller-

uraße 18.  _ 4329

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Riehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124
Riehlsir 6 3 Zimmer u Zubehör,
Bdh. I. Stock, per sofort oder
E Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Riehlstraße3.
« . Kraft. _ 8905
VlgMcö iE 13 , an der Waidstr.
tc »- sind schöne 2- und 3- im*
Wohnungen sofort ober später
lillig zn vermieten. Näheres
das, 1 St . I. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer.__ 8678

lleuhall Meier|
Scharnhorststraße, neben Eckhai^
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, find sehr schöne behaglich
cingerichkeke3.Ziinmer-Wohnung-u
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh, da-
selvsto. Luisenstr, 14. Weinkontor.
^Lchöne Souterrain - Wohnung.
^ 3 Zim. und Küche, auch als
Bureauräume geeignet, nahe des
ncucn Bahnhofs, per 1. Oktober
1906 zu am. Preis 380 M. 7811

" ' T. L  '
Schier,len,erstr . 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Oki. d. Js . zu verut Näh.
beim Bei. 3, St . 4317
Ahedanstr. 5 sind un Hth, 1. St .,

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu vcrm. 8834
^ ^ edanplatz5, Bdh., 3 Zimmer,

Küche, Maus, nebst Zubehör
zu vermielen._ «87
/ÄtEin .jafic 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) M . nionatl._ 8159
sZLteingaffe 25, eine Wohn, im

Hth-, 1- Sü , v. 3 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Oklober
zu verm._ 8790
t^ jaloflr . 90, 1., 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Siäh, P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, park,_ 6786Pellritznr,27, ich.Frontspitzw,.3 Zim,. Küche in. Zubeh. u.
Abschuß, per 1, Okt. zu verm.
Preis 320 M. jährlich. Näheres
1. links l._ 7719
MLestendstr. 3, sch, 3-Ziiiiiner-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt llearer , Luisen-
straße 31, 1,_ 8788

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch,, geräumige 3.Zim.-
Wohnuug nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh. daselbst, 1. St . r.

Zietenring 5,
3-Zini»ierwohilungeii mit Küche,
Bad unü allem Zubeh,, m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichiet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1, Stock._ 9934
In dem Hause Rheinstr. 26 in

Dotzheim sind zwei ' 5443

schöne Uohnnnzkn
zn 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu vcrni. Näh. Fricdr.
Ponhauseu , Friedrichstr. 4.

Villa Grtintal,
zwischen Sonnenberg u. Ramboch.
15 Min. von der eiekir. Bahn
entfernt, 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör nebst Abschl. auf i . Okt.
zu vermieten. 2757



Nr. 222.

Feilte schöne2-, auch3-Zimm ec
*3 / Wohnung im 3 gt . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu vcrui. Schiersteiuerstr. 2,
Dotzheim._ 2664
Ätti Echiersteina. Rh,, Wies¬
et badcuersir. (Ncub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohn. (a 300 M.)
event. mtt Garten p 1. Okt. er.
zu vertu. Näh. Neugasse3, Wies¬
baden, 6061

hellmundstr . 36. 2 Zim., Küch-
und Zubeh. per 1. Olt. zu

veriu. Näh, pari. 8592
heümundur . 40, ich, 2—3-Z.-

Wohnungp, 1, 0 :-. z, um.
Näh. 1. St . I. 6904
ÄcUmunüftr. 4 i tft eine Wohn.

von 2 Zim. uuö 1 Küche zu
vertu. Näh.beiJ.HoruungLCo .,
Hästiergasse3. 2063

2 Zimmer.

2 Jimnteriaoliniuig
mit Balkon zu oermieten. 5622
_ Aarstr 15.
S| 1 biente. 33, Neuv., Hrh, sch.

2-Zim.-Dachw. an fl. Farn.
bill. zu vm. Näh, Laden. 8872
Adlerstr. 38, Bdh. l. Sl „ 2 Zun,
Si., K. 1. Okt. Sk. p, 8911
Aflolersiraßc 56, Dachwohnung.

2 Ziniiner und Küche, auf
1. Okt. zu uerm 8039

^ ^ vchflrasie Nr . 3 sittd kleme
Wohnungen auf 1. Oktober

zu vermieten. 8330
Hochstäite 4 Hth., Dachstock,

2-Züu.-Wohn. nebst Zubeh.
Per 1. Okt. zu Perm.

Näh. Bäckerei. 5880

Albvechtstr . 41 ^

^aiier -Friedrich-Ruig 45, sLön-
2-ZiuiMeru. Zub.h. (Hth.)

cm kinderl. xuh. Sette auf 1. Oft.
zu vm. Näh. Vdh. P. l. 4431

astellstr. i 'ö,  Dachwohnung, 2
ö *' Zimmeru. Küche auf 1 Okt.
zu vermieten. ■7709
CSeUerilr. 17, 2 Zun. u. Küche
»’*' per 1. Aug. oder später zu
verinieten. 4757

sind 2- u. S-Zim.-Wohnungen in.
Küche, Kelle, auf gleich od. so an
kl., ruh. Fam. z. vertu. Nah.
Vorderh. 2._ __ 7878
bLlücherstr. 23, Hth., sind ichönc

2-Zimmer»Wohnungen zu
verut. Näh. daselbst im Laden vd.
Nikolasilr. 31, Part. l. 58/2
HHamvachial10, Gth., Dachstock,
U 2 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kmderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu vertu. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
Dotzheiiübrstr. 97a
Mittel- 11. « eitenbau, 2-Zlmiuer.
Wohnungen zu vermieten. 6817
ge >otzaeunerür. 84, Hth., Dachst.,

ist eine frcundl. 2-Z.-Wohn.
zum 1. Okt. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteiuerstr. 15, P. ■ 6901
^otzHeimerstr. 98, Bdh.. hüvsche

L-Zttn.»Wohn. m. Küche
Preiswert per fof. od. 1. Oktober
zu Bermicten. Näheres Borderh.,
2. St . links._5707
^otzheunerstr. 98, Rttb.. schöne
&  2 >Zim.-Wohn. in. Küche
Preiswertp. sof. vd. 1. Olt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links.  _ 57Q3
$J>eubau Dotzheiinerstraßc 103

(Gütkler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungcn
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. _3345
ÖE\ o5ieimerftt. 105, Mrv., schöne

Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401
«itch. 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit
«v allem der Neuz. entsprechenden
Zudeh. sof. zu verm. Diefenbach,
Dotzhcunerstr. 110, Güttrbahnhos
West. Haltest, d. SkttT.iib. 7438
S^ rontsp.-Wohii.-vou 2 Zimmeru-
ö Kücheu. Zubch. an kinderl,
Leute zu vertu. Anzusehen von
9—2 Eniiersir. 19, p. l. 7935
^ . aulbrunnenstr. 5, Seitenbau,
13 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu v-rm.. Näheres bei
Franz Weiugärtaer, Installateur,
_ 6268
** Zimmer, 1 Küche nebst Zub.
™  1 Stock, Per1 Okt. zu verm.

Faulbrunnenstr. -8, park. 7936
S^ rtedrichstr. 45, 2 kl. Zimmer,
<3 Hth. Part., an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okk. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764,

pZt,ch- 2-Zim.-Wohn. mck großer
^ Heller Werkst., für jed. Gesch.
geeignet, sofort zu verm. Klaren
thaierstr. 4, im Laden. 7444
Qstarenthalerstr. 20, 2X2 .Zim.-
v »- Wohn, per 1. Okt. zu ver-
mieten. __ 7463
^ehrstrage 14, Parkerr-Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Kellera
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh, l . St . 4570
^Eubwigstraße9, 2 Zimmer und
^ Küche per 1. Oktober zu ver-
mielen. _ 8077
t>judwigstr. 16, 2 Zim. u. Küche
^ auf 1. Okt. u. 1 einz. Zim.
zu verm._ 7365
Hü/auergass- 8, Hth., 1. gt .,
4VI  1 fr- gr. 2-Zim.-Wohu.
auf 1. Oll. zu verm. Näheres
Mauergasse1l._ 7330
Z Z'mmer, 3 Mansarden, Küche
**  u . Keller ganz oder gele it per

Oktober zu vermieten. 6027
1.Mauergasse 12, b. Misch er 1.
^Hh»etzgcrga,se 18, 2- 3 Zim.,

kl. Küche zu verm. 7398.
letzgcrgasse 3t (Neub.), 2 Zim.
4 und Küche zu verm. Näh.

Laden.  _ 8150
ZttForttzstr. 9 sind 2 Mans. an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
b- r- 8405
^ »Sorttzstr. 9, Dachw.. 2 Zim,,
** * Küche u. Keller, an ruhige
reute p. 1. Okt, zu verm. Näh.
1- r._ __ 8497
Neugasse 18120
Stb. 3. St., Glasabschl., 2 Zim.,
Küche. Keller an kleine Fami-ie z.
1. Oktoberz. vermieten. Näheres
im Bäckerladen. 6303

>il^ ömeeverg 15, kl. Wohnung
2 Zim., Küche, Holzstall u.

Zubeh, auf 1. Juli oder später
zu verm,_ 3197
Sptdpne2 Zimmerwobn. sind zu

vrn. aus 1. Ott. Roeuigauer-
straße 18. . 4326

fl Zimmer und Küche zu verm.Llldwiailraüe 11.

^charnhorsistr. 2, sch. Front,p.,
2- und 3-Zim.-Wohn., mit

Balk. bill. zu verm. Näh. das.
od. Gölienstr. 14, p. l._8738
^charnhorstsir. 4, Neubau, sch.
^ Wohuungenv. 2 Zimmern
per 1. Oktoberd. I . zu vertu.
Näh. im Bau od. Göbenstr 12,
Hochpart. !., bei Nocker. 7762

Neubau
2  charn Horst ft ca c 9

Rückbau, schöne1»und2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401 Näheres daselbst.

,<Achachkstr. 30, Dachwobnung,
2 Zim., Küche und Keller,

zu Perm. Näh Part. 8964

Eut auch zivei schöne
freundliche Zimmer

' (Landaufenthalt) am Walde
;geleg. t. b. Nähev. Schlaugen-
sVad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, gaulbrnnnen-
straße 12. 6347

7266
fl Zimmer u. Küche, Seilenoau
-E- 2. Skck, 2 LkanjardenBdh.
Backofen mit Backraum aus sofort
zu vermieteit

Michelsberg 22. 8721
jflfli4oritzstr. 23, 1 Zim. u. Küche,
•*̂ *- sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086

*$| Merftr. 10, Stb., 1 Zim . ti.
Küche auf 1. Okt. zu ver¬

mieten._ 7845
"̂ flölerftf. 94, 1 Zim., Küche u.
^ Keller auf 1 Oktober zu
vermieten._ 8016
SJgßletttr. 26, Wohn., 1. Ztm.

und Küche auf 1. Okk. zu
vertu. Näh, ptrk._80j3
Adlerstr. 30, 1 Zim. und Küche,

sowie auch ein leeres Zitnmer
Z" verm._ 8148
Adlerstr 38, Hth., kl. W., 1 Z., K.,
K. 1. Okk. zu vm. N. p. 8912

H"> ranten,ir. 60. Mtiteiv. Part.,
1 Zim. und Küche auf gl.

zu vm. Näh  Bordh . 3. St . 1907
4flAlatterstr. 8, 1. St ., ein großes
'f?  Zimmer , Küche, 1 Keller auf
>. Okt. zu  vertu. 8073
rfßnt Zimmerm. Küche au ruh.
^~y Leute aus gleich zu verm.
Näh Ptatlerstr. 82a. 5ö01
>,flflvo,t,ir. 20, Frontsp.-Wovn.,
** *  1 Zim. u. Küche, auf 1. Okk.
an etnzelne Person zu verm. Näh.
daselbst 80 ü9

Achwalbacherslr. 65, Hth. l„
^ 2 Zimmer, Küchem. Abschl.
u. Kellcradteilung zu verm. Preis
250 Mk. 9047
î -ttststrage1, Etd., 1. St. 1., sch.
«7 Wohn, 2 Zimmer, Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu vm. 8850

^ .rtedrichstr. 48, 4. St., Eins.
U Wohn., 2 od . 3 Zim., per
1. Juli an nur rû . Leutez. vm.
Zu erf. im  3 . St. 9247
£*Vlb,n . 16, eine sch. Dachwohn.,
O 2 Zim. u. Küche, aus1. Okt.
zû vermieten• 7859
^eldstr . 27, eine kleine Wohnung
EI auf 1. Sept. oder später zu
vermieten. 7162
flLbveustr. 16, 2-Ztm.-Wohn.
" event. mit kl. Werkstatt an

kleine Familie per 1. Oklober zu
vermieten.  8149
-Löbenstr. 19, 2 Zim., Küche u.

Keller  zu verm. 8513
-4> Zwei Zimmer,

Küche(Dachstock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
d->>- 1- Et  8584

-Ir . Vogler.
Hallgarterstraße. Hinterhaus, 2.
tjimmer-Wohnungeuper1. Vloo.
Ptctära. zu vm. Näheres Vorder-
bauS, park._ __ 8885

Neubau
hallgarterftrahe

®“ e ?n ?̂ "̂ ^Ewhuungeu mit
ffucfie, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
®Ä CtDê la9’ Zoller Vorgarten.
0 entsprechend ein-

gerichtet, aus 1. Oktober od. später
zu vermieten. ^

Daselbst im Seitenbau schöne
- -Zimtncr-Wohnungen mit Bwkonzu vermieten.
» 0111 ® ou °der bei Archckckt
« . Stein, Blücherstr. 34.

^>>ero,trage 10, Hth., 2 Zun .-
Küche etc. auf 1. Oktober zn

veri». Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzüraße 50. 4449
^IIettelveckitr. 4, 1. Sr., prachiv.
**  2 -3im. Wohn, mit Balkon,
Bad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. Part, links, bei
Bender. 8102
« »etieldeckslraß- 14, sch. 2. 31111.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
>VŜ ohuung von 2 Zimmern n.

Küche aus 1. Okt. an ruh
Leute zu vermieten. 460/

Näh. Platterstraße 12._
HHHüippsvergstr. 10, 2 Zimmer
V  Balkon, i»üche, Herd m. Gas-
vorricht., eteftr. Lichr, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Oklober zu
oermieten. 4473
»Z Alans.-ZÜniiier auf gleich zu
™  vermielen. Näheres Platter-
siratze 12. 4608
HAlatterstr. 48, 2-Z,ui.-Wog,i(
lr  zu verm._ 8728
^HLouenthaleritr. 9, Hlh., schöne

2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Giegerich. _ 9889
Ndk 'nstr. 63, Eiv., 2 Zimmer
«' <*• an einzelne Person oder m.
Werkstatt, „„t ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sof. od. 1. Okt.
zu verm. 'Näh, daselbst2. St . 8803
^ . lchliraße 23, 2 ktcuic schöne

Mansarden ganz billig an
eine ruhige Person zu vm. Näh.
1- St . r 9952
zfl^arterre, Wohnung, best, aus
’r  2 Zim , Küche und reicht.
Zudeh, per 1. Okt. zu vm. Näh.
Nieürftr. 25,  p . l. 779]

0̂. Stb., 2-Z,miiier-
** * Wohn . m. Werkst., Lager¬
raumu. kl. Remise sof. od. spät.
?u verm. __ 5843
^fl̂ üdesveiiiierstr. 20, Hih.. sch

2.Zim. Wohn. p. l . Okp,
event. früher, zu verm. Näh. das.
1., bei AßmuS. 8438

^tiflstr . 12, Hry. (iiiaui.j, 2
w  Zim . u. KüÄe an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdb. Part. 5470
tt 5ereins,lr. 4, au der Waldstr.,
^ sind sch. 1-, 2- u. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuz. enlspr.
eingerichtet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, daselbst._ 8281
frcundl . 2- u. 3-Zim.-Wovn.
O? mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäqerür.. P. 4605
tzflL» aldstraße 44, Ecke Jägerslraße

schöne2» und 3-Zimmer¬
wohnung zu vermieten. »Näheres
Part.  _ 4605
tlijaibftr . 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Oft. billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzbeuner-
straße 172, Part,_ 6785

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm.  _ 6611
tfJiiaUufecftt. 3, sch. 2-Ziiiiuier-

Wahn. (Hth., park.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh.
patt.  _ 7072
siHHalramstr. 1, Fronlip, 2 Z.

und Küche mit Av,chl. auf
1. Okt. zu cm. Näh, park. 8936
ifiijaterlooftc. 3, am Zierenririg,

Hth., 2 Zim. per 1. Ott.
zu verm.  _ 8521
CS'leine Webergaffe9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8i  Co ., Häfner-
gasse 3. _2002
fflilebergaffe 43, 2 Z,m, Küche

u. Glasabschl. p. 1. Oft
zu verm. Näv. Bdh p. 8082

Webergrrsse5ß5,
Frontspitzwohnung mit Zubehör
Per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. Sk, l._ 4257
Ifiörihstraße4, 3. Etage: 2 Zim.
SV eventl. mit Kammeru. Keller,
au ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

llkäb. daselbst3, Etage.
Sj1ortitr. 3, sch. 2-Zim.-Wohn.

iln 1. Sk, Gartenhaus, aus
Oktober zu verm._ 6896
Oietennng 14, Seilenb. Dachst.
-O 2 Zimmeru. Kückep. 1. Okt.
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Tossaio, oerl. Blücherstr. 9012

Dotzheim , Wiesvadeuerstr. 49
Maiisard-Wohnung, 2 Zimmer».
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden,
Oraiiieustr. 6», 3._ 5935

ln Dotzheim, Sirii
schöneL-Zimmer-Wohn. m Zubeh.
zu verm. Näh, daselbst. 6473
«Dotzheim , Wiesvadeuerstr. 22,
^  Neubau , schöne L-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör fof. zu
vermieten. 7399
_ __ W - Schneider.
14jj»mf schaue, 2- auch3- Zimmer»

Wohnung im 1. St. mit
kreier Aussicht aus gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim.  _ 2664

Dotzheim, OAergasse 74.
&d). 2-Zim.-Wohu. nebst Küche.
<*> event. der ganze Stock zu ver¬
mieten. 7704
^jLierstad », Wüh-lmstraße 2,

schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Gartenbenutzung, sehr billig
zü vermieten. 8570

Ijljölctftcnffc 54 ist eme heiz-
^d ^bare Mansarde aus gleich oder
1. Oktober zu vermieten, Preis
7 Markp. Monat. 8746

dKerstr. 5 <i . 1 Zimmer und
^ Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles aus gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246
SM blerfirajji 57, Dachziminer,

Küche und Keller per sofort
5» verm.  _ 4070
Sil blerimtBe 60, 1 Zim ., Küche,

Kelleru. Maus. Bdh. p. sof.
oder1. Oktober za verm. Näh
1. St. _ 28 12
^VAlücherstr. 10, Milv, p„ l Zmi.
^ u. Küche aus l . Ott. an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlv., 1 Tr.

bei Joh. Sauer._ 8389
ambachral 12, Bdh., 2. Et.,

_ ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dainbachta! 12. I. 4637

Totzhcimerllr . 88 , Miktelv2
1-Ziiumer-Wohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. -_ 57Q4
Ĉ e öftr. 1, e. Mansard-Zimmer
fy  u . Küche zu verm. 5786
fl Zimmer, Küche und Keller aus

1. Okt. zu verm. Näh. Feld-
üraße 17, 1. El._ 4699Hi Mr. Vogler.
Hallgarlerur., Hinterhaus, schöne
1-Zimiuer-Wohliung preiswert zu
vernneten. Näheres Vorderhaus,
park._ 8886
L^ artliigstraße1, 1 Zim., Küche

| u. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adl-r-
straße 60._ 4627
j^ eunumbftr. 33 ist 1 ZimUier

u. Küche(im Dachsiock) per
1. Okt. zu. verm. Preis M. 16. 6869
^ellmundstr. 36, 1 Bkans.-Zim.,
vg  Küche u. Keller (neu herger.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das, park._ 8395
LLcllutuudstr. 41 sind Wohn, von

\ 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung Sg  Co .,
Häfnergasse 3._ 2040
fcXcUniuitDftr. 41, Bdh., ist ein
«r Zim. zu verm. Näh. bei

I . Hornung &  Co -,
2001_ Hasucrgasse3,_
AelcneiniraBe3, freundliche he,z-
wg  bare Mansarde an ruhige
Person zu vermieten._ 7948
geräumige heizb. Mansarde an
>2^ rubige Person auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Heleuenstr 12,
Part._ __ 7909

! ^ ermannstr. 19, 3. r., hübsch.
*« r großes Zim., Küche, Maus,
u. Keller per1. Okt. zu vm. Näh.
Wellritzstr. 51, i. Konsuui. 7902
.^ ochltätte4, Skv. p., 1 Zim .,

Kücheu. Keller p. ].  Okk.
zu mit. Näh. Bäckerlad. 5881
fl heizd. Dachziminera. 1. Sept.
-*• zu verm. Hochstr. 6. 6319
flQiue sch. Frontspitzwohnung,

1 Zim., 1 Kücheu. Kellen
au ruh., kinderl. Leutep. 1. Okt.
zu verm. N. Karlstr. 42., 1, 4899
Öiaftellftr. 2, sq. Mans.-Wohn.,

i Zim., Kücheu. Keller, auf
1. Okk. zu vm. Näh. 1. Sk. 7809

D

s»H4ömerberg 83 ein Parl.-Z.
" 's- mit Kücheu. Zubehör(unk.
Abschluß). N. Kirchg 36. 8754
Schachisir. 7 schone Maniardwoün.
a- 1. Okk. zu vm. N. 1. Sk. 8905
ĉ chachkur. 21, 1. p., Zimmer
^ nebst kl. Kücheu. Keller auf
1. Oktober zu verm._ 8364

Sedanstv . 5,
Htb. Park., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833

Dachwohnung, heizb. Dachstube,
zu vermietea 8589
Skeiugassc 23.

iLieuigasse2«, heizv., geräumige
fg  Dachstube auf 1. Juli zu ver.
mieten.  _ 3331
tKchtichtersir, 22, gr. Mans.-Z.,
^ Küche u. Keller'an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. 3. Et._ 6685
SDfeSalbur. 90, Hth., 1-Zimmer-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimer»

straße 172, park._ 67g7
«Lralramstr. 7, 1. Sk. 1, Alans.-
^47  Wohnung . 1 Zim. u. Küche,
zu verm._ 8731

-salramstr. 11, Manjarde an
einzelne Person zu verm.

Näh. 1. Sk. 7872

zu vermieten fin,
__ Arndt,Ir. 3, pW
fltftm sch. mödl.

au älteren Herrn oder' '7
Taiue zu vermieten, mit Fr̂ .L
25—30 Mk. p. Monat. N
straße 20, 2. St . links.  ^
Ztz»le,chiira8- 27. 1. eist̂ -

Zm-mer mit Pension urb»
Betten auf 1. Juli zu vm.

^ uiobl. Zuumer an ansl zz-L
8o00ober Dame zu verm

c^ reunvl. mödl. ZiL ^ ?- 77
o vermieten biM

Blücherstraße12, Hth., 3. r 38
»Llücherstr. 18, Hth., p. n?
^ möbl. 3 im. zu verm. ->»—
^Llücy «r„r.Ä4,lr .,schoisA.'
^ Znumer zu  verm.
«SoRenner,tr. 30, eine ManH7
^ 2 Betten zu verm.
N äü . Parterre. gz,.

ck̂ . tu mövl. Zimmer zu ^mieten.
Dotzbeimerstr. 46, 1. [.

(Kchöne Schlosst, für 2 Mk. v»
v Woche an anstäud. Mädchenzu vermielen.

Dotzbeimerstr. 51, Bdh.. p x.
Reiulicher Arveir^

erhält Kost und Logis.
Dotzheimerür. 98. 2. I.

^ >re,wcioen,lr. 1, P. r., möbs
^  Zimmer mit Balkon zu ver.'
mwlen. 3832
>»«>uiil. Ziumier|ofort zu ver«.

Eleouore.istr. 3, 1 l . 4ao7

«iHtAatrauiiiraße 20, 1 Zimmer
'v47  u . Küchez. verm.

Näheres patt. _8416
»fijalramitr. 27, Bdh. D., 1 Z.,

Kücheu. Kell, i. Skb. 1., 1
Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh., l . Sk._ 8171
LLalvnnrftr. 35

| nahe der Emserstraße, ist eine
Frvntspitz -Wohnuug.

bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. späterz. ver-
mieten. Näh, das, pk. 5900
"Ä über 2 Mans .-Zi,umer mit

Küche zu Perm. 8019
__ Walramüraße 37.
flßtn Zimmer, event. zwei Zim.
^2- u. Küche m. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Weber-
gasse 56, I. St . r._ 6706
(schölle Mans.-Wohn. für 14 Di.
w  an an ft. Dame oder kleine
Familie zu verm. 8000

Wcllritzstraße1, 1.
^ « ellritzstr. 3, i Zim ., Küche,

1 Kammeru. Kellerz. vm.

c^.rankeustr. 1, 3. r.. erhall aiifi.,
13 Fräulein od. Herr schön mörl.
Zimmer billig_ 5188;
(iy ^ täftr. o, 3.Et., zwei schsh
^ 9 möblierte Zimmer prelsw zu
verm._ Näh, bafetbft 4833
S ei. mil. limmi

billig zu verm. «7̂ 7
Hartingstraße4, 3.

Deinl. Arv. erp. Logis 8854
S* Hermannstr3, Hth., 1. Sich
ctyriimnnflraBe 26. Hip., l . t.,

mövl. Zimmer an anst. Ar.
beiter zu vermieten.  8795
hermannstr . 26, Hth. 1. r.,'
Lr möbl. Zim. m. 2 Betten an

anst. Arb, zu verm._6491
hermaiiniir . 30, Port., crh. 2
sr  r . anst. Leute sch. Logis mit

vd. ohne Kost.  _ 6968
heroerstr. 3, nahe Adolssaeile,

eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mik Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl, u. Franz, fe904
^Saubere Schlafstelle für cdm-
^ solchen Arveiler zu vermieten.
Hellmundstraße2, p._ 8957
fl großes guimöbl Zim. o. ölt.
-s- Dame als Alleinm. abzugebrn

Hellmundilr. 2, 2. Et. nächst
Dotzhelmerstraße_ 7482
>»^ eml,cher Arbeiter erhält LoglS
s ' »' HeUmunduraße51, 3. St. l.

_8718
Sla 8 üülierte Ma»,arbe zu verm.

Jahnstr. 5, p._6511
chlafu. m, ttoit' uiU. zu oerm.
Javuikr. 6, 2. Tr. 7108

Näh. Hty. park._
O » vermieten gt. od. 1. Oktober
•Q Stube u. Küche. N. Wellritz-
straße 19, bei Weber._ 8997
^fcotfftr. 3, Boh.. 1 Zu«., Küch-

u Keller aus gl. od. sp. -u
verm. Näh. 1. S :. r. 6897

S uüge Leute erhalten Log»Karlstr. 2, 1. r . 9032
8019 I ruetter er«. Schlafstelle Start
rrrrr: straße 20. »art«r. 5972

immer etc 3
^riedrichstr. 48, 4. St, , leeres
ü Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. Sk._9284
flCin leeres Zimmer zu verm.
^2- Friedrichstraße 29.  4400
^t °ereS Ziuinier als Lagerraum
^  zu verm. Nheinstr. 4. 4272
I oofao Zimmer vill. zu
UGGiCd verm. N. Schmal.
bacherstr. 3 b. C. Teksch.  8983

7798

«̂ oderallee8, eine Mans.-Wohn^
2 Zim. nebst Zubeh. (Abschi)

an 1 od. 2. Pers. aus 1. Aprst zn
vermieten. 9272

5n öleiüenstaöt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
1»Zim.-Wohii. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P. Lerch,
Wiesbaden. Dotzheiuierstraße 17p.
Part. 6734

I Ziininer und Küche, Seite,,b,auf gleich zu vermiete»
Kastellstr. 10. Näh. Bdh. p
E(fl.iedrich-ritraße6, Front,p.. 1
«s Zimmer, Kücheu. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näh.
das. Park. od. Fautbrunnenstr. 5,
bei Frau, Weinaärtner. 4007

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu v-rm.
8846_ Langgasse 15a. 3,
L < udwigur . ö i |t 1 Zun . u. Küche

für monatl. 17 M., sowie1
Zim. für monatl. lo M. und 1 •
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh. Plakterstr. 30, 1. 8317

Skdeiillreßk 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

Gut mlierles Zimmer
zu vermieten 8768

Adlerstr. 16, 2. St. r.
cÄt 50 nf saub. Schläfst, an reinl.
W Arbeiter zu verm 8882
_ Adterstraße 35.
flöinf . möbl. Zimmer mit oder

'  ohne Kost zu verm. Adols-
flraßeI. liufer Stb. p, 7576
^^ reuiidlich möbl. Zim. an anst
<3 Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, H,h. J, b. Müller,
^VLleichiir. 14, 3 r., mvbl. Zim.

zu verm. 8991

straße 20, Partei._
4im )en|tt. 5, Gth., 3. r., ftüö
^ möbl. Zimmer an best. Arb.
zu vermieten._ 8868
^uiienfir . 6, 2. St ., eleg. mobiÜ
**  Zim . m. 1 und 2 Betten -»>!
Salon u. Schlasziiiimer. 8902
Luisen,tr . 14 , Hth. pär3
^ erhalten reinliche Arbtttrp
Schlafstelle. _ STfife
^ö ^ uurmusstr. 3, 3. erhalten

Arbeiter Kostu. Logis. 8491
M ^ etzgergasse 29,2., möbl. Z-mü

frei, passend für Hausier»
Pro Woche3 M. 81»ä

KDAtich-lsberg 9a, 2., mövl. Zu»-
zu verm ._ _ 83631

ctoftcoffc 3 . Leute erhallt»
4' *' Kost u. Logis. Nähert
daselbst2. Stck.  6039i
^ ^ chöu möbl. Zimmer av 1. £*i

zu vermieten 78M
Nerostraßc1t, 1._ jMfl
iloiasstr. 33, 1, r., srp. möbl
Zim. mit uuo ohne Pensio»,

auchr-alkonzim. von 1. Mk. o«>,
kaglv. u. länger, auch möbl. und
leere Blaus, zu verm. 5149
©ranienstr.15,Bdh.3.,große«

schön möbl, Zimmer soso»
I sedr billig zu verm._8361

L-> rameiiiir. 35, Gartenh. 3. r-
gut möbliert es Zimmer IN«

1, auch 2 Betten per 1. Oktober
billig zu vermiete». 869»

ramenslr. 37, Gkh.. 1. UW
mödl. Zim. an best. Arb-

zu vermieten._ 79®
y > ramcnitr. 48, p„ eine 1̂ "

möbl. Mansarde auf
zu verm.
<Ä! laNcrstr. 78, erhT'Arbeiter od
r Mädchenb. Loais. 69er

n
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unseren werten Kunden und besonders den geehrten Sammlern
der Grünen Rabattmarken

so

o>

0

daß wir nach wie vor die beliebten
Gninsn Rq

</>

amgeben.
Mn sammle auch sernerhin nur die Grünen Rabatt¬

marken und hole sich dazu ein

IO

grünes Buch mit 30 Grafismcirken
am dem waren-5par-Rabatt-Geschast

(Inh.; kritz Gllinger)
Kleine Langgasse7 (zwischen Langgasse und Metzgergaffe).

verrsichnj ; :

a«22
r-o

'̂ 2
asO
c/a
o

S53
S- «(22

.S=t

Kquarien und Terrarien:
Apotheker Otto S i eb e r t. Marktstiaße 9.
Heinr. Letzerich,  Michclsberg 6.
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I . Jäger
Besatz-Artikel:

- - . w e., Hellmundstraßc 38.
Lina Kiefer.  Wörthstraße 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Paula Ster  n, Wellritzstraße 31.
Anna Löwen guth,  Hellmunüstraße 16
Adam Lower.  Adlerstraße 52.

Brot- und zein-Bäckereien:
Friedr . Bader,  Eltvillerstraße 16.
Franz Bücher.  Nöderstraße 11.
Johann Damm.  Seerobenstraße 10.
Philipp Fink,  Göbenstraße 21.
Aug. Henne .xi  ch. Albrechtstratze 27.
Richard M e tz. Göthestraße 26.
Heinrich Pf .a ff , Schwalbacherstraße 19.
Friedr . Schemen « u,  Dotzheimerstraße 30. ,
Philipp Gerhardt.  Blücherplatz 2.
Will). Michel,  Scharnhorststraße 33.
Hcirich A n tz, Zietenring.
Karl Rink,  Eleonorenstraße 5.
Georg Wacker.  Klarenthalerstraße.
Sregm . Haid,  Mosbach. Gaugasse 8

Ronditoreien:
^ohann Damm,  Seerobcnstraße 6.

Bürsten- und pinselwaren:
M. G. G r u h l. Kirchgasse 24.
Alois Meier,  Mauergasse 12
H. W. D a u b. Nerostraße 13.
Paul Ehrmann.  Bülowstraßc 2. Ecke Roonstraße
Drogerie G e r p e l. Bleichstraße 7. B '
2out§ H o fmann.  vorm. A. Nicolei. Karlstraße 22.
Louise S a n t o n i. Marienstraße 3
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.

^ Al " f e *ö e r' Herderstraße 17.
E. W. P oth s (^ nh. Erkel), Langgasse 19.

Christbaumschmuck:
H. W. D a u b. Nerostraße 13.
M. G. G r u h I. Kirchgasse 21.
Louise S a n t o n i. Marienstraße 3.
Otto S i e b e r t . Marktstraße 9.
Lina Kiefer,  WörthstraIe 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Paula Stern.  Wellritzstraße 31.
Ernst S chö n s e l d e r, Herderstraße 17.
E. W. P o t h s (Inh . Erkel) , Langgasse 19.

Herren-Krtikel:

I . Jäger
Delikatessen:

w e.. Hellmundstraße 38.
Wilh. D i c d c r i chs e n. Westendstraße 12.
Louis H o f m a n n, vorm. A. Nicolei. Karlstraße 22.
August Klapper.  Emserstraße 51.
Wilhelm Klees.  Moritzstraße 37.
Eseb. Köhler  Nachf., H. Knapp. Westendstraße 24.
Wilh . Klingelhöfer,  Seerobenstraße 16
Louise S a n t o n i. Marienstraß - 3.
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.
Earl S ö h n l e i n, Wellritzstraße 51.
Wilh. S t o l l, Moritzstraße 60.
Ernst S chö n f e l d e r , Herderstraße 17.
Anton Sau er zapf,  Bleichstraße 20.
M . A. S chn e i d e r, Nerostraße 14.
Philipp Klapper.  Walramsttaße 13.
I . A. Köhler,  Wörthstraße 2.
Wilhelm Lehmann,  Adolfsallee 2.

Erna I h d e. Göthestraße 27.
Lina Kiefer.  Wörthstraße 9.

dito Klarenthalerstraße 6
Franz P ê r r o t W w < Albrechtstratze 12.
Louise Santoni.  Marienstraße 3.
Paula Stern,  Wellritzstraße 31.
Anna L ö w e n g u t h. Hellmundstraße 16.
Adam L ö w e r, Adlerstraße 62.

VS

cv

Herren- und Damenwäsche:
Paula Stern.  Wellritzstraße 31.
Erna I h d e. Göthestraße 27

Drogen-, Material- u. Hardwaren:
Ferdinand A l e x i. Michelsberg 9
Drogerie G e i p e l. Bleichstraße 7.
Wilh . Klingel höfer.  Seerobenstraße 16.
Loinse S a n t o n i, Marienstraße 3.
Otto S i e b e r t. Marktstraße 9.
Otto S cha n d u a, Albrechtstraße 39.
Wilhelm Lehmann,  Adolfsallee 2.

Franz P e r r o t„ Albrechtstraße 12.
Louise Santoni.  Marienstraße 3.
Lrna Kiefer.  Wörthstwße 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Anna Löwenguth.  Hellmundstraße 16.
Adam L ö w e r, Adlerstraße 62.

Herren-Ronsektion
Ernst Neuser.  Kirchgasse 28.
Ernst Neuser,  Schwalbacherstraße.
Philipp D e u st e r, Oränienstraße 12.
Friedr . Schnitzer,  Wellritzstraße 1.
Heinr . Martin.  Metzgergasse 18

hygienische Bedarfs-Artikel und
Gummiwaren:

Eisenhandlung;
A. B a er L E o.. Wellritzstraße 43.

Ferdinand A l e x i. Michelsberg 9.
Drogerie G e i p e l, Bleichstraße 7.
Louise Santoni,  Marienstraße 3.
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.
Otto S cha n d u a. Albrechtstraße 39.

hüte, Schinne und Mhen:
1 chwerdfeger.  Faulbrunnenstraße 12.
>K. So mm er, Wellritzstraße 37,

Stri
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Kaffee, Tee und Kahao:
Ferdinand Alexi,  Michclsberg 9.
Drogerie Seipe  l , Bleichstraße 7.
Louis Hofmann. vorm. Ä. Nicolei, Karlstraste 22
E. K o h l e r , Westendstraße 24.
Karl Nicolei,  Adlerstraße 21,
Wilh. F i s che r, Dotzhcimerstraße 72.
Adam R ö h r i g, Hermannstraße 18.
Louise Santo ni,  Marienstraße 3.
Carl S ö h n l e i n, Wellritzstraße 81.
Ant. Sauerzapf,  Bleichstraße 29.
Ernst S chö n f e l d e r , Herderstraße 17.
M. A. S chn e i d e r, Nerostraße 14.
Josef Sichel (Spezial ) , Wellritzstxaße 2.
August Becht , Gneisenaustraße 19.
Robert Zorn,  Dotzheimerstraße 84.
Wilh. Lehmann,  Adolfsallee 2.
Carl P l i e s, Riehlstraße '17.
Heinr . L a u b a ch, Trabenstraße ^
Friedr . K l u ckh u h n, Herderstraße 27.
Johanna S chw i ck, Rheingauerstraße 14.
I . A. Köhler,  Wörthstraße 2.
Erich R e m m e s, Jahnstraße 7.
Philipp Klapper,  Walramstraße 13.

Küchen- und Haushaltungsgerate:
Karl W i t t i ch, Ecke Emserstraße 2 und Schwalbacher-

straße.

. Anna S chr a n ke l.
' Wilh. Lehmann,

SAteödavener Gcncrai -mirzerge>

Eltvillerstraße 9.
, , _ , Adolfsallee 2.

F- Schmeußer,  Schiersteinerstraße 11.
Karl P l i c s, Riehlstraße 17.
Joh . Schwi ck, Rheingauerstraße 11,
I . A. Kühler,  Wörthstraße 2.
Fr . L u tz, Rüdesheimerstraße 23.
Paul B r o s e, Bleichstraße 21.
Wilh. B e r g h a u s e r, Dotzheimerstraße 33.
Wilh. B e tz, Goebenstraße.
Philipp Gräss,  Dotzheimerstraße 47.

*1« Iahrg« »,
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Kolonialwaren:
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Ferd . A l e x i, Michelsberg 9.
Heinr . Bund,  Riehlstraße 3.
Karl Degenhardt,  Erbacherstraße 7.
Wilh. D i e d r i chs e n, Westendstraße 12.
Carl E h r m a n n, Bülowstraße 2.
Karl E n d e r s, Oranienstraße 4.
Ludwig Fischer,  Sedanstraße 1.
Wilhelm Fuchs , Walramstraße 12.
Karl Dorn,  Hellmundstratze 12.
Drogerie G e i p e l, Bleichstraße 7.
I . Gruel,  Wellritzstraße 7.
L. H o f m a n n, vorm. A.' Alexi, Karlstraße 22.
Theo H e i n tz, Gneisenaustraße 7.
Jacob H e I b i g, Bismarckring 22.

Jäger  W w e., Hellniundstraße 38.
Aug. Klapper,  Emserstraße 84.
Wilhelm Klees,  Moritzstraße 37.
Emilie K o h I h a a s, Dotzheimerstraße 91.
PH. Kraus,  Albrechtstraße.
Herrn. Knapp,  Westendstraße 21.
Heinr . Krug,  Römerberg 7.
Wilh. Fischer,  Dotzheimerstraße 72.
Adam Kuhn,  Ziethenring 1.
Wilh. Klingelhöfer,  Seerobenstraße 16.
Carl N i c o I e i, Adlerstraße 21.
Ch. P e u p e l m a n n, Schachtstraße 30. •
Ad. R ö h r i g. Herrmannstraße 17.
E. Rudolph,  Frankenstraße 10.
Ph . Sättig,  Philippsbergstraße 51.
Anton S a u e r z a p f, Bleichstraße 29.
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.
Wilh. S t o l l, Moritzstr̂ ße 60.
M. A. Schneider,  Nerostraße 14.
E. Schönselder,  Herderstraße 17.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 3.
Georg Stark,  Röderstraße 29.
Fr . S chm i d t, Wörthstraße 14.
A. W e s chke, Frankenstraße 15.
A. S chü l e r, Hirschgraben 7.
Conr. Langer,  Bismarckring 20.
David Schiller,  Eltvillerstraße.
Ulrich K ü b l e r, Workstraße 11.
G. Kuhnberger,  Ziethenring 1.
Ph . Klapper,  Walramstraße 13.
Wilh. K r e m e r, Eleonorenstraße 7.
Erich R e m m e r, Jahnstraße 7.
Fr . K l u ckh u h n, Herderstraße 27.
Rud. K i e n d I i, Bismarckring 32.
^oh . D u t s ch, Wörthstraße.
Heinr. L a u b a ch, Goebenstraße 8.
Ph . Wagner,  Schacnhorststraße 27.
Andr. Full,  Dotzheimerstraße 84.
Wilh. P r e s b e r, Riedstraße 22.
Aug. Becht, , Gneisenaustraße 19.
Rob. Zorn,  Dotzheimerstraße 83.
Wrlh. Fuchs , Walramstraße 12. 1

unerreioht in Qualität und Preiswürdigkeit

das Lat 4 5 6 8 9 10 Pf * .
das  Pfd . 2_ 2.40 2.90 3.80 4.— 4.80 ilk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Stfumpfwaren- u. Trikotagenhaus

Korsetten:
Paula Stern,  Wellritzstraße 31.
Erna I h d e. Göthestraße 27.
Lina Kiefer,  Wörthstrahe 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Franz P e r r o t, Albrechtstraße 12.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 8.
Anna Löwenguth,  Hellmundstraße 16.
Adam L ö w e r, Adlerstraße 62.

Aorb- und yolzwaren:
Karl W i t t i ch, 'Emserstraße 2:

Kaufm. u. technische Vureauartikel
H. A. R ö h r i g, Hermannstraße 17.

Manufakturwaken:
Paula Stern,  Wellritzstroße 31.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 3.
Lina Kiefer,  Wörthstraße 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Anna Löwenguth,  Hellmundstraße 16.
Adam L öwer,  Adlerstraße 52.
I . Jäger  Wwe ., Hellmundstraße 38.

well- und Weißwaren:
Paula Stern,  Wellritzstraße 31.
Louise San t o n i, Marienstraße 3.
Lina Kiefer,  Wörthstraße 9.

dito Klarenthalerstraße 6.
Anna L ö w e n g u t h, Hellmundstraße 16.
Adam L öwer,  Adlerstraße 52.
I . Jäger  Wwe ., Hellmundstraße 38.
Erna I h d e, Göthestraße 27.

Messerschmied und Schleiferei:
PH. Krame  r, Metzgergafse 27.

Metzgereien:
Carl Becker,  Herderstraße 6.

Molkerei-Produkte:
A. Cratzenberger,  Rheingauerstraße 9.
M. A. Schneider,  Nerostraße 14.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 3.
Babette Weil,  Albrechtstraße 46.
Joh . Schwick , Rheingauerstraße 14.
A. S chr a n ke l. Eltvillerstraße 9.
Fr . S ch in e u ß e r, Schiersteinerstraße 11.

Modewaren für Damen:
H. S t o l z e n b e r g, Moritzstraße 1.
Ehr . Böttcher,  Kirchgasse 1.

Gbft-, Gemüse und Südfrüchte:
W. B e r g h ä u s e r , Dotzheimerstraße 33.
A. Cratzenberger,  Rheingauerstraße 9.
P . E h r m a n n, Bülowstraße 2.
W. F u chs, Walramstraße 12.
Theo H e i n tz, Gneisenaustraße 7.
Wilh. Fischer,  Dotzheimerstraße 72.
R. K i e n d l i, Bismarckring 82.
Conr. Langer,  Bismarckring 20.
Karl E n d e r s, Oranienstraße 4.
M. A. Schneider,  Nerostraße 14.
Ad. K e s chk e, Frankenstraße 17.
Fr . Schmeußer,  Schiersteinerstraße 11,
Joh . S chw i ck, Rheingauerstraße 14.

II ., A. Köhler,  Wörthstraße 2.
Wilh. Krem  er , Eleonorenstraße 7.

Papier- und Schreibwaren:
A. Dieser,  Wellritzstraße 37.
H. A. Rührig,  Hermannstraße 17.
Erna I h d e, Göthestraße 27.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 3.

Coilette-Ürtikel:
C. W. Poths (Inh . Erkel) , Langgasse 19.
Ferd . Alexi,  Michelsberg 9.
H. W. Daub,  Nerostraße A3.
M. G. G r u h l, Kirchgasse 24.
Drogerie G e i p e l, Bleichstraße 7.

IOtto S i e b e r t, Marktstraße 9.

Bad- und Neifeartikel:
Karl W i t t i ch, Emserstraße 2.

Sattler- und Lederwaren:
Carl Melchior,  Wellritzstraße 3.

Schokoladen und Aonsttüren:
Ferd. Alexi,  Michelsberg 9.
Drogerie G e i p e l, Bleichstraße 7.
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.
Louise S a n t o n i, Marienstraße 3.

5chneiderartikel:
S . Stern (Spezial ), Mauergasse 10.
Franz P e r r o t W w e., Albrechtstraße 12.

Seifen und Lichte:
E. W. P ot h s, Langgasse 19.
M. G. G r u h l, Kirchgasse 24.
H. W. D a u b, Nerostraße 13.
Ferd. Alexi,  Michelsberg 9.
I . Jäger  Wwe ., Hellmundstraße 38.
Drogerie G e i p e I, Bleichstraße, ?.
Karl N i co l e i, Adlerstraße 21.
Otto S i e b e r t, MarWtraße 9.
M. A. S chn e i d e r , Nerostraße 14.
Heinrich La ubach , Goebenstraße 6.
Wilh. Fischer,  Dotzhcimerstraße 72.

Zchnhwaren:
W. E r n st, Metzgergasse 15.
Herm. Bockel,  Wellritzstraße 28.

. Susanna Frank,  Albrechtstraße 46.
^oh . S a u e r, Wörthstraße 22.
Jos . Linke,  Schwalbacherstraße 17.

Trikotagen und Wollwaren:
Paula Stern,  Wellritzstraße 31.

i Louise Santoni,  Marienstraße 3.
Franz P e r r o t, Albrechtstraße 12.

I ä g e r W w e., Hellmundstraße 38.
Erna h d e, Göthestraße 27.
Adam Lö wer,  Adlerstraße 52.
Anna Löwengut  h, Hellmundstraße 16.
Lma Kiefer,  Wörthstraße 9.

dito Klarenthalerstraße 6.

Artikel zur«rankenpfleg
Ferd. Alexi,  Michelsberg 9.
Drogerie G e i p e l, Bleichstraße 7.
Otto S i e b e r t, Marktstraße 9.

a utoni,  Marienstraße -3.
~tto S cha n d u a, Albrechtstraße 39.

Zigarren, Zigaretten und Tabake:
3JlÖ lnl t2 f ^ a- ten̂ a6ex (Spezial ), Inh . Friedr.

^ Margraf , Kleine Langgasse 7.
Heinr. Krämer (Spezial ) , Bleichstraße 31.
Heinr R u m p s (Spezial ) , Wellritzstraße 34.
Karl Dorn,  Helenenstraße 22.
Aug. Dieser,  Wellritzstraße 37.

I ä g e r W w e., Hellmundstraße 38.
Heinr. Krug,  Römerberg 7.
Karl Nicolei,  Adlerstraße 21
OouiseS a n t o ni , Marienstraße 3.
U - ^ Schneid  er , Nerostraße 14.
Adam R o h r l g, Hermannstraße 15.

Zigarren.
iiiaBigc ititgtaifii für picberserklafti:'

F ’if .. ! Große Auswahl
' “ säsä" 1"*

^ ' '  Prodekan ä 100 Siuck zu Fabrikp« .s°...

«,.-°LEburger Tigarrenhauz,
— - Wellritzstrastc 31.

JA
Mao beachte

die Fabrikmarke.

Sinqer Co. Nähmaschinen Ant Ges
Neugasse 26, Wiesbaden . 7830‘J

8305

FüHde Hausfrau.Ist meine
In aller letzter Zeit Mk . SO .- bares Geld

(keine fragt. Gegenstände) an meine Kunden ausbezahlt.

SU . & .* **•

"577— _ __ _ _ « »rurujitrnttc

mimt  Georg Schipper . mi
ölltz nitrahe S « , P . Ut  mur

Hinkel hau *».
^2Lf̂ LUtfV$0n,,tafl beH  September: 907«
SdjlMÖ des großen preirkegelnr.
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am 23. September.

wein und Garten-Restaurant„Rheingauer Hof" (Lhr. Georg wwe.)
In den Sälen : Tanz . — Im neuangelegten Garten : Militär - Frei - Monzert

der Kapelle des Füsiier -Regiments yon Gersdorff.
Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

RyluMs . 5E
Für Centralfeoierungen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen Kohlen-

Syndikats wie:
Consoiidation Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.*Ges. ver. Constantin„Hibernia“

Stinnes ’schen Zechen , Zollverein , Viktor und Lothringen

Ha itafcn Kols 11 II
in den Körnungen 60|100, 60|90, 50!90. 40|70, 40|60 und 30|55 mm.

Körnung 55|90 und 30|55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigsten

Preisen.

Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz«

strasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201

. Fernsprecher : 545 , 775 und 3352.

Galerien, Rosetten,
Potieren -Garnituren in Holz und Messing,

Türschoner , Erkerplatten , Spiegel nnd Spiegelglas.
Größte Auswahl Billigste Preise . 9051

Fr . Kappler , Michelsbsrg 30. Telephon 2297.
Billigste Bezugsquelle für

apeten
ist

Rudolph Kaase,
Inh . Ludwig itaner,

Tapctcn - Hanufactur,
9.Klein:Burass. 9- TaefonNo. 261ß.
Reste sein jedem Preis . 9̂25

Vahnhoh,
Telephon No . 432.

Restaurant u. Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze . 2210
möblierte Zimmer nnd Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Rascliiiienietznr ’Kliib
für den Bezirk Wiesbaden

(im Verband der Deutschen Buchdrucker ) .
Sonntag den 23. September , von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale

„Zur Waldlust “, Flatterstrasse:

17 . Sfci £fcv« xgs £@st'fe ■
verbunden mit

Konzert, Gesangsyorträgen , Tombola und Tanz.
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei.

Es ladet frtundl . ein 8921
Die Yergnügungskommission.

Ilms zur a
Dotzheim,

Endstation der Elektrischen Bah ».
Den vcrehrlichen Bewohnern , Vereinen und Gesellschaften van

Wiesbaden und Umgebung bringe ich meine Restauration in em¬
pfehlende Erinnerung.

Empfehle vorzügliches Bier aur der Germania -Brauerei , reine
Weine , prima Apfelwein und eine gute bürgerliche Küche'

Lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein 2667
Carl Schanss.
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Ramlmch
„Gasthaus zu« Taunus".

Restaurant Rodensteiner
Ecke Helluinndstraste u. Bertramstratze

empfiehlt
gut bürgerlichen MittagStisch 70 und 90 Pf.

Vorzügliche Frühstücks- u. Abendkarte.
Reine Weine. Pr . Mainzer Akticn-Bier. Kulmbacher

P -tzbräu 7836
Ziss.

LLiesbadeu.
Sonntag 23. September 1906:

August
— JU Schierstein a. Rh.
H MZtrautzwirtschast

^ 1905er '/, Schoppen 20 Pf.

Mittel¬
stratzel.

Bringe dem verehrt. Publikum, sowie den
verehrt. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab:

Große öfffiitüdjc Tarrznmfik,
wozu freundlichst einladet

(
c
c

5
c

Kudwig Meister. _ ^
2066

Krlkgn- tmb iD Mlitäl-Ncrein
Am

Gegr . 1879.
Sonntag den 23 . ds. Mts . findet der

statt. Abfahrt2.53 nachm, ab Ludwigsbahnhof bis Igstadt.
Für allerlei Kurzweil und gute Verpflegung, ist bestens

gesorgt. Vereinsabzeichen sind anzulegen.8888 Der Vorstand.

0128 Ang . Möhler,

Bierstadt.
uni» Snnllmu„Bum Küren".

Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

ff. Tanzfläche.

♦♦ Große Tanzmusik. 44
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen sür Gejcllschasten. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Apsclwe>nkellerei),sowic warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit
2484 Pari Friedrich , Besitzer.

Klerstadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und  jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Größt 'BANZ - MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einsiidet
3275 _ M . lienus.

Kierftadt, „Haalban zum Avler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik, tbwb
wozu sreundlichst «Inladet Hciur . Brühl , Resitzer.

Prima Speisen m»d Getränke 12r0

Tanzvergnügen
im Saale zur Eiche (Ratskeller ) in Dotzhei « -

Es ladet ergebenst ein 2858
P Zimmermann,
A B . Seidel . ^

Kotfi-Kkstallmilt Bayrischer Dos
4 Delaspeestraße 4.

)

Mittagstischh 0 .80 , 1.30 Hk.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte . :

Französischer Billard . — Schöne lustige Fremdenzimmer.
1813_Besitzer : Hch . Plett.
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Heute Sonntag:

Großes Eröffnungs-Konzert
der dicsjähr . Winter -Saison . Anfang SV, Uhr. Entree irei Slb»

Es ladet freundlichst cin Jean Dich-

Lokal-Aerlie-AerstcherMgslralse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000
Betriebskapital 10,000 Mark . - Bisher gezahlte Sie ""

gcldcr 301,318 Mark. — Emtrilt zu jeder Zeit. 30
Eintrittsgeld im Alter von 18—2S Jahren 1 Mk., von

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von SS—40 S Mk., im 41. Leben/. .
7 Mk., 1m 42. 10 Mk.. im 43. lS Mk., im 44 . 20 Mk.. im 45. 2®-̂

MonatSbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Ml , „'ott
Jahren 1.20 Mk , 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1-6« "
38—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld « 00 Mark. ,
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, Ijenins , .
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24. Krnst , Philippsberss^ d,
Groll , Bleichstr. 14, Herges , Blücherstr. 22, Drangs » *' .̂ «,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz ., Feldstr. 19, Be « f fr
Bleichstr. 4 , Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritz" j| :4
Üprnnkel (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2, Zipp , Herderŝ
sowie beim Kassenboren 8p »e « , Schiersteincrstr. 16.

Ö« nct  D°

Pb- d. Bl.



4lt.  22L

Rcinl. Arbeiter
„Saiten Schlafstelle 9014

K-llerstraß-  17

23. September 1906. Wies - avener <Se«crar -A«zelser.

Mn ZLmmer
jjit cinj. Person sofort zu verm.
Gllerstraßk 17. 9015

miilil, Jiiiiinft
°Frühstück zu verm. 9037

Luxcmburgplatz2, 3. 1.
* Sieinl . Arbeiter
CX saubere Schlafstelle 5791
^uentbalerstr. 11, 2, Hth., p. r.
ajietjlllr. 1, 1., schön inflbl.
jfr Zimmer zu verm  5542
Tjfni  möbl . Schlafzimmer zu0 / vermieten
8705 Richlstraßc 18,  pari.
ijiiöbl. Zimmer zu verm. Roon-
Jr* straße6, 2 St . 1104

oonstraße8, 1., erh. onst. j
Leute Kostu. Logis. 6447.K

Höderstrasse 22
iFrontsvitze) möbliertes Zimmer
zuvermieten._

'Röderstr. 22, 1.,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

Läden,

P «dM AistcrUr. 29.
Großer Laden mit Wohnung ans
Lpf - 19>?6 ä 11 verm.SÄ.5T” f,t
üieicüstrasse 39,

*7ake** Ladenzimmermit ob.
°h"° Wohnung auf 1. Okt. oder
spater zu verm. Näh. Franken-
strave 19, Möbelladen 7779

I^ ^ llb̂ lmst̂ ^ l̂ nebct̂ cĥ I
Hohen rollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. .Laden
mit großem Schau-Erlcr(seiih.
Japan-Warcn), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verpi. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

HHHlüchcrstr. 23 ist eine gr. helle
Wcrkstätte zu verm. Näh.

daselbsti»i Laden oder Nikolas-
straße 31, Pari. !._193

(Jülmufti. 12, Werfflärrr u.
Lagetr. zu verm. 7264

O. Jahrgaaz.

B

Schoner , gratzerLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1, 1452

Trockene
Lagerräume,

auch für MlibeUager , sowie ein
Bierieller, Lagerkellcru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eleonorenstraße5, I.

^lucherstr. 27, Laden mit2- ober
S 7 o.Zunmerwohnung per sofort
oder spater zu verm. 8731

Nah. daselbst1. St . rechts.

Näh. Aorkstr. 4, 1, 1452 1 ff

Aorkftratze II , StallUNa

Notzheimerstraß- iöö^ schöner'
p . großer Laden per sofort od.
später  zu verm. 8490

Ld 6lldOMM 86 1 Ü
"" kleiner Laden zu vermieten.
Nab. bei Müller. 6050

Laden'mit Wohn. '. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. Sü_ 4745

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh,
in der Exped d. Bl. 5932

~ , - ——- | Ä « Bieorich ist ein Laden mit
05ttt ^ L-Zim.-Wohn. int Zubehör
^ I für 600 Mk. per 1. Okt. zuverm

Näh. in der Exp. d. Bl. 8734nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm, Fricdrichstr. 29.

4401

SlWlOfllle 32 Erotzer LadenU rW I mit Geschäftsräumen im erfli
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9589
tUlöbl. Zimmer zu vm. Sedan-

straß5, H>h, 1. St. 1, 8069
Achachtstr. 28, 2. St., möbl.
W Zimmer an anständ. Person
p, vermieten._ 8918
junger Mann kann Kost und

Logis erhalten 8096
Jedanstr. 7. Hih. 2.  St . I.,

freundlich mövl. Zmiiner billig
13 zu verm. in ruh. kl. Familie
Ecdaiistraßc 10, Htü. 2. 4068
A -daniir. 11, Hch. pari., einv möbl. Zimmer mit ’2  Bellen
P verm. (Sev. Eingana.) 8612
Kessere junge Lcuie erh. schönes
'V Logis Seerobcnstr. 16, Glh.,
i., 2. St., b. Montpellier. 8001
/Lchwalvaqerstr. 49, de, Paulp,
**  einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auchfür anständigen  Arbeiter-6267
Achioaloachcritr. 88, einfach mövl.^ Zimmer zu verm. 5530
Ach. movt. Zimmer an anst.
^ Fräulein oder sauberen Mann
S“ oermielen. Schulvcrg 9, 2,
Diefe nbach. • 6093
JCinj, möoi, Z,m. (sep. Ging.)
V mit2 Belten bill. zu verm.
«t-Miiasse 18. 1. 8947
hdliiliändigcr Arvciter erhält g
, billige Schlafstelle Walram-
ßragc 20. Bdh. 2. Sl ., bei 8985

^-is.' _ Müller,
Aständ. Leute

»halten schönes Logis 6886
Wellritzstr. 38, 1.

AUeUritziiratzc o9u, 4. Stock,
y** stndet solider Arbeiter sch.
^.SiS. 7794
Wellritzstr 89, 2. t., sch. Eck-
^ zimmer, cvent. mit Kost of.

sä vermieten. 5477
l̂ dicne DiaufarDe müoliert zu

vermieten 8418
Wellritzstr.  39 , 2. l.

^ ..Ws.» .r.!sL,
._1̂ 7>»öbl. Zimmer mit Staffee
uUraulcin oder soliden Herrn per

Es «der später ru vm. 7578
r 8, 3., ein schon möbl.

■— Zimmertillia zu verm. 8651
EMön möbl. Zim. de, rupiger
.„.„."»M. zuverm. Preis 15 M.,
S'  w- Kastec. Westen dstr. 10,

(Absch luß)._ 8404
^Acsiendstroßc 26, part. links,/
Wort" " *d,“n möbl . Zimmer
— ü verm 8078

mit Geschäftsräume» im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Ott. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Schenck, Jnbabcr der
Firma C Koch, Pap>erlagcr,
Wiesbaden. 6546

^UVr°ritzstr. 43 Laden IN. Eilt.
Achtung per sof. zu verm.

Nah. 2. Stock,_489
VJJieberinaiDftr,. lo ifi ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
raffend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hcrdcrstr. 10.
1. Et., und 2233

Kaiser fVriedrich-Rinq 74, 3
ranienstr. 45, schöner Laden
mit 2-Z,mmcrw. für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
vcrin. Näb. im Eckladen. 825
>H*ömerberg 1» . Laden, m
M * welchen, seit 0. Jabren ein
Butter, Eier- u. Milchgeschäft nnt
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wooii.
v. 4 Z.. 2 Kellern li. Holzstall aus 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigcnt.
Plaiterstr, 112._5179

In meinem Hause 5442
Schimirrrgstr. 8

in Dotzheim ist c,n Lader, „nt
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zimmer-Wohnungcn mit reicht.
Zubehör zu vermieten. Näherer
Friebrichstr. 4 bei Fr. Bonhauscn
u Schönbcrastr. 8 bei Karl  Fastg.

schöner Hoskellrr. ca. 90
^ O .-Mtc., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelwcinlageruug, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evcnt. S-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., eveiit. 1. Sepk. zu
verm. Adelheidstr. LI.  7272

Für ruhigesG-schäir paffender
Naum , ca. 30 «xw, nebst3 -Zini .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu ocrmlcicn.
61 87 Adelbeidstr. 81.
-Lur rud. Geschäft passend. Raum-
<5 ca. 30 «gm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gulem Hause, Hth^
an ruhige Leute zu vermieten.
5498  _ Adelbeidstr. 81.
Adolfstratze 5
fchöne gr. Helle Souterrainränine
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu oermielen.
^Näh. das. I. St . 8675

(Achöne große Lagerräume nnt
^ Bureau, auch als Ver-
stcigcrui'gslokal sehr gcigncl, sofort
zu vermiclcii Klarentbalerstraße 4'
im Laden 657 .-

ÄL.lN Kell riaöeu, geeignet für
Flaschenbier, oder Wasser.

Händler, nebst Stallung, Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Zimmer.Wohn. zuverm.
lsteub. Ecke Wald- u. Schiersteiner
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

I Ein geräumiger 5993

Laden
Imit anschließendem Zimmer,!cveiitl. auch mit Werkstätte,

Webergasse 34>,
gegenüberd-r Coulinstr., ab

I1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Eckladen das.

8

!°rlhstraß? heizbare Mamarüe,
iro,,'®',1111-* ,ut  Belt, an anständige

»5h’\ Mädchen zu vermieten.srEE °Ie-bst3. Etage. 8485

a 1, " . 3 'm. an anst. Fräulein
8588

4 h bctt  luugc Leute erhallena.AV'ry;«- —
. — 7, 3. Stck. l._
® U»st übm 3u»> I°f- zu verm.i m L ■  o 1“»- ivs. zu i

■Cî yorfur. 29. 2. I.
^ '«̂ Ho 0t,erlkS Zimmer zu

Mieten. 10069
^ -Em n̂nstr. 8. Gib. 8.

Zmimcr zu verm.
^ iUm1. Olt. 8725

Norkür. 7,1 . r.

H i >!WS itidbcbrn
'»ichlutz Pension mit Familie».

Ost/ a jüdischen Haushalt.
K bU' 3-  W . 100  an die^ 8847

SJiler, die zur weiteren
Ausbildung in

7-I.u - Lehranstalten besuchen
ftinern b̂en °"g "'°b,nes Hein,

Oft" 1 Dame.
V ? S- C- 8748 an die

' ®‘- 8748

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webcrgaffe 38 ) , gegen¬
über der Eouiinstr., ab. 1. Okt.
zu vcriiiielcn. Näh. im Eck-
ladcn daselbst. 5348

I Heuer Hofkeller,
ja. 50 Mir. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Waffer, cvent. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu-
gang, per bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnuun.

Näheres bei 4305
Steinberg A  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

^» »eticloeclilraß- 5, Sourerralne
räume für alle Zwecke, groß,

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Waffer, fof. bill. zu vm. 9638
7>u vermieten Rauenthalerstr. 20,
27  3 Partrrreräumc als Lagcr-
ramii, 1 Bierkcller, 1 Werkstätlc,
L Laden mit Lad-nzimmcr(durch
die vielen gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig für ein Konsum-
geschäft). Näh daselbst ooer bei
Mössinger. Langgaffe5, 4798

lvretzgerei,
der Neuzeit cnkjpr. eing., ist Zietcn-
r>Ng5 fof. zu Perm,  4797

r Ms.
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Gc-
müse-Engros-Gcschäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritzi
straße 39, Eckladen. 7568

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. Ul. Einserst:. 40. 3217
Grosser Flascheukeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher-
straße4, 2, l._ 7714
GVelDßr, 16, eine gr. W-rkstalt

mit ob. ohne Wohnung auf
1. Jan. 1907 zu verm, 7352
<7̂- eIdstr. 17, EtaUung , Futterr,,

2. Remisen nebst2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näh. 1 Stck,_ 7466
Neubau

hallgarterftraße
chöne geräumige Werkstütle mit

Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall für1—2 Pferde

mit Futterrauin 11. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architelt
N. Stein, Btüchcrstr. 34, 6293
fcmfrini ®tbr' Vogler- Haü-

IWUuaU garlerstr., 1 fchöne
groß- Werkstälte nebst Stallung f.
2 Pferdeu. ein großer Keller für
Flaschenbicrhändlergeeign., prsw.
zu vm. N. Bdh. park. 8887

Sellmundstr. 40, l, l, zwei in¬geb nde Kellerränme
mit Wasserleitung zu
vermieten _ 8855

.arlür. 32. 1. r„ Stallung für
_ ll —2 Pferde, Hofr. mir oder
ohne Remise zu verm._ 7465
Vj| Jljoto,.(r. oder Maleratelier mit
y*  Nebenräume zu vm. Näh.

Kirchaassc 54. vart. 6423

Kirchgaffe 56,
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußf. Elektr. u. Gasbetrieb
vorhanden)_ , 7543

*ur”4 P croe, ytu.
»*•** boden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Ludwigstraß- 6.
Albert Weimer. 4897

/L » roßer heller Lagerraum, Part.
' ’ als Möbellager zum1. April
zu verinieten. 491

Näh Uorkstr 81.1. l.
^hZcigciivurzf-r. 4, große Werk-

statt od. Lagere, zu verm.
Monatl. 15 M. 3M!i. Part. 7273

Pension Beatrice,
Garteilstraße 18,

vornehme, ruhig- Kurtage, cleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz,
Küche, mäßige Preise. 8677

Villa Grailchair.
Emserstr, 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer^

großer Garten. Bäd-r, vorz. Küch:
Jede Diätform. 6800

LjLebr. leichte Federrolle biLi
zu verkaufen 7910

__ Hcleneiiilr. 12.
"I neuer, l g-br. Doppetspänner-

Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswaqen zu verk.
Sonn-nberq. Langgasse 14. 4195

Fahrrad
8998 zu verk.

Bleichste. 14, 3. l.

na Hin« « « R
Oranienstr. 36, Laden. 8132

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk/
Rbeinstr. 59, Part. L 4432

isttiaifs zum. .
Römcrocrg8. Nömerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzüql. Biere (Schöffer-
hof). Ncine Weine. Ten Herren
Geschäftsreisendenzu ciiipsehlen.
S732 Job. : Wüll . Nosiel.

Villa Stillfried,
Pension Hainerweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn,  für den Winter. 8678

^HH- au-rgaffe 8, 1 helle große
+” ' *■ Werkstätte ob. Lagerraum
zu vm. Näh. Mauerqaffe 11. 7331

^LLetragcn-r Frack-Anzug für
Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u St.  D . 7635 an die
Expcd. d. Bi._ 7636
Roßkastanien

kauft Wilh. Hohmann Viachf,
Sedan,straße 3,_ 8881

Kleine Existenz
irgetrb welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an di-
Expeditiond. Bl,

Line alte Einrichtung
: für ein Konfituren-Geschäft wird
für sofort gesucht. Off. m. Preis
angabeu. R. T. 19 an die Exp
d- Bl._ _ _ 8963
5 - « 0 « Zt ^ Kartoff ^lH
bis 1. November franko Dotzheim
gesucht.

Offert, an Müller '» Konsum,
Dotzheim. 8063

©nt erh. Kinderwagen zu verkauf.i
Niehlstraße2, Hth. 2 r.g 897»
CVeiner Kindersitz- u, Liegewagen-

{ ö mit Gum mir. f. 12 M. z. vl.
Jalmstr. 17, Gth. 2,_ 8999;1 eiserne Bettstelle
5 verk. Bierstadterstr. 7 . 563?-

Bersch, komplette Bette »,
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
futb wegen Mangel an stiaum sehr
preiswert zu verkaufen 8388
Musemnstr. j 1.

/ |  Betten , ä 12, 18, 25, 35 M„
-®: Sofa 15 M., Kleiderschrank

15 SDf„ Kuchens hr. 10 M, Koin-
mobe 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Kuchenbrett2 M ., Anrichte4 M ,
Bilder u. Spiegel2 M. jof. z. pk,
Naueiithalerstr. 6, p 7495

©roste

^Utterk,lallen, Lagerräume, hell
***& und geräumig, zu vermiet.
Näb. Mauerqaffe 10. Lad. 7800
di» »etkelbcckstr. 14, sch. Werkstatt
***' zu demb. Preis v. 150 M
zu verm. 9670

Vogel-Voliere
gesucht. Off. u. I . O. 9046 an die
Exped. dies. Bl. 9076

^Lh .ingauerstr. 8, P. r„ Lager
** *' platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steiiicristr.. z » v.-rui. 7909
^Hs> dcinaauerstr. 8, Lagerraum u.
** •' Wcrlstätte sofort oder später
zu vermieten. 7908

ljiMi'jnov Pfprrf slotter
UJUlll lyGu rlül ll, Gänger,

Lu verkaufen 9973
Hellinundstraße56.

ßH- üdesheimerstr. 23 (Neubau)
" 't - großer Wein- u. Lagerkellcr,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 7524

(Lahnschlag) steht zu verk. 9007
Sonnenbcrn . Rambackierlli- 37.

Scliarnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 5838

^anarienhähne und Weibchen
(Stamm Seifert), sow. Hecke-

bauer bill. zu verk. 8976
Aarstraße 19. 1. lks.

s Ml.

-ßsL> cbergaffc 58, schöner, mittel-
"v«? großer Laden im Neubau
mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. Lad-nzimmcr, sow.
Entresolzliii., welches m, Wendcl-
trcpvc vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet, für jedes Geschäft.

Näheres Webergaffe 56,
1. Stock links. 4258

Wiltzelmstraße 6 großer j
Laden mit groß.Schaucrker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sos. zu vm. Näh. Bnreau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 60b'

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. ii. Küche, nebst
Zubeh., f. j-d. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh, das. 8345

geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse» und Flaschen¬
bier-Handlung, per 7. Oktober zu
vermieten. Näh. Wellritz,straße 39,
Eckladcn. 8310

Werkstätten etc

für jeden Beiricb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Waffer und
e eklrijchc Leitung, zu prsw. v. N.
in der  Exv. d. BI. 8743

I Stallung für 2
- . Pferde, Waaen-

remisc, Futterraumm. elektr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlcrstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
bLLlsmarckring5. helle Werkualte
^ mit Waffer und Feuer sof.
oder später zu verm. 5 5̂
WLisinarckring6,Werkstätte,Lager.'

räume und Bureaus zu vm.
Näh, tulelbii Hochpart. 2376
>̂ 2Ic,chstr. 12, Stallung für 2

Ps-rdc, Futtcraum, sowie
Remise für 2 Wagen gleich oder
später zu vermieten. 8723

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g eich0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst.
straffe 0.  _ 5665
«Li » kleiner Keller mir Waffer,
*2 für jeden Zweck geeign. , bill.
zu vermieten 8585

Sedanstraßc 11, Hth. part.
-̂ l-lligaffe 25, eine Wcrkstätte
^ zu vermieten._ 5732
(g ĉetobeuftt . 30 jum Einstell.
^ von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

^ --dcrroll- (Natur) zu verkaul-li.
ly  Näi Borkstr. 13, p. 8003

Ein leichter 5770

Eefchästrwagen
für Metzger od. kl. Vichiransport
geeignet, auch als Milchwagcii,
billigz. verk. Dotzheimerstr löla,

1 Break
6 fftzig, ein- und doppelspänniq
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101»
bei Fr. Jung._ 4475
/Qebrauchlec Milchwagenb. TU
^ verk. Dotzheim erlkr. 85. 9034 j
Sfleue gebrauchte Federrollen von -7 I°- 60 Ztr. Tragkraftb. z.
verk. Dotzbcim erstraße 85. 90Zg

^ Fd vollst. Betten. 5 2lürige
Kleiderschränke, 3 Küchen¬

schränke, 4 BertikowS, 2 Diwans. ,
3 Polstericffel, 2 Kommoden, S-
Ziinmertische, 4 Küchemische, 2̂
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzeln- ;
Bettstellen, Sprungrahmeit, Stroh-
säck-, Deckbetten, Stühle, Spiegel.

Usw. 43021

WtolMJJ,
2 JHiisGhBHen,s?/ sl
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verlausen 7493
_ Rauenthalerstr. 6, p,

Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abziigeben 708

Rioritzstr. 21, Hth, 1,_
Neuer Tasche» - Diwan
39 M., Sofa u.-2 Seffel 85 M-.
Chaiselongue 18 M.', mit schöner
Decke 24 UJl. zu verk. 7494

Nauentbalerstr, 6, p,
<ßin leb. Kanapeef. 6 M . z.
' 2-' vk. Hellmundstr. ‘29. Stb . p.

8344,

A. SCI«« Filii
für 250 Mk. sofort zu verk.

i l̂ielr , Eltville,
8669_ Mühistr. 6.
rtiiamno , wenig ge,Pieck, billigst,
y?  zu verkaufe,, Rauenthalcr-
straße4. 1. links, 7792

nußbaum. fast
für bie

Hälfte dcS Fabrikpreises abzugebeu,
Friedrich,Ir. 13. 8396

Flügel,
gut erb., wegen Platzmangel bill.
zu verkaufen 8826

_Kl . Weaerqaffe6.
^l » creinL,str. 4, an der Waldstr.,
''V ist eine noch wenig gebrauchte
Trevpe mit Geländer und dazu
Paffendem Glasabschlnß, passend
für ein zu ervaueudes cinstöckiges
Häuschen, billig  zu verk. 8282
« > opp «»lettern zu ocrkausei!

Seerobenistr. 22. 6022
^scre , gute Kisten zu verkaufen.

_ Baelimchcr & Co .,
8515 Schützenhofstr. 2.

Eine Partie

Gefen und Herde
räumnngshalber bill. zu verk,
stböl Uorkstraße 10.

ll. ßinlU

PolMwgfSrS
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinsührung), in äußerst be-
Meiner Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göb-nstr, 18.

1 Schneppkarren , 1 Es »,
spännerivagen u. I kl. Nolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde-
gesihirr billig zn verkaufen bei

« «rii , Flaschenbierhandlung,
Adolfsüöbc.

und 2 Sprungrahinenzu ver-
kaufen Sonnenberg. Wiesbadener-
straße 44._ ogöl

irischer, Os-N wie neu
füö großes Lokal geeign-r

billig zn verkaufen.
Näh. Adlerstrß- 61, 1. K..

Auer. 8411

^horfr .. Hoi und Keller, -v. mit
~  Wohnung zu verm. Roon-
strage6. 17bg
39° ri- r-3 . fd)- Werkst a. M
7J  Waicherei 0. Sagen. 1. 4 06
i vm. (300 M.). ev. mit 2-Zj,n-
Wohnung(290 Mk.). 9118

(ö L ^ I£e!!fr  Doppelspänner.
Wagen. 1 Blockroll-, 1 qbr

Schn-ppkarr-n. 1 Pate, »pflüg u'
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarüraße 14.

nETTelerröiiir
20  Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Berk
2o9l Hellinundstrake43
^ -oerrolle 25- 30 Z:r7 Tragkr.'
U ju verkaufen 8801

Wellritzstraße 19. Stb.. v.

in all. Größen
— zu Fabrik¬

preisen zu verkaufen . 8397
__ Friedrichstraße 13,
Jsaugs und Scheuentore. Ba».
Zf  u «d Brennholz, Treppen,
Bruchüeineund Sandsteine billia
abzugeben 7737
Schwalbacherstr.41.
«fejetttfoffer , fr,ich geleert, in

E,n Größen, Oxhost. und
Sudwcinfaff-r zu verkaufen.
607 Albrechtstr.  32

25  dis 311  Llf. .
abzugeben. Näheres in der Exp.
d. Blattes.^ 8831
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System Benz, für Geschäfts- und
Prjvatzwecke geeignet, f. 600 Lik.

Verkaufen . Näheres in der
Exped. d. Bl. 8480

h 9*12

Für Drechsler!

Rekruten
kaufen billig Handkoffer Weber«
gaffe 3, im Krankenwagenzefchäft.

Eisenkonstruktion,
Allst Wellblechdach
18 □ -2J?eter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

£ierkistenPosten leer-
billig abzugeben Bismarckring 7,
bei Emil Bäumer. 8793

D otzheiinerstraße 19, Wirtfchait--
Jnvcntar billig zu vk. 4425

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

KlAäsche zum Waschenu. Bügeln
<♦0 wird angenommen, 7170

Albrechtstr. 46. Htb, 2. l.
roitö  “ ufä 8anD

** | *f | v angeiiomincn, ge¬
bleicht und billig besorgt 8955

Hellmundstr. 39, 2. r.

>ardinenw. st. j, Waschen u.Spannen angenom. *8977
Oranienstraße 49, Htb. 2 1.

G°
nimmt Herren¬
wäschez. Wasch,

und Bügeln an Wellritzstraße 44,
Hth Dach. 6763

Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstrabe
7, 3., bei K. Dörr . 6976

Dligeiunlerridit
wird gründlich erteilt 8644

Schwalbachcrstr. 10, Stb. 1.

^^ ücht. Schu-ioerin f. noch einigeKunden außer dem Hause.
* Off. u. R. T. 8490 an die Exp.

d Bl. 8506

sowie Garteuarbeiteil w. billigst
ausgesührt. 8365

Näh. Lohrstraße 33, 2.

billig abzugebeu. Näh. zu erfr,
von vormittags. 8 */2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weinhandlnng,

_ Bahnhofstr, 2, p.  7555

Damenschneider , 7436
wohnt jetzt Bleichstraße 2l . 2. St,
Derselbe empfiehlt sich im An-
sertige» v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mäntel», auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.

ini Hier,
Miihlgasse 7.

Empfehle jeden Tag:
MM Ml MMzl

per Stück 1 Mark. 7701
Michael Benz.

SpEHhUS1 . üniese,
GerichtSslr., Kaffee 10 Psg., warmes
Frühstück 30 Psg , Mittagessen
60 Pfg., Abendessen 50 Psg. 8920

1 photogi. Apparat
(R -isekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped, d. Bl. 701
2^ -

in preiswert, reinwollene»
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann

Bcwier , Sommerfeld
(Bez. Fft a . O .), Tuch¬
versandgeschäft , gegr.
187r . 3826

mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

'Näh. Blelckstraße7, 3. I.

Umzüge werden in der Stadt u,' über Land besorgt. Ph. Schön.
Wellritzstraße 19. 8803

Napoieonsbilder
billig abzugeben. 9044

Näb. in der Exped. d. Bl.

Umzug-
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh. in der Exp. d. Bl.

Gelegenheit mit Möbelwagen nach
Frankfurt bietet sich am 28. d. MtS.

I  Poetsch Wwe.,
Biebrieü,  Bachgasse 28. 8949

lltmifrtf * Möbelwagen
“ ***0 *“ ; ? ' ' u Federrollen
besorgt unter Garantie

Ph Rinn,
_Moritzstraße 7, Stb. 1.

7116

Meiderbiisterr
in allen Größen u. FaffonS, auch
nach Plaß. zu Fabrikpreisen,

lkrkad. Zuschneideschule,
Luisenplatz1», 2. Et.,

Ecke Nheinstraße. 8903

Anzüge,
Paletots,
!Damen-

Mäntel,
Jacketts

fei

^ür einen in der Nähe von
"O Wiesbaden wohnenden Schuh¬
macher werden Aufträge gesucht.
Jede Art Schuhmacherarbeit kann
geleistet werden. Anerbietungen
erbeten unter F. 8940 au die
Exped. d. Bl. 8940

TI « Sfatrrgtnrj

Arbeits-
Nachweis

d-s
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4"/2llhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

4) >leines, sehr gutgehendes Lcvens-
mittel-Koiisumgeich. sofort

zu vermieten. Off. u. H. D. 8940
an d. Exped. d. Bl- 8973

Siirtt*tinm krslhafls-
tnagm;u fuhren.

Näh. Schwalbacherstr. 69. 8967
vnI, ^ ,'LLüpfel sind alle Tage

in größerem und
kleinerem Quantum zu haben
Hirschqraben8. 8987

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhpreise zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr . 23 . die Preise
immer noch außergewöhnlich
billig , z. Teil sogar noch billiger
alS seither sind. - Trotz der
großen Aufschlags in Sckmhwaren
ist es mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
U. Kinder-Schuhc und -Sti .fel in
Boxcalf, Chcorcaux u. Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen einzu-
kaufen. Z. B sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons, auch Rahmcnarbeit und
Goodyear-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kindcr- Schulstiefel in
eleg Ausführung. Div. Lorten
HauSfchuhe, ».Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige
l -gen&cit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 38 zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich rednzicrtc Preise für eieg.
Schuhwaren. 8424

(Tilcphon 1894)
Hanse d.r Porzellangeschästs
der Firma Sind . Lvolf.

Bitte aus Marktstr. 22  zu achten.

Tüchtiger Gärtner
in allen Zweigen dcS Faches be¬
wandert, sucht in Privat oder
Landschaft sofort Beschäftigung
Näh. Röderstr 25. 2. st . r. 8«59

sucht S .elle als Hausdame bei
älterem Herrn oder Dame. Näh.
Rüdesbeimerstr. 20, 2. 9069
C^ g jor. Fra» f. tagSnoer Aro
X) im P. od. Aushilfe. Näh
Kirchgaffe 21, 3. oder Eltviller
straße 18, Hth. 2 r., bei Fr.
Schmidt. _ 9001

Re «nl . Frau
sucht MonatSstelle f. vormittags
oder einen Laden zu putzen.
9017 Nömcrberg 37, 2.

lMudchen jucht von 7 bis
vD 13 Uhr vorm. Mouatsstelle
mit Essen, Lohn 15 Pik., nachm,
im Ausheff. v. Kleidernu. Wäsche
Lohn 75 Pf . 9104

sUorkstr. 13, bei Martin.
hHHFädchens. Wasch- u. Putzbesch.
♦V ». Karl,Ir. 34, 3. 9091

im

!Achtung!
Haushälterin,

welche perfekt locht, gute Zeugn.
hat, sucht Stelle. 9003

Nerostraße 31, parr.

Schuhwaren,
reiche Auswahl in alle» Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr 28, 1.
Kein Laden. 8368 Tel. 1894.

C»
14jähr. Mädchen sucht für

mittags ooch eine Monatstclle
od. geht auch in ll, Haushalt bei
Kindern. Näh. Jägerstraße 12,
1. St . l (Waldstraße). 8974
drille fmtocre
'S / MonatSstelle
nachmittags

Walramstr

cbrl. Krau jucht
für vor- und

8901
30. Htb., 2. St.

I.
Die noch vorbandcncn gelben

Damensticfel, deren ftübercr Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig billige in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekaiiiit guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Ncugaffc 38 , 1 Stiege.

Kein Laden. 79<6

^ ' VaN 8945
wünscht Laden od. Bureau zu putz.
Scharnhorststr. 34, H. l St r.
Besseres Mädchen

sucht Stellung bei einzelner Dame
oder älterem Ehepaar.

Anna Schumacher,
Wilhelmineustraßc 3,

8943 bei Nudorff.

Damen
2862

finden jederzeit
dirkr. Aufnahme.

ft. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27.

Junge Witwe,

Die Arlintsjieüe des
smelus

Schicrstciner-iraste links,
unter der ZimmermanuSstifluiig,
empfiehlt 929
Kiefern-Auzündehol; h SackM. 1.
Buchen-Holz ä. ffitr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
ftraße 2, 1., r.. ,'ejth. Hauswart
des MäuneraiylS. Telejou.

mit Kochlenntniffen und allen
Hausarbeiten vertraut, jucht zum
1. Okt. Stellung als Haus¬
hälterin od. als beff. Hausmädchen.
Gehaltsanspruch25 Pik. monatl.

Werte Off. an Frau Käthe
Böhme, Speyer, Mühllurmstraße
Nr. 10. 8894

Männliche Personen.

Hein,

Sucht. Schreiner
(Bankarbciter) gesucht. 8906

Fritz Fnst.
_Dotzheimerstr . 26.

in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

billigst

Paul In
ans Solingen,
Wiesbaden,

Kirchgaffe 34.
Erstes Spezial.

Geschäft.
Solinger

Stahlwaren.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig.

Anschläger
für Neuster gesucht. 8907

Fritz Fnst.
_Dotzheimerstr . 26.

Ein perfekter

Damenschneider
IHilfsschneider
gegn hohen Lohn gesucht. 8931

holzinann-lvolf,
Mainz

Hpf- und
geg. hohen

Schuhwaren
stanncnd billig. Seltene Gelegenheit.

lIcnoßlTf 22 , l Slitgf.
Kein Lad n. 7 ,7p

Schlosser und 1
Wagenschmied svf.

Lohn gesucht.
Heinrich Brerkncr,

9094_Amöneburg.

kräftige Arbeiter
werden in der Gasiabrik  gef. 9008

Mcht. Taglöhner
sofort gesucht 8576

Nöderstraße 21, 2.

Tiicht . Taqlöhner
siiidcn Beschäftigung an der Ab¬
schlußmauer des Kurhäuser. 9032

Meldung auf der Baustelle beim
Polier Heust . 9032

Gesucht ein brav., solider
junger Bursche

für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29. Htb., 1. St.
,m lunger ehrl. Hausvuriche

ges. Lcderhandl. Trotzten.
MauritiuSstr. 7. 8918
E"
(5.i» braver Laufbursche von

14—15 Jahren , der z. H.
schlafen kann, gesucht bei ' | 9010

P. Lehr, Ellenbogengasse 4.
^eUnerlehriilig ges 8971

Ho el

4—6 Mk. TageSlodn, bei dau-r»
d-rn Stellung gesucht. Monats
fabrkarlen werben erstattet, gjp

hohmann-wols,
Damen-Koufektion,

Mainz Emmerich-Josepbstraßeg
Ho el Nizza.

h,acklerer-Lehrnng geg. Bergu.ung
^ gesucht. ' ‘179:42793

Hellmundstraße 37.
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslchrer
Küfer
Maler
Schlaffer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftsdiener
Fubrkneast
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben-
Kausmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Konditor-Lehrling
HerrschastSdiener
LureaUgeüülf:
Bureaudieuer
Einkassierer
Krankenwärter
Taglöhner

sofort gesucht gegen hohen Lohn
durch

Frau Schulz , 8948
Stellenvermiktlungs- Bureau,

Biebrich, Rathausstr. 24
HUZrav. fleiß. Mädchen p.

ges. Luiscnstr. 16, 1.
1. Oft.

9035
lleiumäd ue», das bürgerl.

** * kochen kann, von einz. Dame
gesucht. Emtriit sofort. 9616
_Kapellenstr . 89, 1.
^I ^ otiatäfrau f. Äid. vorm,

gesucht 8975
Hellmundstr. 46 2. r.

^tzür 1. Ollober nach Höchst zu
W 9 Pers. braves Mädchen ge¬
sucht. Kochen nicht unbedingt
nötig. Näh. 9102
_ sMoritzstraße 14, 2. Et.

auf gleich gesucht
_Dotzheimerstr . 86,

9097
US.

junges Ptädchen, welche« auch
im Laden mit behilflich sein

kann, für den Haushalt tagsüber
g-iucht. 9067

Weis. Fcldstraße 1.
4,« N» ätchen zum Ütäbcn ge,uchr.

Frau Heß, Drudcnstr. 4.
9089

unges Mädchen, das gut nähen
kann, wird gesucht 9986
_ Roonstraßc  4 , -1.

Dienstmädchen
g-suchl 8979
_ Adclheidstraße  76 , pari.
^au - mädchcn

Eintritt gejucht.' 897
zum baldigen

89
Hotel Nizza.

E",m Mädchen, welches fein
bürgerlich kochen kann und

etwas Hausarbeit übernimmt, wird
Biebrichcrstraße 21» 1, ges. Ein
tritt 1. Oktober od. früher. 8969

Modes.
Zweite 'Arbeiterin. Lehr¬

mädchen und Lanfmädchcn
gegen gute Vergütung sucht

Frau 41. Usinger,
8555 Bahnhofstr. 16.

Ein Mädchen,
welches das Einlegen erlernen uf
sofort gesucht
Buch- und Kunstdruckerei Jmm-

?)orkstr aße 4. Z
/Hm tucht. Näherin für~~bT

Schuhmacherei sofort qtfmfe
Wilhelmstr. 2a. Lm

E'm Mädchen od. eine F^n
mit guten Zeugn. für dm

Haush. fürs Ausländ bei hohe,,
Lohn gef. W-stendstr. 22. Fr„
Haupt. Zu melden zwischenlund 2 Udr. 8919

wird für sofort gesucht. 813g
Hotel Buch mann, saalgaffe 34

(l?̂ img s Mädchen k. daS Weiß.
\y  zeugnähen gründl. erl. 8750

Dambachtgal 12, Bhd. Fromsp.
süchtiges AioiialSinädchen vsi,
^ 8- 10 u. 2- 3 gesucht
6720_Friedrichstr . 1, 3, [,

gesuch.. Näh.
Vdb. pari.

Wattuserstraße g.
8433

Weibiicire Personen.

Keim,
Herderftr. 34 , Part . l„

Kielleunachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konseffion
finden jederzeit Kost u. LogiS jük
1 Mk. täglich, sowie stets xuse
Stellen nachgewiesen. Sofort odn
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtiierinnen, Köchinnen, Hans-u.
Alleinmädchetl. 104

Hl>ttl--HtkrschP
Pechml

aller Branche»
findet stets gute und beste Süllen
in erster und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aul
taub) bei höchstem Gehalt dur^
das

Internationale
Ze »trai -Plazierungs>

Bureau
Wallrabensiein

84 Langgasse 34,
vis-a -vis dem Tagblatt-Berlaz.

Telefon
Erstes u. ältestes Bure»

am Platze
(gegründet 18701

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabeutzciil,

Stellenvermilllerin. 57h

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelle,i-Vermitlelltlll

Geöffnet dis 7 Uhr Abendi.
Abtheilung ' I,

füp Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
^ ..Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau; -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Pup- «, MowaiSfra»̂
Näherinnen, Düglerinnrn und
Lausmäochenu. Taglöbnerimü'l

Gur empsobleni Mädchen «raalu»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
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Ungefcfiickfe Kellner.
Hummermahonnaise, heißen Punsch und Bratentunke

laßt sich niemand gern auf den Sonntagsstaat gießen. Ist
ein solches Unglück aber einmal durch Schuld eines Kellners
im Restaurant, das man, „um mal gut zu essen", aufsuchte,
passiert, so wird die Mehrzahl solcher leidtragenden Gäste
im Mitgefühl mit dem übereifrigen armen Kellner, der keu¬
chend und schwitzend durch das Gedränge seine Riesentckbletts
balanziert und gar viele Unfreundlichkeiten hört , sich damit
begnügen, die Entschuldigung des Sünders anznhören , nach
oberflächlicher Reinigung gute Miene zuin bösen Spiel zu
machen und dann dieGarderobe zuSpindler zu schicken. Doch
nicht alle Gäste sind so edel und milde, nicht selten werden
msaWagen bei den Gerichten anhängig gemacht, namentlich
tno es sich uni Damen handelt, die den Schandfleck an ihrer
eleganten Hellen Toilette nicht verschmerzen können. Da ist'
man denn oft in Verlegenheit : soll der Kellner — der meist
nicht über Rcichtümer verfügt — oder der Wirt in Anspruch
genommen werden ? Ersterer ist regelmäßig als derjenige,
tocldjer das . Eigentum eines anderen widerrechtlich aus
Fahrlässigkeit verletzt hat, zum Schadensersätze verpflichtet

BGB.) , es sei d^nn, daß der beschädigte Gast selbst
êr  Entstehung des Schadens schuldhaft mitgewirkt hat

l«254 BGB .) , indem er z. B. ein Bein vorstreckte, sodaß der
Kellner stolpern mußte, oder in dem Augenblick, als der
Kellner das Tablette niedersetzen wollte, sich erhob, sodaß es
umschlug— Vorgänge,-bei denen der Richter ebenso, wie in
™ Falle, wo der Kellner durch den Stoß eines Dritten zu

Falle kam und dadurch den Schaden verursachte, unter Um-
l anien überhaupt die Fahrlässigkeit und damit das die Er-
Wpflicht begründende Verschulden des Schadenstifters von
arnherein verneinen und die Klage abweisen wird.

Für eine Klage gegen den Wirt lassen sich zwei vcrschie-
J 8ie rechtliche Grundlagen finden. Er haftet nach ■§ 831

BGB . für den Schaden, den der von ihm beschäftigte Kellner
in Ausführung der ihm obliegenden Dienste einem Gaste
widerrechtlich zufügt ; diese Ersatzpflicht tritt aber nicht ein,
wenn der Wirt bei der Auswahl des Kellners die im Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat , also nachweiseil
kam' , daß der betreffende Unglücksmensch sonst ein geeigne¬
ter und zuverlässiger Kellner fei. Dieier Beweis wird, zu¬
mal in großen oder großstädtischen Restaurationsbetrieben,
wo regelmäßig älteres und . gewandtes Personal bedient,
dem Wirt nicht schwer fallen. Der ersatzberechtigteBeschä¬
digte muß daher nach einer anderen gesetzlichen Stütze für
einen Anspruch gegen den Wirt sich Umsehen; er findet eine
solche im § 278 BGB ., der zu den Bestimmungen über die
vertragliche Schadensersatzpfsichtgehört. Daß der Gast, der
in ein Lokal mit der Absicht kommt, sich' auszuruhen oder
zu stärken, und der dort Platz nimmt und für Geld uild
gute Worte Speisen und Getränke sich bringen läßt , ein Ver¬
tragsverhältnis mit dem Wirt eingeht, nämlich einen Ver-
PsleguugHvertrag abschlietzt, ist nicht zu bestreiten-.-Llls Ver¬
tragsgegner des Gastes hat der Wirt ein Verschulden der¬
jenigen Personen , deren er sich zur Erfüllung seiner Ver¬
tragspflichten bedient, nach der genannten Vorschrift in glei¬
chem Umfange zu vertreten , wie eigenes Verschulden. Er
muß also dem beschädigten Gaste für den Schaden aufkom-
men. den der dieses Gast bedienende Kcllner^schuldhast da¬
bei verursacht hat ; denn es gehört zu seinen vertraglichen
Pflichten als Restaurateur , für sorgfältige , jede Beschädig¬
ung des Gastes ausschließende Bedienung durch das Hilfs¬
personal Sorge zu tragen . Voraussetzung der Haftung des
Wirtes ist aber, wie nochmals zu betonen ist, daß der den
beschädigten Gast bedienende Kellner bei der Bedienung den
Schaden herbeigeführt hat . Die Ersatzpfsicht des Wirte? ist
also ausgeschlossen, wenn ein nur andere Gäste, vielleicht so¬
gar in einem anderen Raume , bedienender Kellner den kla¬
genden Gast begossen hat , als er Speisen und Getränke dort
vorübertrug , oder wenn zwar, der „zuständige" Kellner das
Unglück verschuldet hat, aber nicht bei Bedienung des Be¬
schädigten selbst, sondern bei Hantierung am Nebentische.
Das Berliner Kammcrgericht hat in einem solchen Falle klar

und überzeugend in den Gründen seiner Entscheidung ge-'
lagt : „Es mag zutrefsen, daß jeder Kellner eines Nestau-
rats auf Erfordern jedein Gaste sich zur Verfügung zu stellen
hat ; allein solange er nicht, sei es aus eigener Entschließ¬
ung, sei es auf Wunsch des Gastes, sei es endlich auf Anord-
nung des Wrrtes , wirklich im Interesse der Bedienung ge-
rade des einzelnen Gastes tätig wird, zählt er nicht zu den
Hilfspersonen, deren der Restaurateur zur Erfüllung seiner
Verbindlichkeiten gegenüber seinem. Vertragsgegner , gegen¬
über d ie s e m Gaste, sich tatsächlich bedient." In Fällen
wie den beiden letzterwähnten, ist daher die Klage gegen den
Wirt aussichtslos, weil die bei Bedienung anderer Gäste er-
so gte Beschädigung des Klägers nicht im Zusammenhangs

Erfüllung der Vertragspflichten steht, die dem be-
lagtcn Wirt dem verletzten Kläger gegenüber oblagen.

Ter .Kaiser .als Kläger. Ein Prozeß, in dem der Kaiser der
Kläger ist. schwebt zurzeit beim Jnsterburger Landgericht. Der
Kaiser hat gegen den Pächter des Rominter Hotel, das sein
Privateigentum ist, Herr Kallweit, eine Klage auf Räumung
anstrengen lassen, und zwar mit der Begründung. daß der
Pächter die Pachtung nicht vertragsmäßig bewirtschaftet. In
erster Instanz ist die Klage vom Amtsgericht in Goldap ko-
stenpflichtig abgewiesen worden. Auf die eingelegte Berufung
hat nach der „Kgsbg. Zig." die Ferienzivilkammerdes Inst r-
burger Landgerichts in ihrer letzten Sitzung einen Beweisbe-
schluß erhoben. Es sollen ber OberhofmarschallGraf zu Eu-
lenburg und der Oberförster Freiherr Speck von Sternburg als
Zeugen vernommen werden. Dann wird die erste Zivilkammer
im Namen des Königs in Sachen des Kaisers zu erkennen ha-ben.

Berliner Brief.
Don A. SilviuS.

Nachdruck«erboten.

M Amstbvtenfrage. — Ein Notschrei. — Es gibt keine Dienst-
oren. — Mg stad fie? _ ga&rjf und Schneiderei. In den

«tt -Bureaus. — Kesseltreiben. — Beratungen. — Fleisch-
Merung und kein Ende. — Regen. — Die große Buddelei. —

Dom Kaiserhaus. — Die Eröffnung der Saison.
. . Es gibt natürlich eine ganze Menge Neuigkeiten,
Jci die ich berichten könnte, Kommunales , Klatsch, Wirt-

MsNches, Theater usw., es ist aber nichts darunter,
y, . augenblicklich die Berliner Hausfrauen so sehr in
Megung versetzt, als die Dienstbotenfrage. In den zehn

Während welcher ich meinen Lesern wöchentlich!
Berlin erzähle, habe ich, so glaube ich, erst einmal

die gesprochen, und jetzt nach langer Zeit drängen
... ^ rhältnisse wieder dazu. Ich gebe' mich zum Sprache-
^ eines Notschreies hin ! Es ist entsetzlich, es gibt

Dienstmädchenin Berlin . Ich persönlich habe diesen
trotz meiner zwanzigjährigen Ehe noch nicht

.Munden , aber es soll, wie gesagt, entsetzlich sein. Das
/vorstehende Quartal .soll es bis zur Evidenz erwiesen

a.  fl suiF - Der Mangel bestehe vornehnilich iin ganzen Westen
* tnri 5 ' "ber auch in anderen Berliner Himmelsstrichen

wL ba§  Grausen wcchnen. Also cs gibt keine Dienst-
Die folgerichtige Frage wäre : „Wo sind sie?"

Hauchs genug ist doch unbedingt da, denn bei uns
min . «och lange nicht das Zweikindersystem wie nt

eit

Diorfw'  Die folgerichtige Frage wäre : „Wo sind sie?"
Hauchs genug ist doch unbedingt da, denn bei uns

noch lange nicht das Zweikindersystem wie rn
düLi bich, und die Statistik lehrt uns nach wie vor,

beinahe doppelt so viele Mädchen als Knaben ge-
werden. Daran also kann es nicht liegen. Das

ftzzblladtische und großzügige Leben Berlins , die ver-
' >che Freude aller Berliner Vergnügen , das Vor-

hm der Mode selbst in weniger gutsituierten Klassen
viiw. ^ ^ gen Mädchen, die Dienstmädchenwerden könnten,
Di «n '̂?v°ller gemacht und die in Stellung befindlichen
-'stctî "dchcn unzufrieden. Früher einmal hieß der Rufs
Nn in  die Fabrik !'' Fabrikmädchen werden, fre:

lebe» Abend, mit dem Schatz, ausgehen, das war

die Losung. Jetzt heißt der Ruß : „Ich lerne schneidern!"
Die ehrenwerte Klasse der netten , niedlichen Berliner
Schneiderinnen , welche einen Typ für sich bildeten, ist
nicht mehr echt. Die Dienstmädchen sind in Scharen
eingedrungen und haben die Charakteristik verwischt.
Schade ! Ob bei diesem Drängen in andere Bahnen Zu¬
kunftsplane getäuscht werden, soll uns hier nicht
weiter interessieren; nur die Konsequenz, mit Bezug auf
die Berliner Haushaltungen . Und diese Konsequenz be¬
steht in einem auffallenden Mangel an Dienstmädchen. Es
würde sich vielleicht verlohnen, eine Plauderei speziell über
die Ereignisse in den Mietsbureaus zu schreiben, hier würde
es auch zu weit führen, genug, diese Ereignisse sind oder
müssen sehr häßlich sein; denn sonst würden die Berliner
Hausfrauen in ihrer Mehrheit nicht im hellen Zorn sich
befinden. Viel gute Dienstbücher werden nicht vorgewiesen!
Die Inhaberinnen der wenigen guten machen Ansprüche
und stellen Bedingungen, die glatt unerfüllbar sind, und
die vielen Inhaberinnen der schlechten Bücher stellen erst
recht Ansprüche. Dreist mtfi wenig gottesfürchtig ! Die
kleine Anzahl wirklich guter Mädchen wird aber von den
Veri.iieieruuien total veroorbeu , ou-? ŷ iyr in ihren An¬
schauungen und Forderungen , denn diese Bermieterimren
nutzen rücksichtslos die Konjunktur aus und veranstalten
um den Besitz dieser wenigen Auserwählten unter den
suchenden Hausfrauen ein ivahres Kesseltreiben mit un-
geahnten Preissteigerungen ! Gegen diese Dienstmädchen-
Borgen verblassen hie Sorgen um die permanente Fleisch¬
teuerung und Fleischpreissteigerung in Berlin . Die so¬
genannte kleinere oder mittlere Berliner Hausfrau soll
cs ichon gar nicht mehr erschwingen können. In vielen
Hausfrauenkrersen werden zurzeit ' ernsthafteste Beratungen
gepflogen, wie diesem gefahrvollen Uebelftande abzuhelfen
rst. Die Herren der Schöpfung haben bisher den Klagen
chrer besseren Hälften lächelnd gegenübergestanden, sie
schernen aber jetzt endlich aufzumerken, daß diese Klagen
sehr berechttgt sind. Neben all den Keinen und großen
Dingen, die unter den Männern des Staates und der
>stadt auch außerordentlich oft besprochen werden, und
zwar rn freier Diskussion in den Bureaus , auf der Börse,
beim Frühschoppen, vor und nachdem Skat , an denStamin-

Ä üP -'*,. ? .tr? ^ tzt „Das teure Fleisch-Tema» mit
h™! e-vr ^ rn !nd.rskutiert , so daß man vielleicht bald auf eitz
praktqchev Resultat hoffen darf . Ueber ^ diese beiden
soeben besprochenen Angelegenheiten ist der Aerger über
^ ? ergcmgene total verregnete Herbstwvche etwas ver-

'v5Cl l tol  btwa bei Leibe nicht über ben Recken
sprechen oder vom Regenwetter erzählen, es .ist nur nicht

toenn  ich von der großen, gewaltigen Buddelet
!̂ ĉh ' nunmehr in Berlin am Potsdamer und
Leipziger Platz, wegen des. Baues der neuen Untergrund-

Aben begonnen hat . Zustände, Zustände! Alles
ims . tieflnnerste aufgewühlt ; Berge von Sand , Erde
und Stemen , breiartiges Erdreich und Regen, nichts als
Regen. Ich mochte die Flüche der Passanten nicht zählen

Herbstszenerie hat sich ein für das
Hau» Hohenzollern sreudrger 'Tag nicht reckit bemerttMi-
gemacht. Es war der erste^
tön- U!rf eä  ioar der erste Geburts-
r * Kronprinzessin . Fäh muß. sie einer nachträa-

des Iugendbundes zur Pflege und
Türen und Pflanzen an die Kronprinzessin

lun . Es tst ein eigenartiges Stilleben , welches
F - ..̂ " s" bttscher Werse arrangiert worden ist; ein herziacr
G uckwunsch begleitete die Spende . In den düstet
^entagen inag es auch den weiteren Kreisen entganaen
sein, daß unser Kaiser wieder einmal Scküüenkönitt
tDorben ist. Schützenkönig' von Rixdvrf . Der Rirdorier
^bterovrdnete Nietzschke hat den K'önig'sschuß abmäeben
und der Kaiser fyat die Würde angenommen Rock ei»
Ereignis rm Kaiserhause: Der Kronvrtn ^ ist arI » och>ein
letzten von Drillingen geworden wiNe

WWNMLUWr’S"Kz.'vs  ftt ?1
sä m »
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Aus der Umgegend.
Die Entwickelung und Bauföfigkeir der Sfadf

Biebrich.
— Biebrich, 22. September 1906.

I
^’e Entwickelung der Stadt Biebrich, wie sie nament-

,ich in den letzten̂Jahren in Erscheinung getreten ist ver»
lirt t können, wird es angebracht sein, zunächst einen kurzen
Abriß aus der im Verwaltungsbericht des Magistrats enthal-
i'enen Geschichted-er Stadt zu geöen.

Nach diesem im Jahre 1894 zum ersten Male erstatteten
Berichte ist die gegenwärtig vorhandene Stadt Biebrich aus
den ehemaligen Dörfern Biebrich und Mosbach entstanden. Erst
AM die! Mitte des vorigen Jahrhunderts wuchsen die beiden
ungefähr einen halben Kilometer von einander entfernt liegen-
den Ortschaften allmählich zusammen, nachdem sie schon lange
Zeit vorher in politischer Beziehung eine Einheit gebildet
hatten. Der Name Biebrich heißt ursprünglich biburc. d. h.
bei der Burg, und stammt von einer alten burgartigen Nie¬
derlassung an diesem Orte. Mosbach hieß früher moskebach
und hat seine Benennung Sumpfbach von dem kleinen Bach,
der durch das Dorf fließt und zu Sumpfbildungen neigt. Wäh.
rend man ferner Biebrich im Anfänge des9. Jahrhunderts zum
ersten Male in den Urkunden erwähnt findet ist dasselbe be¬
treffend MoSbach erst ungefähr 150 Jahre später der Fall. Je-
doch bleibt Mosbach bis zum Anfang des 18. Jahrhundertsan
Bedeutung Biebrich überlegen. Diese Tatsache beruht zum
größten Teil darauf, daß Biebrich aus seiner mehr für indu-
ftrieKe Zwecke geeigneten Lage in jenen früheren Tagen, in
denen die Interessen des Ackerbaues überwogen, seinen ent-
sprechenden Vorteil ziehen konnte. Das UebergewichtBiebrichs
datiert nun aus dem Jahre 1702, in welchem der Fürst Georg
August von Idstein in Biebrich ein Schloß zu bauen ansing,
das im Jahre 1706 vollendet wurde. Hierdurch wurde der Name
Biebrichs bekannter im Lande als der Mosbachs. In vollen¬
deter Weise errang Biebrich den Vorrang, als das Schloß im
Jahre 1744 unter der Regierung des Fürsten Karl, von der
Nassau-Usinger Linie, Residenz wurde. Bald darauf vereinigten
sich die beiden Dörfer Biebrich und 'Mosbach zu einer Stadt¬
gemeinde.
' Es ist bekannt, daß im Jahre 1866 Biebrich mitsamt dem
Herzogtum Nassau an Preußen gekommen ist. Brachte nun
zwar auch die Tatsache, daß Biebrich aushörte, Residenzstadt zu
sein, mancherlei Veränderungen mit sich, so blieb dennoch die
Bedeutung von Biebrich gegenüber der Mosbachs gewahrt, und
namentlich erkannte die Großindustrie um die Mitte des letzten
Jghrunderts, wie günstig die Natur den Ort für gewerbliche
Anlagen ausgestattet htte. Der Rheinstrom bot hinreichendes
Wasser zum Betriebe und erleichterte die Abfuhr der hergestell¬
ten Waren und die Anfuhr von Rohproduktenund Kohlen. An
die chemische Industrie, welche sich hier zunächst entwickelte,
schlossen sich bald andere! Betriebe an, sodaß im Westen und
auch im Osten, wo sich das eng mit Biebrich verbundene Amö¬
neburg anschließt, regelrechte Industrieviertelentstanden' Der
Verkehr wurde dann bald neben den beiden Dampsschiffahrts-
linien der Köln-Düsseldorfer und der Niederländer Gesellschaft
von den Bahnhöfen Biebrich und Kurve übernommen. Mosbach
aberbcwahrte während dieser Zeit der Entwicklung Biebrichs
fast ganz seinen dörflichen Charakter. Ein gewisser Gegensatz
zwischen dem agrarischen Mosbach und den industriellen und
kommerziellen Interessen Biebrichs lag klar zutage, aber un-
aufhaltsam verrückte sich auch der Schwerpunkt des Gemeinde¬
lebens immer mehr nach Biebrich, Hier ist heute der Sitz der
Verwaltung, das Rathaus, hier sind die Schulen, hier ist eine
neue katholische Kirche entstanden. In Biebrich befinden sich
die für den Verkehr so wichtigen Anstalten für Post und Tele-
graphie, hier ist die Schiffsagentur, hier wohnen die bedeuten¬
den Kaufleute und Handwerker.

Aus allen Liesen Gründen erging auf Antrag des Magi¬
strats und der Stadtverordnetenversammlung ein? Kabinetts¬
ordre vom 5. Juni 1893, wonach die Stadt Biebrich-Mosbach
fortan Biebrich genannt werden soll- Und von diesem Zeit¬
punkte an beginnt, wie wir im Folgenden sehen werden, die
kommunale und private Bautätigkeit Biebrichs in ausgeprägter
Weise und umfangreichem Maße. ***

f . Biebrich, 22. Sept, Die Vorarbeiten  zur nächst¬
jährigen hier stattfindenden Generalversammlung des Gewerbe.
Vereins für Nassau und der damit verbundenen Gewerbe-
Ausstellung  sind im vollsten Gange. Zurzeit findet die
Konstituierung der einzelnen Ausschüsse statt. Wie schon er¬
wähnt, wurden Herr Bauvat Thiel zum Vorsitzenden des Aus¬
stellungs-Ausschusses erwählt, zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den Herr Dr. Aug. Dyckerhoff, zum Schriftführer Herr Lehrer
Hümmerich, zum stellvertretendenSchriftführer Herr Lehrer
Dicht. Auch der Finanz-Ausschuß hat sich dieser Tage gebildet
mit Herrn Dr. W. F. Kalle als Vorsitzenden, Herrn Freundlich
als stellvertretendenVorsitzenden, Herrn T. Hatzmann als Kas¬
sierer, Herrn Heinrich Schmölder als stellvertretenden Kas¬
sierer und Herrn A. Hassenbach als Schriftführer. Gestern
abend konstituierte sich auch der Preß-Ausschuß und der Ver-
gnügungs-, Wohnungs- und Dekorations-Ausschuß. Zum Vor¬
sitzenden des Preß-Ausschusses wurde Herr G. Zeidler, zum stell-
vertr. VorsitzendenHerr Gg. Bräuer, zum Schriftführer Herr
Lehrer Roth, zum stellvertr. Schriftführer Herr P . Jorschick ge.
wählt. Zum Vorsitzenden des Vergnügung?-, Wohnungs- und
Dekorations-Ausschusses wurde Herd Stadtrat Kunz, zum stell¬
vertr. Vorsitzenden Herr L. Bolz, zum Schriftführer Herr Leh¬
rer Kräling, zum stellvertr. Schriftührer Herr Lehrer Völl ge¬
wählt. — Jetzt hat sich nur noch der GeschäftsführendeAus-
schuß zu konstituieren, was in nächster Woche vor sich gehenwird.

c. Biebrich, 22. Sept. Der Magistrat  hat in seiner
letzten Sitzungu. a. 1. das Baugesuch der Wiesbadener Kronen¬
brauerei betr. Errichtung einer offenen Halle und Einfriedigung
ihres Grundstückes an der Waldstraße. 2. des Gärtners Herrn
W. Brandscheid betr. Errichtung von zwei Uebcrwintcrungshäu-
scrn auf seinem Gartengrundstück in der Dotzheimerstraßeund
!. der Firma TonwerkA.-G. betr. Errichtung eines Wohnhau¬
ses auf ihrem Fabrikgrundstück am Neuwog — letzteres unter

Wie8vabe«er Ge«erak-An;et»e».
besonderen Bedingungen— auf Genehmigung begutachtet. Die
Herstellung der elektrischen Lichtanlage in der Pestalozzischule
wurde der Firma Elektr. Akt.-Ges. vorm. W. Lahmcyeru. Co.
zu Frankfurt a. M., Jnstallationsbureau Wiesbaden, auf
Grund der eingereichten Offerten übertragen. — In gleicher'
Weise wie die hiesigen Reservisten wurden die jungen Zöglinge
der Kgl. Unteroffizierschule, betroffen. Die meist noch nicht2(4
Sa| r alten Jünglinge der ältesten Jahrgänge scheiden mit dem
1. Oktober, nachdem sie hier 3 Jahre gedient haben, aus. Von
patriotischen Gefühlen beseelt, haben diese jungen Leute die er¬
sten 3 Jahre von den durch den Fahncn-Eid verpflichteten7
Jahren sorgenlos zurückgelegt. Nach dieser Zeit werden die
teils zum Unteroffizier beförderten und teils zum Geireiten er¬
nannten Schüler nach allen Himmelsgegenden zu verschiedenen
Regimentern verteilt, um in der Truppe als Unteroffizier ihre
Lebensbahn bis zum späteren Eintritt in eine Zivilstelle fortzu¬
setzen. Heute nun sah man die ausscheidendenMannschaften
der Schule unter Leitung eines Stabsunteroffiziers in ver¬
schiedenen Trupps nach den Bahnhöfen marschieren. Die Mann¬
schaften sind bis zum Eintritt in das Regiment zum1. Oktoberbeurlaubt.

ZI. Jasrgmi»
Eewerbefchule Wiesbaden.

Das Wintersemester beginnt Sonntag, 14. Oktober
llnterrichtsprogramm ist ein sehr vielseitiges und txäqt'
gehendsten Ansprüchen gewerblicher Aus- und Weiters
düng Rechnung. Neben der gewerblichenZeichenschule, in Jr
Ak?,, LbHrünge Ivwohl wie Gehilfen Sonntagsvormittags

ienJ e ihrem Nexus erforderlichen̂nischen, Freihand- und kunstgewerblichen ZeichenunterrichtTft bpfrvnSo-rS Ki»» CV-.4,r4,..f„ r’i cn r. . ..i . ■■■ ci.
galten, ist es besonders die Fachschule für Bauhandwerker
KunstgewerbetreibendeMaurer, Zimmerer, Steinmetzen
techniker uiw., sowie Kunstgewerbetreibende), die ein Gebiet
^r 5EhrIfamfett umfaßt. In der erwähnten Fachschule— «g..
aufsteigende Klassen in Halbjahreskurscn- findet der Uw?
E an allen Werktagen von 8- 12 und von 2- 6 Uhr statt ßv
rcftr ectt  sich in der bautechnischem Abteilungu. a. auf DeuM
Rechnen, Schönschreiben, Rundschrift, Algebra, Geometrie ßC
metrisches und Bauzeichnen, Freihandzeichnen, Buukonstrnr
tion, Baustofflehre, Baukunde, Festigkeitslehre, Baukostenl»
rechnung, Entwerfen von Gebäuden, Formlehre usw., in de-
kunstgewerblichen Abteilung neben den allgemeinen Fächern au«
Ornament-, Figuren- und Kostümzeichnen, Zeichnen, Aauar«1
"bsssss. ssud Mvlen nach lebenden Pflanzen, Stilleben,
zenstilisieren, Schriften, und Wappenzeichnen, Modellieren«fi,
SBie alljährlich findet für Gewerbetreibende, Meister und
.hissen eiw Unterrichtskursus in Buchführung, Wechsellehre tz-m,
tokorrent-, Zins- und Räbattrechnen statt. Besonder«' (Ufr
rurfe für Schreiner, Schuhmacher und Tapezierer Werder
Dienstagsabcnds, für Tapezierer auch Freitagsabends aboeba!.
ten. Bau- nnd Maschinenschlosser, Mechaniker, ElektroteL
mker haben Mittwochsabends Gelegenheit zum Fachzeichn«
Neu ausgenommen in den Lehrplan ist ein Kursus nir ku.
ftatif. Die Modellierschule gibt auch Dilettanten, Damen wie
Mrren, Gelegenheit zur Betätigung dieser schönen Kunst. Di«
schulpflichtigenKnaben finden in der Gewerbeschule an Mitt
woch. und Samstagnachmittagen Gelegenheit zu nutzbringender
Tätigkeit durch Zeichnen und Handfertiakeitsarbeiten in' tzolz
Eisen und Pappe sowie Modellieren. An den Papparbeitku
und dem Modellieruntcrricht können auch Mädchen teilnehme-
Nähere Auskunft wird im Bureau der Gewerbeschule. Zimmxi
Nr. 11, erteilt, auch werden dort Anmeldungen, die baldigst zu
bewirken sind, entgeggngenommen.

el. Schlangenbad, 22. Sept. Vorige nacht versuchten.die
Herren Einbrecher  abermals ihr Glück an der Hofraite des
Herrn W. Embach. Durch das Geräusch, welches bei dem Ver¬
suche, di« Fensterläden zu öffnen, entstand, wurden die Haus¬
bewohner aufmerksam und durch die letzteren die Diebe in die
Flucht gejagt. — Gestern morgen verunglückte  an dem
Uebergang von der Hauptstraße nach dem unteren Schlan-gen-
bad ssog. Schraube-Fahrweg) das Fuhrwerk eines Frauensteiner
Sandfuhrmanns. Außer einem Bruch des «inen Scheerbalkcns
und einer nicht unbedeutenden Verletzung des Pferdes ist zum
Glück nichts passiert.

r. Idstein, 21. Sept. Der hiesige Vorschußverein
nimmt von jetzt ab auch von Nichtmitgliedern Darlehen auf
Schuldscheinêgegen halbjährige Kündigung mit 3% Proz. nnd
Darlehen auf Sparkassenbücherzu 3% Proz., verzinsbar vom
Tage der Einzahlung bis zum Tage der Rückzahlung. Mit der
Eröffnung des Schekkonti wird am 1. Januar 1907 begonnen
werden. Einem lang gehegten Wunsche seitens der Vereins
Mitglieder wird daurch entsprochen.

r. Aus dem Untertaunuskreis, 21. Sept. Der vom 9.
landw. Bezirksvereinangenommene Kapaunisator West«"̂ iur-
ger-Lg.-Schwalbach kann jetzt für dieses Jahr seine Tätigkeit
als beendet ansehen. Zahlreich liefen die Bestellungen ein.
wollte doch jeder Hühnerzüchtereinmal die Probe machen, wie
sich die i» hiesiger Gegend neu angeregte Zucht rentiert,

' Hd. Frankfurta. M-, 22. Sept. Bei einer polizeilichen
Streife der Kriminalpolizei wurden am Donnerstag abend ge¬
gen 11 Ubr in Wirtschaften an der Granbengasse eine Anzahl
Personen sistiert, von denen fünf Männer, die von der Polizei
gesucht waren, verhaftet  werden muhten. Die Verhafteten
sind steckbrieflich verfolgte oder der Teilnahme an Einbrüchen
und Diebstählen verdächtige Personen. — Gestern nachmittag
wurde ein 25jähriger Bergmann aus Westfalen in einer Wirt¬
schaft in der Schweizersttaße tobsüchtig.  Er schlug alleS,
was ihm erreichbar, zu Boden. Der Kranke konnte nur mit
großer Anstrengung überwältigt und nach der Irrenanstalt ge
bracht werden.

* Wiesbaden, 23. September 1906.
Oblfmarkf.

Wie schon früher mitgeteil.t wurde, veranstaltet der 13.
landwirtschaftliche Bczirksverein für den Stadt- und Landkreis
Wiesbaden auch in diesem Jahre einen Obstmarkt. Der sü»r die
Leitung des Unternehmens gebildete„Obstmarkt-Ausschuß" hielt
gestern im „Friedrichshos" hier seine erste Sitzung ab. Es wur-
de beschlossen, den Obstmarkt endgültig am Donnerstag, den 4.
und Freitag, den 5. 'Oktober, abzuhalten und als Marktlokal den
Gartensaal mit den anstoßenden Klubz>mmern des „Friedrichs-
Hof" zu nehmen. — Nach Mitteilung des technischen Leiters
des Obstmarktes, Herrn Kreisobstbaulehrers Bickel, wird der
Obftmarkt in diesem Jahre mit ganz besonders schönem und
edlem Obste beschickt werden, dq der Hauptobstertrag des Be-
zirks von jungen Bäumen stammt, die alle nur bessere Sorten
tragen. Durch Belehrung und praktische Anleitung wurden
die Obstzüchter mit der vorschriftsmäßigenErnte nnd Verpackung
des feinen Obstes vertraut gemacht, sodaß auch in dieser Hin¬
sicht den höchsten Anforderungen entsprochen werden kann.

Der Markt-Ausschuß" hat es sich besonders zur Aufgabe
gemacht, für reelle und preiswürdige Bedienung der Käufer
Sorge zu tragen. Geringwertige Sorten, zu früh (unreife) und
schlecht geerntete Früchte können vom Markt ausgeschlossen
werden. Um eine willkürliche Preistreibung zu verhindern,
setzt der „Markt-Ausschuß" Höchstpreise für die einzelne« Sor¬
ten und Qualitäten fest und taxiert das ausgebotcne Obst nach
feinem reellen Wert entsprechend den Großhandelspreisen an¬
derer Obstmärkte. — Da im Vorjahre vielfach das kaufende
'Publikum infolge zu großen Andranges bei Auswahl und Kauf
des Obstes behindert und gestört wurde, beschloß der „Markt-
Ausschuß", ein Eintrittsgeld von 20 4  zu erheben, um dadurch
unberufene Eindringlinge, die störend auf den Geschäftsgang
wirken, möglichst abzuhaltcn. Zux besseren Orientierung' des
kaufenden Publikums erhält das ausgestellt« Obst besondere,
vom Marktausschuß ausgefertigte Begleitschein«, welche enthal¬
ten: den richtigen Namen der Sorte, die Zeit der Genußteise,
die abzugebende Menge und den Preis pro Zentner, Die durch
besondere Abzeichen kennftichen Mitglieder des „Marktausschus-
ses" sind jederzeit zu Auskünften, sowie zur Vermittlung von
Kaufabkchlüssen gerne bereit. — Da der Obstertrag, namentlich
die Apfelernte, in den meisten Obstbaugcbietenziemlich gerrng
ist, und auch di« Obstexportkänder über schlecht« Erd ' zu kla¬
gen haben, so dürfte der Preis für gutes Winter-Taselobst schon
bald nach der Ernte beträchtlich steigen, Wir empfehlen daher
allen Hausfrauen und namentlich auch Hotel, und Pensions-

** Städtische Arbcitsvergebungcn. Die Jnstallationsarbei-
ten für die Be- und Entwässerung des Kurhausneubaucs er-
hielten die Firmen N. Heß und F. D o f f l e i n hier, während
mit den Granit- und Sandsteinlicferungen für den Kanalban
in der Wilhclmstraße und das Bauwerk an der Kaisersttaße
Herr Ph. Schn .lz hier betraut wurde.

* Ein renitenter Mensch. Ans Biebrich  meldet unser
e.-Korrespondent: Gestern nachmittag verübt« der Arbeiter P.
B. von hier auf der Stadtstraß« und am Rheinufer grobe FI-.
geleien. sodaß sich recht bald eine groß« Anzahl Kinder um ihn
herum versammelten. Der dort postierte Polizeibeamte ver¬
suchteB. durch energische Aufforderungen von dar Straße zu
entfernen. Dieser konzentrierte aber seinen Unfug gerade aus
den Beamten, um diesen zu reizen. Der betreffende Beamt¬
machte daraufhin kürzen Prozeß mit dem Rauflustigen. Er
wurde festgenommen und tn das Arrestlokal gebracht. Der re-
nitente Mensch machte sich auf dem Transport nach dem Rat-
Haus Beleidigungen gröbster Art und Widerstand gegen di«
Staatsgcwalt schuldig.
' * Die Unterschlagungen bei der „Justitia". Aui Wunsch'
teilen wir mit, daß es sich bei ddni in dem Vcrhandlungsberichi
genannten Klavierstimmer Sch. nicht um den Kammermu-
siker Schulze handelt.

* Auch die Zähne werden teurer. Das bei der Herstellung
künstlicher Zähne erforderliche Platin hat seit einiger Zeit eim
sü gewaltige Preissteigerung erfahren, wie kein anderes Metall
und steht zurzeit im doppelten Wert« des Goldes. In einem
Zeitraum« von drei Jahren ist der Preis für Platinabfall Mit
60 4  auf 3,20JC pro Gramm gestiegen. Die Ursache dieser aus.
fälligen Erscheinung bilden die Unruhen in Rußland, woselbst
die größte Menge des Edelmetalls- gewonnen wird, sowie di-
ständige Ausdehnung der elektrischen Industrie, in welcher Pia-
tin in größeren Müssen verarbeitet wird.

* Ellen Keys„Lebcnsglaube", 5. und letzter Teil, heißt das
Thema, über welchesH>err Prediger Georg Welker in der mal¬
zen stattfindenden Erbauung der dcutschkatholischen ffreircli.
giösen) Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet vormit¬
tags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt. Dr
Zutritt ist für jedermann frei.

* Residenztheater. Der Spielplan dieser Woche gestaltet sich
sehr abwechselungsvoll, an jedem Tage gelangt ein anderes Werl
zur Ausführung. So wird morgen, Montag, das beliebte Lust¬
spiel „Die von Hochsattel" gegeben und am Dienstag „Dr
Prinzgemahl" wiederholt. Die nächste Aufführung von Sftr-
lock Holmes ist am Mittwoch, Donnerstag wird das Lustspiel
„Der Kraftmayr" gegehen und am- Freitag „Die Brüder Mit
St . Bernhard". Ter Neuheiten-Abend, Samstag, bringt zu«
erstenmal« „Telephongcheimnisse", Schwank von Hausstiter uu»
Reiman, der in Frankfurt mit großem Erfolg in Szene ge¬
gangen ist. Die nächste Aufführung des hochinteressante«
Schauspiels„Di« Condottiere" findet am Montag, 1. Oktoder-
statt.

* Spielplan des Rcsidenztheaters. Sonntag, 23. SePU
Uhr nachmittags: „Die Cyndottiere". — 7 Uhr abends:

„Der Kraftmeyr". — Mo.ntag, 24. „Die von Hochsattel". ''
Dienstag, 25. „Der Prinzgemahl". — Mittwoch, 26. „Sbersta
Holmes". — Donnerstag, 27. „Der Kraftmayr". — Freitag, 2».
»Die Brüder von St . Bernhard". — Samstag, 29. Zum ersten-
male: „Telephongeheimnisse".

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 23. September:
„Armide". Anfang 7 Uhr. - Montag, 24. „Die Fledermaus-
Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 25. „Die lustigen Weiber^
Windsor". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, 26. Zum erstenmal--
»Ernst". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 27. „Don Juan".
fang 7 Uhr. — Freitag, 28. Zum Besten der Genossen'^ ',
Deutscher Bübnenangehöriger. „Der Waffenschmied". Anla»»
7 Uhr. —Samstag, 29- „Der eingebildete Kranke".
7 Uhr. — Sonntag, LO.ckMignon". Anfang 7 Uhr. ‘^

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-Club" lade
seine Mitglieder nnd Sangesfreunde mit ihren Angehörigen
beute Sonntag nachmittag zu einem Familienausflug »„v
Rambach ein. Bei Herrn Meister, zum Taunus, dessen
tiger und großer 'Saal für den Verein ausschließlich reserv'"'

Vorständen, den Winterbedars an Obst rechtzeitig»u decken.
best« Ge¬

ist, wird Einkehr gehalten. Die Mrgnügungs-Kommission Jr
reichlich für Unterhaltung gesorgt. Der Ausflug findet beir
der Witterung statt, da Rambach mit der elektrischen

Hierzu wird der Obstmarkt im „Friedrichshof" hj«
legenheit bieten.

- f,

Sonnenberg bequem zu erreichen ist.
* Der Stem.m> und RingNub „Germania

heute Sonntag ein Tanzkränzchen im Saale der „KlostermE
wozu Freunde und Gönngr eingeladerr sind
Eintritt frei.
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Nr. 222, 25. Sepkember 19ÖR
* Walhalla.Rcstaurant. Heute findet von llVa- lv , m“

«iLhschoppenknzert und ab 7 Uhr Operettenabend des Wiener
Aelon-̂ rchesters statt. Sonntag und Montag kommt zum Aus¬
schank das beliebte Schankbier aus der Brauerei zum Spaten in
München.

- Der Maschinensetzer-Klub Wiesbaden(im Verband der
Ätschen Buchdrucker) feiert heute Sonntag nachmittag, von
j Uhr ab, >m Saale „zur Waldlust", Platterstraße, sein 4/ Skis.
tjmflSfcft. Die Maschinensetzer, eine neue Sparte im Buch-
tzrnikgawerbe, speziell in der Zeitungsherstellung, haben, wie in
oßeit anderen Großstädten, so auch in Wiesbaden schon seit
Jahren festen Fuß gefaßt. Der Klub bezweckt neben' der Or>
zanisation innerster Linie die Fortbildung seiner Mitglieder
ja allen technischen Fragen, und durch gegenseitige Anssprachen
gelangen alle neuen Erscheinungen auf dem gewerblichen Ge¬
riete zur allgemeinen Kenntnis. Bei aller ernsten Arbeit sei
aber die Pflege der Kollegialität nicht vergessen und deshalb

der Klub heute sein Stiftungsfest. Die Vergnngnngs-
lommisswn hat keine Arbeit gescheut, um allen Teilnehmern
einige recht gemütliche Stunden in Aussicht zu stellen. Das
Fest ist so gestaltet, daß den teueren Lebensverhältnissen ent.
sprechend, keine zu große Anforderungen an das Portemonnaie
gestellt werden. Für gute Bewirtung(Helles und dunkles Bier)
,'st bestens Sorge getragen. Näheres siehe Inserat.

tfltteSSdSeitev

A. in W. Das üwe>marl,um rnil dem Doppewuonos von
Friedrich Franz-Alexandra Großherzog und Großherzogrn vo»
Mecklenburg-Schwerin 1904 hat für Münzensammler einen klei.
M Mehrwert.

A. W. Eßbare Pilze werden getrocknet, indem man sie san
ber putzt, dann in kochendes Wasser wirft, ohne sie aber kochen
zu lassen, dann an der Sonne oder auf demwarmen Ofen trock-
zu lassen, dann an der Sonne oder auf dem warmen Ofen trock
gelegten Schachteln an einem trockenen Orte auf. In erster
Linie eignen sich zum Trocknen Champignons und Steinpilze.

. Ikjahriger Abonnent. Die Reichspost ist nach den gesetzt
lichcn Bestimmungen verpflichtet, im Falle des Verlustes eines
gewöhnlichen Pakets (auch Eilpakets) für jedes Pfund (500 all
her Sendung einen Ersatz von SA  ju leisten.

L. 31'. Wenn die Eltern des von Ihnen gemieteten 16jäh
ligen Mädchens demselben die Erlaubnis erteilt haben, '.n
Dienst zu gehen, ist die von Ihnen mit dem Mädchen verein
barte.bwochentliche Kündigungsfrist auch den Eltern gegenüber
verbindlich, und sind diese nicht berechtigt, mit kürzerer Frist
!p kündigen.

Letzte Telegramme
Ein Spion.

Lüneville, 22. Sept. Ein Soldat des 9. Dragoner-Regi¬
ments namens Jeannet wurde wegen Spionagever¬
bacht  s verhaftet. Man hat bei ihm einen aus Straßburg
datierten Brief gefunden, in welchem in gewisser Herbert ihm
str dir erhaltenen Auskünfte dankt, ihn um Auskunft über das
Kavallericgewehr ersucht und die Absendung von 30 Jrcs . an-
8eigt. Jeannet war früher Unteroffizier gewesen, aber wegen
Desertion degradiert worden,
i Der Streik in Grenoble.

Grenoble, 22. Sept. Dig Ausstandsbewegung ist in ent¬
schiedener Abnahme  begriffen. Die Zeitungssetzer haben be-
reits die Arbeit wieder ausgenommen. *
l Das Eisenbahnunglück bei Grantham.

London, 22. Sept . Die Untersuchung über die Eisenbahn-
Katastrophe von Grantham wird fortgesetzt. Die Behörden ha-
den.festgestellt, daß den Lokomotivführer keine Schuld trifft, da
tatsächlich die Bremse nicht funktionierte.

Der Mordanschlag aus König Alfons vor Gericht.
Madrid, 22. Sept. Heute beginnt vor dem Schwurgericht

.«se Verhandlung gegen die Anarchisten Ferver und Nackons,
die wegen Beihilfe zu dem Mordanschlag  gegen den König
und die Königin am 31. Mai angeklagt sind.

Der Sultan wieder hergestellt.
Konstantinopcl, 22. Sept . Nach dem gestrigen Selamilk

kmpNnA der Sultan den österreichisch-ungarischen, den rus-
ulchen und den italienischen Botschafter. Der Sultan, der sehr
wohl aussah, erklärte, daß er nach dem Befunde Professor
Bergmanns wieder vollkommen hergestellt  sei.

London, 22. Sept. Die „Times" sagt in einem heutigen
Ananzartikel, das Geheimnis wegen dr Bestimmung der Mil-
wn Pfund Sterling in Goldbarren, die vom 14. August bis

8BW28. August auf offenem Mdrkt gekauft worden sei, sei nun
««thnllt. Der ganze Betrag sei nach Petersburg  gegangen.

^tro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Malt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klotzina:für Inseraten und Geschäftliches Carl
zu Wiesbaden.

Röstel,  sämtlich

Telegraphischer Uoursbericht
miteefeilt von der

WIESBADENER BANK.
8. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr . 13.

der  Frartcfucfnr und Berliner Börse.

bester. Credit -Actien . . .'
isconto-Commandit -Anth . .
Grüner Handelsgesellschaft,

'dresdner Bank . ,
putsche Bank ,
^armstädter tank

esterr. Staatsbahn
^ombarden . , .
“arpener . . .

eleenkirchener.
"Ochumer. ,
"Surahtltte. .
^ «ketfahrt . .
Wo«id. Lloyd .

Tendena

Frankfurter| IJerliaer
Anfangs -Curse:

Vom 22 Sept . 1903.
211 -
183 50
173 50
153.50
239.40

14L—
35.—

221.*50

949-75
158.50
128.90

211 30
183 80
173.20
158.40

139.90
144.35

35 10
213.60
234.40

249.’—
159.40
126.40

„Jode !Aa“
ist jetzt btt vatenramtlich geschützte N >me
jfür den weit unb breit htfaituten, tei Arzt und
Publikum gleich beliebten

tahusen' Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Leberiran-Ersay- llonkurr nz-Präva-
ratcn an Geschmack Bclömmlichkeit. Wirksamkeit u.
Güte vorzuzieüe » . Wirkt blnrbildenv , blut-
reinigend.säftecrncuerud, aopetitanrcgcnd.
— Hebt die Uörpcrkräftc in kurzer Zeit.
Ganz leionders zu enirfevlen zur Stärkung u
Kräftiguag blutarmer, schwächlicher, blatz-
ausfehender Personen (Erwachsener wie Kin¬
der) Ais allgemeines Haus - und Vor-
beugnugsmittkl gegen Krankheiten. Im Winter
und Sommer zu nehme da immer frisch zu haben.

Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steiaend. bester Beweis für die Güte
Preis M. 2 .30 und 4 .60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
I.ahusen in Bremen . Da Nachahmungen, kanse man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen „Jodella “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muh.

Zu baden in allen Apotheken
Hanvtnkcderlageu in Wiesbaden:

Tamms -Apotheke von I>r . Jo llayer , Taunnsstraßc,
Löwen -Apotheke , Langqasie 37 Viktoria -Apotheke,
Rheinstrafie 41, Hof ’Apotheke . Lanigaise 15, Kroncn-
Apotheke , Gerichtsür. 9, Tkeresien -Apothcke , Emscr-
straße 24, Wilhelms -Apotheke , Lnisenstr. 2 und Oranien
Apotheke , Taunusür. 57. u86l

Bekanntmachung,
dr» Kegiun brr landwirtschaftlichen Aruterfchule

s» Wainx bctrrsfeub.
An der landwirtschaftlichen Winterfchnle zu Riainz be¬

ginnt der Lehrgang Oierrstag de » 8 . Uavrmbrr SSMMi,
vormittag « 10 Uhr.

Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬
lich bei dem Vorsteher der Lchiile. Großh. Landmirtjchafts-
lehrer Posniczel  in Mainz zu erfolgen, non welchem de
Untcrrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft cingcholl werden kann

Mainz,  den 15. September 1906.
Ter Aussichtsrat der landwirtschaftlichen Winterschulc

zu Mainz
von Gagern , 2860

ID WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

il rogeriM stets Hie
Vorzügliche Torten — ff. Getränke.

Angenehmer Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

9125 Gustav Bräutigam

Unverändert

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Alte Adotfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg FriZâ stcin.
Restaurant Brenner. Nhî oorn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf". Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Gartenseld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarteu, Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Georg Fehs, Gasthaus„zum Hirsch", Dotzheim. ,
Gasthaus„zur Eiche" (Ratskellerf, Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushütte, Goldsteinthal.
Hotel-Restauraut Kaiscrhof, Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersau, Biebrich-Kastel.
„Rheincck".
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Rasiancr Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Wcihergarten, Hochheim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskopk. Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle, Rauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldkäuschen.
Waldrestaurant„zur Arimm", Gonsenheimb. Main

Somiueffrifcfien, Kurorte etc.
Luftkurort Vahnholz Sonnenberg.
Ehausiechaus. Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald. Georgenbornb. Schlangenbad.
Luftkurort und Peusion Ostermann, Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof. Bingen a. Rh.
Lustkurort Sandcrsmühle, Michelbach(Nassau).
Villa Sanitas, Riederiihausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Taniicnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).

Üilsgadestellen
Amtsdlritl Ü6i - Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergedühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Proben,immer» werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt
- —. - - -

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandkung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwareuhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhaudlung.
Albrechtstraße 25 — bei Roth,  Kolonialwarenhandtung.
Bismarckringe 8̂ — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichjtraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Walluferstraße— I . Frey,  Koloniak-

warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße— Liefet,  Kolonialwaren-

handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helcncnstratze 16 — bei M. Nonnenmacher,  Koloniu,-

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße- bei I . Huber,  Kolonial-

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei P i e r r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischk  e, Kolonialwarenhandlnng.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebt. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraßc, Ecke Zietenring — P . R u p p er t, Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraßc, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzcrlandstraße(Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer-

tandstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle!.
Mvritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Nerostraßc. Ecke Querstraße— Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstraße11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße, Ecke Goethestraße— Liefet,  Kolonialwaren-

Handlung.
Oucrstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 bei V. Wenzel, Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerstraße20 — bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlnng
Rödcrstraßc3 - bei B e s i e r, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Zboralski,  Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7. Ecke Sedanstraße — bei I . G ötz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtftraße 10 - bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhaudlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhaudlung.
Schachtftraße 30 — bei Ehr. P e u p el m a n n Wwe. Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingasie 20 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhaudlung.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße— bei Honis Löffler, Kolonial-

Warenhandlung.
Walramstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhaudlung.
Wcbergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße— bei Gebt. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Aorkstraße6 — bei A. O h l e ma cher, Kolonialwarenhandlnng.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße— bei I . P . B au fch

Kolonialwarenhaudlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . R up p er t, Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei G ü n ß l e r.

Sonntag den 23. September d. I ., von nachmittags
4 Uhr ab im Saale des Herrn Schupp.  Restauration
zur „Kronenburg", Sonnenbcrgerstraße53 :

Große humoristische Unterhaltung
mit Tanz,

10031t wir unsere Freunde und Gönner ganz ergebenst ein-
laden. Für gute Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

_ _ _ Oo » S - witee.
HoteMteü >tAurai !ii

Sächsischer Hof
Hoohstätte 1—5.

Mache auf meinen 9137
prima Mittaffstiscli

60 Pfg . und Mk. 1.10 (Abonnement 90 Pfg .), sowie
rei chhalt ige Frühstück - und Abendkarte aufmerksam.

Sämtliche Speisen der Saison “Qy
Separateŝ Sälchen noch einige Tage frei.
- Klavier zur Vertilgung . ■■■

Carl Wolf er t*
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aus wasserdichten Lodenstoffen
in verschiedenen Längen und allen Grössen

vorrätig

von Mk.12—an
j Knaben=Grössen entsprechend billiger.

Versand nach auswärts franko unter Nach¬
nahme oder Aufgabe hiesiger Referenzen. Bei

Bestellung ist Brustumfang anzugeben.

Wiesbaden
Mlslnse 34. Telephon 2431.

Sfctrg «*«

veranstaltet am

Donnerstag den4 .u. Freitag de» 5 .Oktoberd.I.
im Gartensaale des „Friedrichshofes ", Friedrichstrahe » 3, hier,

nitrit zrißk » Odßmnrllt.
Grohe Mengen Tafel - und Wirtschaftsobst werden direkt
vom Züchter ausgeboten , daher denkbar niedrigste Preise
und nur gute , haltbare Ware.

^ Beste Bezugsquelle von Obst aller Art für Haushaltungen, Pensionen, Hotels und
Obstgroßhandlungeu. g066

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormitta gs 9‘|a Uhr und schließt abends 6 Uhr.

H 5BAIIJS", Sattlermeister,
Schwalbachepstrasse 18.

Grosses Spezialgeschäft in
luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abteilung in

Chaisen*(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges iiJiger in

wollenen Pferdedsckon
. Bessins, Preislagen und Qualitäten.

-b ernste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau

und Hinterhaus . 1102

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Hamen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

heir n!r ! l.e\ dt e,hiichst6  Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich-
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet »  1 Dtzd . Mk . 1 . —
» a V- 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pf * , an per Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf * an

Kirchgasscö . ClfiP , TitVlber , Telephon 717 . |
Artikel zui > Krankenpflege (Damenbedienung ) .

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

ln
allen Preislagen.

Bausctireinereii
Specialitäten:

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hau*.

Je#
^/ZimmertDren

4̂ j  Fürfutter , TOrbsklaidungen,
^ «fc- / Haustüren , Treppen.

,®^ S» .g? /Vertreter : Ehr. Hebinger.

Anzündeho!z/S,rk.cS er
j Bureauu. Laden: Bahnliofstr. 4.
' Bestellungen Word. auch entgegengenommen

durch l . udwijj Uecker , Papierkandl .,
Gr . BuriTStras .se 1! 14 J7

Cafs Paulus,
Biebrich. 2853

Feinste Backwaren.
Vorzügliche Torten,

ff. Getränke.
Prächtige Aussicht auf die

Wiesbadener Allee.
Ankauf von Herrcn-Kleidern und

Schuhwerk S
Sohlen und Keck
für Damenstiesel2.— bis 2.23
für Herrenstirfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
MichelSberg 26,
Laden. 9024

Los Negros
Cupido
Herzblättchen
La Neina
Adler-Zigarre»
Graue Mexiko
Tabak, staubfrei

Stück 3 ' , Pf.
3
SV, ,
4 . »4V, ,
b *

Pfd. 40 „
Möllers Zigarrenlager,

7 Kl. Langgaffe7. 9022Herren- und Knaben-Kosen
kauten Sie gut u. billig v595

nur Neugasse 22 . 1. St.
Nene Ljismarckhcrtnge.

„ Rollmöpse.
„ Sardinen.

Echte Frankfurter Würstchen.
Neue Kaiserlinsen.

J . Koch,
Moritzstraße3. Telephon 1929.

UUIJIIIHUI Bll B

Der Landwirtschaftliche BeMsverein für den Stadt- und
Landkrm Wiesbaden

^ âpeieu-Aufzieden, Gardmen-
^ Aufinad>en, Polstcrmöbel- u.
Betten-Aufarbeile» besorgt sauber
und billig 9107

Rich. David, Dreiweidenstr 1.Total-
Rurverkaus
im^ rankfurter -Particwaren-
lagcr 17 Nengassc 17 dauert nur
noch einige Tage.ReKruten-«.n^
sowie fäuitl. Lederwaren zu enorm
billigen Preisen. 9060

Nur 91 cugaffe 17.
Einmal ige Anzeige,ausschneiden

Schwere , langjährige# Krimpte, Falisuelil.
Nervenschwäche. Vollständige
Heilung unter wei gellendster
Garantie in kürzest . Zeit brief¬
lich. Amtlich beglaubigte Dank¬
schreiben zu Diensten . Apo¬
theker Fr . Jekel in Glarus,
Pressestrasse 977 per St . Gallen.
Porto 20 Pf . 37jährige Praxis.

1568/341

Massagen!
sür Hautkranke werden nach Uni*
versüßt .Vorschriften gewissenüaft
übernommen, IN II. außer dem
Pause Joh . Dannhardi, ärztl.
gipr. llliasscur u. Krankenpfleger.
Dorkstrahe4. 3. r,  _ 9100
aXiiDnccaugcii - Operation,

sowie cingewachs. Fußnägel
entfernt Joh . Dannhardt, ärztl.
gepr. Masseur, Iorkstr. 4, 3. St.
Für Herren und Damen. Auch
Nachtwachenwerden gewissenhaft
übernommen. 90 ;1
C* ; üi den Israelin, che» Fneriag
ly  verlaufe ich von Donners-
ta ! ab 9iiosriL

N ugaffe 22, Tor-Einqang.
Verloren

auf der Vierstadter- oder Alwinen-
straße ein Herren -Regrufchirm
mit dunkelrotcm Griff. SÜJteber-
bringer erhält Belohnung. Näh.
n d. Exv. d. Bl. ' 9051

Eine Brosche,
eine Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Uhr auf dem
Wege über den Markt durch die
Birgstraße nach dem Kgl. Theater
verloren. Abzugeben geg. Belohn.
wiauergaffe 15, Ztb. v. 9135

tvntftogeu
Pfanentauben

mit schwarzen Schwanzfedern.
Gegen Beiohiiiing abzugeben

Gustav-Frepia-istr. 23. _9070
ftilffi * b . Blutstock. Niemann,
A ' tfl Hamburg. Nenyefllraße 90,

_ 13 3190_
ffÄamt s. Tarl .hii u. 200 M.
^ 6 Prag, und Sicherh. genüg,
vorhanden, eo. 50 M. Extravcr-
güiung. Monat'. Nückzahlung.

Off. unter B. 9053 an die
Expcd. d. Bl. 9073

Daß, wie hieb verbreitet wird, die grünen Rabatt
Matten eingingen, um durch

Kote Rabattmarken
'den, ist

Schwindel!
ersetzt zu werden, ist

Nur gegen die bereits allgemein beliebten

können die als vvrzüglich bekannten Haushaltunas-
artikel, Möbel, Bilder . Uhren, Base«, Schirme
und noch vieles andere in meinem Geschäfte

Kleine Langgaffe7
eingetauscht werden, darum

sammelt nur

d°- Wmi >- Li >ar - Kt >li>ii1 - Mri « s
(Karl Nnhbanm ) 7888

Inh .: Fritz Ellinger , Kleine Langgaffe 7.

»IlllH. SM, Sch« 5, I. El,
ente« u. alt-,ier bürgerliches Institut am P atze. Gegr. 1883.

Konkurrenzlose Ausbildung unter Garantie, auch in einzelnen Tänzen,
Ä , . in kürzester Zeit. 9131

Der Hauptkurius b-giniu Dienstag den 2 . Oktober im ©aale
, der „stabt Frankfurt", Webergaff- 37.

Einzelunterricht zu jeder Zeit, auch SonniagS in meiner Wohnung.
Anmeldungenerbeien. Prima Referenzen. Honorar mäßia

Sonntag den 23 . September , im Saale zur
Klostcrmühle: t

Tauzkranrchen“W|
wozu wir Freunde und Gönner höflichst einladen. 9093
„ . Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei./

Der

Merbad. Mhleten-Rlub
hält heute, Sonntag den 23 . d. M , im Burggraf,
Waldstraße, bei Mitglied Schmitzer, feine 9122

Rekruten-Mschie-sfeier
verbunden mit grosier Tanzuinsik ab.

Hierzu ladet alle freundlichst cm
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.

Strickmaschinen
kaufe keiner , wenn er viel Geld sparen will, bevor er nicht
Prachtkatalog von mir gratis und franko bezogen hat.

J . Neuhoff , Mainz,
94-0 -j; _ Gr, Emm eraiiSstr. 37.

von-er Reise zurück.
Dr . Schreiier 9084

Augenarzt Dr. Knauer
wohnt jetzt

Ariedrichstratze 37 ♦
Fernsprecher » 717 . 8996

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. II . —.

TeuteFa Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebart eis
Fmstandsbinde , nach dem Wochenbett , bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan*
derleber , sowie zur Reduction des l .eibiiiu-
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
uer I*igtii ’, mit vorzüglichstem Erfolg getragen uno
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 ap.

Weibliche Bedienung.

l 'hr . Tauber , mi
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.
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Marburg's
Schweden-König ist.
potentumil. geschützt!
Vor mißbräuchlicher

'

beste ..feinste

Belten

JC3T Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 6970

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von dar Petroleum -Raffinerie vorm.

August Korff , Bremen.
Unübertroff en -w

7476
in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosi gkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen f

llW
Echt zu beziehen durch sämtliche bessere

Kolonialwarengeschäfte.
En gros-Niederlage : Ed . Weygandt,

Kirchgasse 34.
Name,,Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar.

Möbel , Bette « ,
Polsterware«

_ zu iiuljtrD tilligm ilttifcn. _ _
engl. Schlakziminer320—800 Mk., einz. kompl. Betten

. -180 Mk., Büfetts 150—500 Mk., Schreidtischeu. Bücherschränke
> 150 Ml., Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen. Eofas und Diwans
~U0 Mk., Pfeiler und Truiucauipiegel 20—90 Mk., Sofa- und
urzugtische 20—60 Mk., fo npl. Küch-u 80- 200 Mk., einz. Küch-n-
h°nke 25—50 Mk., Waschichränke und Kommoden 18—105 Mk.,
Mgilschrlinke, einfach und dovpelt, Flur -Garderoben, Stühle, Bilder,
°l°ng,ruimre!i in jeder Preislage, Teppiche. Gardinen lind alle sonü.
""ein in größter Äuswahl und zu billigsten Preisen. 9056
Eigene Polsterwerkstätte . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Heini *. König :,
Möbel u . Dekoration,

Wiesbaden» LLellritzstrafte, Ecke Helenenstraße.

Azarroll-Spvziai-Keschäft
En gros. AdtlUl cllll . En detail.

^7  Friedrichstrasse 47
empfiehlt sein

**** * besonders auf eine SpCZicllniiirke aufmerksam
10 Stück 65 Pf * . 7606

►ui- u«Betteltverkauf
Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte.
A.  Leicher Wwe . , Adelheidstraße 46.

Ê «lz Weinstube Eihe Jatinstr.
lCllle  Weine , (« nte Küche Mäßige Preise.

^Ogast llartniann , 81U
'iriger Küchenchef(Hotel Taunhäufer).

vis Eirrna, unter welcher das Amtliche Rollfuhr -IJnternehinen der
Kgl . Prenss . Staatshahn arbeitet, ist : %

RoUcomptoir iBS07 B'ah„hof
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H. Wiesbaden.

Kinderbetten, komplett von Ulk. 20
Pfeilbetten, komplett von 111h. 25 nn
holzbetten, komplett von Mb. 30 an
Matratzen in Seegras vonM . 9 an
Matratzenm wolle von Mb. 1§ .n
Matratzenm ttapok von Mb. 3 g in

Matratzen in haar mb Roßhaar
in allen Prei8lagen.

Btcsles Laser in Sfirungrafimenn.PalenMiim
Riesige Auswahl nur zu haben in dep

Menfabrih, Mauergasse8.1J

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt«
liehen Untärnehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma:

„Rollcomptoir der UM!
zu beachten. 7739

Sanatorium Siegfried Wiesbaden
Bierstadter Höhe . — Telephon 8470.

Baltestelle der elektr . Strassenbahn : Linie Sonnenberg (Hydnstrasse .) Omnibus
□ach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für physik .«di«t. Therapie nach Dr. Lahmann,
Entziehungskuren . Durchaus individuelle Behandl. ; Aufnahme von nur
10 bis 12 Patienten , — Pensionspreis pro Tag von Mk. 6 .— an. — Kein Arzt¬
zwang. — Auch für ausserhalb des Sanatoriums Wohnende benutzbar . — Günst.
Bade-Arrangements . — Prospekte durch den Bes. : B . Siegfried . Leitende

Arzt : Dr . med. Urch . Schmidt . 8248

i Wilhelm Rippert,
© Mauriiiusstrasse 8,
© empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit

gepolsterten Patentmöbelwagen , sowie Expeditionen aller Art

Spedition und
Möbeltransport,

@ © @ © @ ® @ @ 0 © © |

Monatsraten- OM• an

liefern wir
Zithern aller Arten,
Saiten -Jnstrumente.
Violinen , Mando-

Itnen, Guitarren,
Musikwerke,

seldstsptelende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

Man fordere illustr . Katalog 185
gratis und frei. Postkarte genügt.

Grammophone,
garantiert echt, mit Hach

amnmi-PlaUen.
Phonographen

mit erstNassigei, Hartguß-
l walzen .—Ferner photo-
l graphische Apparate, ,
s Opemgläser . Feldstecher,

lünsil. gerahmte Bilden
Jagdgewehre.

Schreibmaschinen«

Blalt FreundmBreslau II.

Gürtel

JBtrncia leidenden
empfehle meine Spezial -Bruchbandagen f. ^Leisten -,
Schenkel « u. komplizierte Inguinalbrüche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Fällen,

Oscar Metzler,
Wiesbaden , Rheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Rahn,
gegen Hängeleib , Wandernieren , Lebersenkung,
Nabelbrache und nach Operationen.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr, 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Mato, Hamburg, Leipzig,

London , Manschen .Nürnberg^ 2163

»97 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

s
fei: e=u:s es .
3 CO

CKj—ra

[Äväschfam bester

konkurrenzlos
billige Bezugsquelle von

Uhren.
Otto Baumbach,

63 Kirchgasse 68 . 1. Etage
SW3T Kein Laden.

_ Rrparatur-Werkstätte 8950
Buch. Abfallholz,

Zentner Dik. 1,20,
SSSS  Bosshaare

billig zu verkaufen bei 6062
A Mayer , Mauergasse 12,

Bürstenfabrd mit elektr. Betrieb
Wiesbadener,

würselseise
mit Zusatz von Salmiak, Terpen¬

tin und Borax.
Das Beste zum Kochend. Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife,
besser und halb so teuer wie jedes

Seifenpulver.
KM Erle!. 8*

C. W. Pis Ml
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen u. sein.Toilttte-Seifeii.

Langgaffe 19.
Telephon 91. Telephon 91.,
Einzige Ieifen -Fabrik am Platze.)
8s>t Iskren überall e!n-
geführt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden>König

als bester
Kräuter»

Magenbittei
Alleiniger

Fabrikant r

Gegr . 185S !
Telefon 2069 . ;

zeichnunst,Schweden-
König'wirdg-warnt.  -

AuRardeitunK,
Erwirkung ooaj
aienlen

Gebrauchsm W-Zeicheik'
Loolo Go Ile,.

lDerdandsmIigUiv,. j
Wiesbaden.$SB »i
Anzdndehoiz per Ctr. 2,104
Brennholz „ „ 1,20'
Bündelholz per Bdl. q. 50 i

frei HauS. >
H- Becht, Frankenstr. 7..,

Nch'We,
jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
7133 A . May,

M A u e r g a , s , 8.
NB. Rep . u. Rechte«

von Stühlen gut u. billig.

Neu ! Reut

Kartendeuterin, g
Hoffman«, Schulz. 4, 3.St.c

Lungen -, Hals -, Blasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge.

Schnupfen , Erkältungen,
sof. prompt . Erfolg in den meist . Füllen lNebulor-Inhalatorium

Taunusstr . 57 (8—1, 3—6), 8518

Wunderbar leichte Entbindung
Tsr»chafft nachweislich Frau Prof . Mathilde Schmidt ’s
„Fraaentrost “ bei Wohlbef. v. Mutter u. Kind. Segen f. d
FrauenweltI! Schönst» Anerkenn. Berlin , Kottbnaerstr . ls!

Gesangverein
IN

r ner
Heute . Sonntag nachmittag:5amilien-äurflug

Tamback . bei _ - _
? I bach ' b« Herrn Meister . . Gasthaus zum Taunus,
* ' !' "■«. Ausflug- laden wir unsere .Mitglieder und Sanges-

doö tu Angehörigen mit dem Drm-rk-n sr-undlichst ein.
daß für Unterhaltung reichlichst gesorgt ist und der gemeinsame Ad.

at  l“ ra to-1 BCI}’ Sal,£r Friedrich -Deiikmal a»S erfolgt. Bei
ungünstiger Willerung benütze man die elektr. Balm Zoiin-uh-rg.

NB. Di- Veranstaltung ist bei Bier . ^



Nr . 222. 23. September 1906. LSleSbavener General -Anze «»sx, 21 Iahrza » ,

Tie Preise der Lebcusmittei und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu LViesbade»
waren nach den Ermittelungen der Akziseamtervom 15. bir einschl.

21 . September 1906 folnenbc:
B i e h m a r kt. N. Pr. H- Pr. R.M . H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf . M . Ps. M. Ps. M. Ps.
Ochsen I. Q . 50 kg 68 — 94 - Bachforell.,leb. 1 kg 9- 10 -

ii . „ . . 80- 85- Backfische „ 1 — 50 - 60
Kühe I. „ „ » 85- 90- Hummer „ 1 H 6- 7 50

. n . . „ „ 70- 76 - Krebse „ 1 H o —8 —
Schweine '1 , 148 156 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 . 180 190 Bratschellfisch 1 — 30 — 70
Land- „ 1 „ 160 180 Kabeljau 1 -50 120
Hämmel 1 „ 164 170 „ (Stockstich
II . F r u cht m a r 11. gewässert) 1 _— — —

Hafer, alt 100 „ - — Salm 1 4 — 10-
„ neu 100 , 16 — 17- Seehecht 1 ■ — 80 140

Stroh . . 480 5 40 Zander 1 m 160 3 —
Heu 5 — 6- Lachzforellen I H 3 — 4 —

11. V: kt uali e nmarkt. Seeweißlinge
Eübutter 1 kg 2 70 2 80 (Merlans) 1 w — 60 1 —
Kochbutter 1 , 240 2 50 Blaufelchen 1 n 2 40 3 20
Trinkeier 1 St . — 10 — 11 Heilbutt 1 160 2 40
frische Eier 1 . - 9 — 10 Stcinbntt 1 2 — 4-
Kalk-Eier 1 . - 8 — 9 Schollen 1 1 — 140
Handkäse 100 „ 4 - 6 - Seezunge 1 H 3~ 5 —
Fabrikkäse » . 4 5- Rolziinge
Eßkartoffeln 100 kg 6 50 7 — (LimandeS) 1 2 —

„ I . - 7 — 9 Grüner Hering1 — —
Neue Kartoff 1 » - - — Hering gesalzenI - 5 — 15
Zwiebeln - 50 „ 3 20 3 50 V. Geflügel und Wit d.

Knoblauch
.Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Sä w irzmurz.
Ptccrrctlich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Eimiiachgurk. 100
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
. Prinzeßü. 1
Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckerschoten 1
Weißkraut
Weißkraut

— 10 —12

— 50
kg — 15
» 2 t

. - 30

. - 36
, -20
» - 90

» - 50
. — 70

— SO
— 20
— 26

— 35
— 40
— 24
— 95

— 55
— 75

50
1
1 i
1
1
1

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohl hies, 1 „ — -

— 14
—15
— 25
— 30

— 18
_ 22
— 30
— 35

— 20 — 24

(Ladenpreise.)
1 . — 40 5o GanS 1 St . 7 — 7 50
1 . — — Truthahn 1 » 7- 9 - -
1 . — 20 — 24 Truthuhn 1 —
1 . — 20 — 25 Ente 1 » 3 50 3 80
1 . — 12 — 14 Hahn 1 . 130 180

1 Gbd. — 5 — 6 Huhn 1 2_ 2 50
1 St. — 4 — 6 Masthuhn 1 ". 6 00 6 50

1 Gdd. — — Perlhuhn 1 o_ 2 75
1 . — 3 _ 4 Kapaunen 1 it — “~ —
1 kg — — — Taube 1 ft — 65 — 75
1 . — — Feldhuhn, alt 1 ft - 85 1 —
1 St. — 30 — 35 . jung 1 t, 150 1 70
1 kg — 50 — 60 Haselhühner 1 --
1 St. — 4 — 6 Birkhühner 1 ft — — *-
1 . — 6 — 9 Schneehühner 1 „ — —
1 . —15 — 17 Fasanen 1 „ — —
1 St. — 18 — 25 Wildenten 1 ft 3- —
1 „ — — Schnepfen 1 ,, 450—

Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

kg
12  —
7 —

14-
8 —

— 70 — 70

— 50 — 55
kg-

St.

kg

— 20 — 25
— 6 — 7
— 10 — 12
— 28 — 30
— 30 — 40

40St . — 35 —
kg. -
„ — 50 — 60
, — 12 — 20
. — 30 — 60
. — 20 — 30

— 18 — 30

— 70
— 50
— 25

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kvhl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitte»
Zwelscheu
Kirschen
.Rhein . Herz

©auer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden.
Pfirsiche»
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüssc
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeerrn 1
Johaninsbeereiil
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1

IV. F i s ck
Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

Wiesbaden, 21 . Sept. 1906.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

. 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St. — 7
« — 8

kg - 80
St . -

— 80
— 60

60

- - 10
— 10

1 —

kg-

— 80
1 — 1 lu

60 — 80

1 — 120

VI. Fiel sch Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Kenle 1 kg 1 80
„ Banchsieisch.1 „ 1 60

Kuh» o. Rindfl. 1 „ 150
Schweinefleisch1 „ 2 -
Kalbfleisch 1 „ 180
Hammelsieisch 1 „ 2 —
Schaffleisch 1 » 140
Dörrfleisch 1 , 2 —
Solpcrfl isch 1 . 2 -
Schinken 1 „ 2 60"
Speck (geräuch.) 1 , 2 —
Schweineschmalz1
Riercnfett 1
Schwarlen»iag.(sr.)

. (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Kevcr- n.Llulw . fr.

. . g-räuch.
VII . Getreide,

. 180
» - 80
. 180
» 190- on
H -
.. 160, 112
. 160
Mehl

192
1 72
160
2 50
200
210
150
220
2 20
2 80
2 20
2—
1 —
2_
0__
2 —
180
1 20
ISO

u Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen . .
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ ,
Spciscbohncn „ „

lebend 1 kg 240 3 20
. 1 . 2 40 3 20
. 1 . 2 40 3 20
. 1 . 3 — 3 60
. 1 . 160 2 40

Linsen
Weizenmehl

3(o. 0 _
. 9(o. I .
. 3io. II .

Roggenmeh
3(o. 0 ,

, 3(o. I „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Spcisebohnen 1
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 .
Roggenmehl „ 1 „
Gcrstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze! .
Hafergrütze 1 .
Haserflockcn 1 „
Java -Rejs mittl 1 „
Java Kaffee„rahl ,

19 —
15 50 16 50
15 25,17 25
25 i - 28 —
27 — 30 —
32 — 44 —

31 — 32 50
27 5t 29 —
26 — 27 —

26 ■
24-

27 —
24 50

kg — 30 — 48
„ — 30 — 48
„ - 32 - 46

. - 30 - 42
„ — 28 — 30
„ - 24 - 64

- 40 - 64
- 40 - 62
— 36 — 64
— 36 - 64

44 - 64
2 40 3 —

gelb. gebr.
Speisesalz 1 kg
Schwarzdrod .

Langbrod 0,5 „„ 1 Laio
Rundbrod 0,5 kg„ 1 Laio

Weißorod,Waffer>veck
„ Aiilchbrod

160
-18

3 60
— 24

— 14 — 16
— 49 — 54
— 15 — 17
-46 — 49
— 3 — 3

3 — 3
Stöbt . Akzise- Amt,

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grcnzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 10 . Oktober d. Je . indem
Nathause, Zimmer Nr. 43, in den Vormittagsdienststundcn
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1906.
**082 Das Feldgericht.

Aaszug ans den Civilstanös-Registern der Staat
Wiesbaden vom 22. September 190«.

Geboren:  Am 19. September dem Steindrpckerge-
hilfen Elias Beckere. T., Marie Katharine Lina. — Am 18.
September dem Telegraphenassistenten Christian.Jmmich e.
S ., Karl Hans. -*■Am 16. September dem Coloristen Adolf
Busche. S ., Adolf Thomas Franz. — Am 22. September
dem Taglöhners Georg Hofmanne. S ., Hermann' Georg. —
Am 16. September dem Kutscher Anton Geßnere. S ., Karl.
— Am 17. September dem Tapezierer Albert Best e. T.,
Christiane.

Aufgeboten:  Hilfsbremser Jakob Langenau hier
mit Elisabethe Link hier. — Stallmeister Franz Redlich in
Görlsdorf mit Lisette Johanna Mathilde Neitzke in Rügen¬
walde. — Maschinenmeister Maximilian Hißnauer in Gei¬
senheim mit Anna Müller hier. — Taglöhner August Bir¬
kert hier mit Elisabeth Kraus hier. — Bäcker Josef Nelles
in Neuenahr mit Margarete Müller das. — Straßenbahn¬
schaffner Peter Gottlieb in Biebrich mit Anna Maria Vin-
son hier. — Geprüfter Lokomotivheizer Wilhelm Schumann
in Kastel mit Anna Brunner hier.

Verehelicht:  Schmiedemeister Hermann Göbel hier
mit Anna Bauer hier. — Amtsrichter Dr. jur . Otto Schlae-
ger in Frankfurt a. M., mit Maria Omlor hier. — Schuh¬
warenhändler Ludwig Zimmermann hier mit Maria Frie?
mel hier. — Kaufmann Hermann Hisgen hier mit Wil¬
helmine Brecher hier. — Schreinergehilfe Heinrich Feh hier
mit Emilie Wittge hier. — Telegraphenarbeiter Jakob Ni¬
colai hier mit Pauline Schuhmacher hier. — Waldwärter
Karl Jakob hier mit Christine Weber hier. — Monteur
Alexander Eschment hier mit Luise Engtzl hier. — Schlosser
Karl Paff hier mit Marie Hildenbranüt hier. — Taglöhner
Philipp Fischbach hier mit Lina Junior hier. — Schlosser¬
gehilfe Franz Schlag hier mit Anna Hufnagel hier. —
Kunsthistoriker Dr. phil. Hans Mackowsky in Berlin mit
der Witwe Elise Wieman geb. Altmann hier. — Straßen¬
bahnschaffner Ludwig Wolf hier mit Barbara Schnetter
hier.

Gestorben:  20 . September Tüncher Karl Macher
aus Rambach, 18 I . — 20. September Taglöhner Christian
Kugelstadt, 72 I . — 21. September Näherin Katharine
Schmidt aus Schlangenbad, 68 I.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Sonntag-, den 23. September 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Ivapallmeistors Herrn 1133 AFFE1NI
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ K. Kreutzer
2. Nell Gwyn Dances . E German

I . Country Dance , II . Pastoral Dance,
III . Merrymakers Dance

3. Entr ’acte aus „König Manfred “ . . C. ßeinecke
4. Valse brillante in Es -dur . . . . F . Chopin
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ , , . . R. Wagner
6. Phantasie aus „Rigoletto “ , J . G. Verdi
7. Liebestraum nach dem Balle . . . A . Czibulka
8. Le re veil du lion , Caprice . . . . A. v. Kontzky

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . .
2 . Norwegische Volksmelodie . . . .
3. Tarantello „Die Fischerinnen von Prooida"
4 . SiegfriedHdylle.
6. Ouvertüre zu „Die lust Weiber vonWindsor"
6. Kaiser -Walzer.
7- Eutr ’aete aus „Mignon “ . . . .
8 . Carmen =Marsch.

F. v. Flotow
J. Svendsen
J . Kaff
R . Wagner
O. Nicolai
J . Strauss
A . Thomas
G, Bizet -Beck

Montag-, den 24. September 1906,
Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunnen -Anlage

morgens 7 Uhr :
unter Leitung des Konzertmeisters A . van der Voort.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele “.
2. Ungarische Lustspiel *Ouvertüre . . . Keler Bela
3 . Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . R. Wagner
4 . Unsere Edelknaben , Walzer . . . Ziehrer
5. Das Herz am Rhein , Lied . . . . Hill
6 . Potpourri aus der Jugendzeit . . . A . Schreiner
7. Die Hasenjagd , Galopp . . . . R . Eilenberg

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNL

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . . V. Laohner
2. Iutroduction und Gebet aus „Rienzi “ , R . Wagner
3. Czardas in G-moll . G. Michiels

4 . 2 Streichquartette > g ^ LTer Frühling E - GrieS
5 . Phantasie aus „Der Froisehiit ?“ . . C. M. v. Weber
6 . Entr ’acte , Gavotte . E . Gillet
7. Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaus “ J . Strauss
8 . Ungarische Lustspiel -Ouvertüre . . . A . Keler <Bela

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ .
2 . Vorspiel zu „boabdil “ . . . .
3 . Slavischer Tanz Nr. 3 . . . .
4 . Phantasie über Lieder ohne Worte . ,
5 . Prelude du delugo.
6 Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“
7 . Andante cantabile aus dem Streichquartett
8 . Ouvertüre zu „Isabella ® . . . .

D . F. Anher
M. Moszkowsky
A . Dvoräk
F. Mendelssohn
J . Massenet
G. Rossini
P. Tschaikowsky
F . v. Suppö

Kurverwaltung Wiesbaden .

Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Vorm, und von 3'/a bis 67a Uhr Nachm
in der

Traubenkurlialle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverdrennungsanstalr(Mainzerlandstrg^

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke,,
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen»̂
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, cu,f

' Wunsch auch bis 25 wm Abmessung) 1 t enthcilt
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkvrn(Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung), 1 j
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t, 7
für 3) und 4) 1,20 für 1 t. - ;

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauaint,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlackebewährt haben,

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270  _ Das Stadtbauamt.

0unlpvm ) NnvjoK
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in di,

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Alzise.

abfertigungssteüen werden außer den im § 4 der Akzise-Ord.
nüng für. die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fei-
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

7 A. Zur Ak-iseabfertigungsstelle Neugaffe.

■ 1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,
die Nicolasstraße, Bahnhofstraße, der Schillerplatz, dir
Fricdrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,

1 die Kirchgaffe, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dam
- - diese.

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Ce-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, dann
diese.

3. Sonuenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. —Für Transportanten zu Fuß: der Knrsaaiplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schießplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr-
werke: die Paulincnstraße,' die Bierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Friedrichstrabe bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziscabsertigungsstclle in den Schlachthausanlageu:
1. Franksurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagen;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenseldweg, die Schlachthausstraße:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe¬
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße:

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: dir
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedau-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

5. Sonuenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
sträße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
betr. die znm Transport akzisepflichtiger Gegenstände in dü

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise¬

abfertigungsstelle Neugaffe werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatie ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

■ Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstrave
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergaffe.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906.
_ Stadt. Akzise-Amt._

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordnete»'

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab P“
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbsrit
Hammeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine AkziserückveM-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Küogramm beträgt und
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährt
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehaUenW:'
den.- .[iDie Mziserückvergütung beträgt für das Kilogramm ö* eÎ
von

a) Ochsen, Kühen. Rindern, Stieren, J]
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $ p-

b) Schweinen 2,5 $ P-
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche
r/z Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß- .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholti
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Dädt . Akzffeauck

1906Brandversicherungsbeittäge sür„
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird j

Erinnerung gebracht, da in Kürze das Mahnverfahren1
geleitet werden wird. '.Jm

Wiesbaden, den 21. September 1906.
Hauptkasse der Nassauischen Landesban »-



MtP - 44 ist eme Wohnung
i Mt:. . 4 Zim.. Küche, Keller
Ldeh.. mit Werkst., f. Tapezierer
Eignet. ZU v-rm. Näh. Rhein
ftra| e93;_̂ ar£:_
"vüennng 3, >m berr!qa,lucy-n
H Hause Frontsp.-Wohnung.
Zimmer. Küche re., p. 1. Olt.

verwieien.  _
«Tauung für 2—3 P,erbe neust

großem Futter- und Wagen-
MM per 1. Oktober zu vm. N.
piiumermann'tr. 3. p. 910>
saubere S « läfstelle für

ebensolchen Herrn zu verm.
Miimudslr. 2, B, p._ 913p

stlläocheu findet Schiamelle
D Nah. Ludviqllr. 3, 9103

billig zu vermreien 9098
Eeerobenstr. 16, Gth. r .. l.

^ »voustr. 12, 3.■ lit. r., j . iju
J*  mobl, Zimmer m. sep. Eing.
za «ermielen._ 9121
Aelenenftr. 30, Laden zu oer-
K üijeien. Näh. Bismarckring 34,
ll _9126
ftttoijcr Heller Hoskeller, circa
W 200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Nöb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber. _ 9124

An- und Verkäufe
enn - fta iietmatitel, Lamen-
’ Theater- und Wintermantel,

versch. Pelzsachen zu verk. 9111
M Friebrichstraße 21, 1.
gttegen Wegzug vollu. Ben

mit Nachttisch und Wasch-
jchränlchen zu verkaufen

lllloritzstr. 14, 2 Tr.
Händler verbeten._ 9072

/ r̂ul erh. Lamenkl., Jacketts
Mäntel, Stieiel, w. zu eng,

zu verk. Händl. verb. Moritz-
firay* 14, 2. St . 9101

3H
(. 40 Lik, zu cf. Laalg. 6, 1. Lt . l.

BF~tlllNuituiiy,
lchivarz um Evld, Elaswauve ver¬
kauft spottbillig 9065
Moder, Faulbrunnenstraße 5, 2.

Herde und versch. Oefen zu
verk. Näh. 9064

NikvlaSstraße 23, p.
4L>Ngebrauchter, aber noch gut-
^ erbailenes Fahrrad ist billig
ZUv-rkausen 9096

Bismarckring43.

(fiaramiolage), Raiur-Zschenholz,
mit sämtlichem Zrnehör wegen
Piahuiangel billig zu verk. 9192

Kellepstraße 8.

M7WWM
°Ul>g zu verlausen. 9096

i)iäii, Plalterstr. 40, p.
] Zweit chs. Bett billig zu ver-

kaufen 9088
Faulbrunnenstr. 8, 1. r

^ch.. Kiuoerjchliilen per Dtzd.
^4 Mk. Iran Wich , Biebrich
°b Rb. Neuaalle6. 8892
^>le>bels chrank. Kouimpde, Sport-

wagen, fast neu, b. zu verk.
7, Htb, 1. St. r. 9o63

Kartoffeln , beste Sorten, ent»
* PfiebU biuigst H. Güttler.

rMkmierstr. 105. 91 u7
LlMnia .waren. - Eiurichlungen,

uadenlbeken(nur gute SH*
■ lt) fett billig zu verk.Marktstr. 12,

bei Sväth.

9130

^erscDivdene»
^Irbeiter-Wasche wirb ange»
^  Nammen 9071

Lermannllr. 8, 3, lks.
Friseuse j. Kunden im

Abonnement. Näh. 90. 0

ästiger G.aser gesucht 9134
Bnni sirqjze 16.

HaHu-Vertger.
ein * ,e’ und Handlanger stellt

Bahnhvfr-Neubau.
S Ü !» 9183

°AHsÜchiüüe erhalle» Be.
Ora»i°1̂ ""sr» graii». Haacke,
^ - aien burg WaloNr. 58. 318/894

» » -, » 5 000 und
Näh ,eÖte auch geteiltSÄ ““

^ «»iaacr , Moritzstr. 16.

creinslokal noch einige
Tage i. d. Woche frei. 7888

Hotel Medler,
Müblgaffe 7.

Besitzer: Michael Heuz.

NuZüAdeholz,
geivalren , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.10 M 7536

liefern frei in» Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 41'.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 3 .10
Abfallholz,

, . . * 20
frei ins Haus empfiehlt

gdf. Ziemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 333

Musik-Institut

Jos. Lang,
PhiliPPsbergstr 35:

Gründl Klavier - und Har¬
monium -Unterricht.

Energische und sachverständige
Leitung von Mäuncrgcsang-

vercinc » durch Chordirelkor
Lang . 8298

Mitesser
Sommcr-
sproflen,

eclbe . rote
Flerke »,

das Beste
Dr . Kuiin's Glyzcrin-

fchweselmilchfeise . Man
verlange Dr . Kuhn. i§cht

nur von Frz . Kuhn,
Kronenpnrf . Nürnberg.
Tro ! Sunitas , Mau¬

ritius :r. 2 , O . Siebert
K Schloß u. Tauber,'

Trog .Kirchg. 6 . 1569/341

Flechten
flautaus-
scMäge

iiflifec ^ aiiocamö
Rheinstraffe 37,

Wiesbadener kSeneral -Sknzek- er. ' *1 « IaSkgtM»

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfen , Koehöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Gas- u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräte,

Feuergeräteständer,
Kohleneimer , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten
zu billigst gestellten Preisen empfiehlt

Louis Zintgrafs,
Eisenwarenhandlung

undazin
Neugasse Np. 13.

1
Telephon Nr. 239.

Eine Partie gut erhaltener
Oefen älterer Muster

werden, um damit zu räumen, billigst
abgegeben . 9041

B

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquaften, Ringbänder
Rouleaubordel, Galeriesranzenu.Borden

. Rouleau- u. Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Sardineneisen, haken, Röllchen etc.
Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. ß .00  utt.

Brom üaia sil,Mistes2Z.
log den 24.September,obeods8Uhr:
Konzert

Mess. Betthimmelv. Mk. 12.— an
„ wandarme, Bilderdraht
„ Türheber, Bitragenstängchen

Treppenseilhalter, Teppicheiken
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuferstangenn. Gesen
in allen Längen und 7 Stärken
von 40 Pfg . an am Lager.

Messing-Schienen fac Src,,t,e^ 8iÄo,cttw“• * e*-piche in jeder Längeu. Stärke vorrätig.

SpBiIol-GBldiBit ia Midien BeUs-Meln ilerlop,
WERA und NADEZDA

CEMFCKI
Tclephon 2706 8988

ans Petersburg.
Naturgemäße

Beginn meines

Haupt - Kurses
Montag «len 15 . Oktober , abends 81/. Uhr.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Walramstr . 3,11, entgegen.

Wilhelm Gross,
2081 akad . geh . Tanzlehrer.

Schuhwaren
er Ausführung , in guter u. bester Qualirü

Täglich frischen Slpfelmost.
(Eigene Kelterei ') 9116

_Karl übrig, MWrO 12.

1 Mark

in solider schöner Ausführung » in guter u. bester Qualität
hat in reicher Auswahl auf Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Wcrkstätte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Leh. Hanns, Sltuhmachermeister,
_ Spiegelgaffe 1. _ 8517

Wiesbadener Verein für
Sommerpflege armer Kinder.
Siebente Liste der einmaligen Beiträge pro 1906.

Beiträge ä Mk. 146.— ; Zur Erledigung einrr streit¬
igen Forderung.

Beiträge ä Mk. 100.— : Frau Rittmeister Schräder,
Fräulein L. Necbe, Frau Kreizver, Psarrcr Schlosser.

Beiträge a Mk. 50.— : Frau Lattdgerichtsrat Hvmann.
Beiträge a.  Mk. 20.— : Fräulein Laux, Frau A. B.
Beiträge ü Mk. 15.— : aus schiedsmänn. Vergleich.
Beiträge a Mk. 10.— : Fräulein B. Lütgens, aus

schiedsmänn. Vergleich, Frau Dr. Krane, aus schiedsmänn.
Vergleich, Schornsteinfeger Schmidt.

Beiträge L Mk. 5.— : G. L. van der Bosch, Frau
Dr. Zielen, Dr. med. Vigener, Frau A. Engel, Graf Fel-
missing, V. L., Friedrich de Fallies.

Beiträge ä Mk. 3.— : Frl . Elisabeth Vigener.
Beiträge a Mk. 2.— : Conrad Krell, Johann Kneib,
Für obige Gaben herzlichsten Dank.' 8118

Der UorstLvd.

Bienenhoiiig Traubentrestern.
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Stande«, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet.

Telephon 3205
Carl j *raetoriti $, !859

nur Walkmüblüraße 46 Telephon 3205

unterhalb des LuiseuvlatzcS
Ausgestellt vom 23. Scpt.

tis 29. Sepl.
Serie I,

Erster bequemer hoch¬
interessanter Besuch der

Insel Teneriffa.
Serie II.

Zum ersten Male.
Gin interessanter Be¬

such von Znaim mit
Umgebung und Siid-

mähre ».
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler IS u. 25 Pfg.
« >>o»»cm »t.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.80 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlnngon . Mit
Aussprache.

Deutsch, Französisch, Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M-, Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch, Arabisch , Togo je 2.50 M,, Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.Ä.Kocb’s Verlag io Dresden und Leipzig. |

Samstag den 29 . September d Js ., vor¬
mittags 11 Uhr , worden im Dienstzimmer des Rentamts,
Herrngartenstraße7 dahier, die während der diesjährigen
Ernte aus den domäuensiskalischen Weinguts¬
bezirken Hochheim, Steinberg, Hattenheim, Markobrunn, ^
Gräfenberg, Rüdesheim, Aßmannshausen, Rauenthal und^
Eltville, sowie aus den Weinbergen der Königlichen
Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau
zu Geisenheim sich ergebenden Traubentrestern öffentlich!
versteigert, und zwar nur an Branntweinbrenner,
welche die Trestern selbst in der eigenen Brennerei^
zur Branntweinbeeeitung verwenden müssen. 8114

Wiesbaden, den 20. September 1906.

_ KimiMks gnniämditiit»ml,
Freiwillige Feuerwehr . ~ - *

4. Zug.
^ Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-,

Schlauchwagem, Handspritzen- und Retter-Abtei-
wf-jS» lungert des 4. Zuges werden zur Schluffs

Hebung auf Montag, den 1. Oktober 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladen.

F > .. ^ it Bezugnahme auf die Statuten wird
m■' pünktliches Erscheinen erwartet. 9108

Wiesbaden, den 22. Septeuiber 1906.
Die Branddirektion.



m Nr . 222. 23. September 1906. Wiesbadener <8c »eral -A »zelser. *T. Fabrga»ß

9103

Telephon 950

Glasteller , schöne Muster 6, 4
Wassergläser , hell 6, 4
Bierbecher , geaicht 0,1 6 Pfg. */10  u . \  7
Goldrandbecher 8, 7
Zitronenpressen 7
Traubenspüler 130, 100, 75
Glaskompottieren 28, 14, 7
Tischglocken 25
Butterdosen 45, 24
Henkelgläser , geschliffen 25

Pfff.

Goldranddessertteller
Goldrandtassen
Tasse mit Untertasse , weiss
Milehbecher , weiss
Kuehenteller , gross, bunt
Eierbecher , weiss
Kaffeekannen , gross
Obstschalen auf Fuss , bunt
Speiseteller mit kleinen Fehlern
Aschensehalen , bunt

3 Stück 50 Pfg.
3 Stück 50 „

5 ,
‘ 5 „

88, 29 „
4 ,

28 „
68

6 n
9 „

Speiseteller , gerippt 7
Dessertteller , gerippt 6
Wasehservice , bunt , 4-teilig 145
Obertassen weiss 6 Pfg ., bunt 8
Satzschüsseln , weiss 4 Stück 45
Salutieren , eckig 35, 29, 19
Kumpen , rund 14, 12
Teekannen , englisch 95, 68
Satzschüsseln , bunt 6 Stück 110
Tonnengarnitur „Augusta “,

16-teilig , rot Fond 695

Pfff.

Im Parterre auf Tischen ausgelegt.
Fleischtöpfe , gestanzt, 75, 58, 48, 38 Pfg.
Stielpfannen 40, 34 28 Pfg.
Milchkocher 135, 115, 85 Pfg.
Eierpfannen mit Stiel 42, 35, 25 Pfg.
Eimer , extra gross 89 Pfg.
Salz- und Mehlmetzen mit Schrift 85 Pfg.
Schöpflöffel , gross
Durchschlüge
Kaffeekannen
Tassen , weiss
Kinderbecher aus einem Stück
Teller , weiss
Essenträger aus einem Stück
Nadelpfannen
Seifennäpfe mit Sieb
Löffelbleche , gross

23 Pfg.
58. 48 Pfg.

95, 75, 45 Pfg.
24, 19 Pfg.

18 Pfg.
19, 17 Pfg.
54, 45 Pfg.

35, 28, 22 Pfg.
28 Pfg.

110 Pfg.

Wir oewöfiren an diesen lesen
©,

auf semlie prii Hlle-lln.

Wäseheklamm ern
Putz - u. Wichskasten
Gewürzschränke
Wellhölzer , Buchenholz
Kartoffelstampfer , Ahorn
Rolltischdecken
Rosshaar -Kehrbesen
Handfeger
Scheuerbürsten
Handwaschbürsten

100 Stück 5 Pfg.
21  „

55, 38 „
35 „
22 „

45, 28 „
165, 115 „

42. 28 „
20, 16 „

8. 6 „

Nickelbestecke
Bohnenmesser
Küchenmesser
Brodmesser , gute Qualität
Britannia -Esslöffel
Spülketten
Pfannen , geschmiedet
Kohlenschaufeln mit Holzstiel
Stocheisen , blank
Plätteisen

Paar 42 Pfg.
38, 25 „

15, 10, 6 „
48 „

H 10 „
22, 14 „

48, 38, 24 „
13 „
15 ,

95, 58 „

Kristallgläser aus den Crystalleries
de St . Louis.

Likörgläser
Made.ragläser
Rot- und Weissweingläser
Champagnergläser
Champagnerschalen
Sektbecher

Biergläser auf Fuss
Eisgläser auf Fuss
Bier- und Wasserbecher

15 Pfg.
18 Pfg.

25, 20 Pfg.
25 Pfg.
28 Pfg.
15 Pfg.
28 Pfg.
20 Pfg.
18 Pfg.

Scheuertücher 21 12, 8
Küchenwagen mit Stellschraube 195
Putzwasser für Metalle 12, 6
Reibmaschinen
Eimer , verzinkt
Gaszylinder mit Stempel
Glühkörper
Asbest -Kochteller
Strahlregler , Porzellan
Kaffee- und Zuckerbüchsen
Brotkorb , bunt gemustert

Pfff.

.J



Erscheint täglich. bzt  Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. X99U

nt . 222 .
_ ^ er>CiS ber  Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

- Bekanntmachung.
Der zwischen dem Haus No . 82 z und 84 von der

Plattcrstrage links nach dem Distrikt Atzelberg abzweiocnde
Feldweg wird zum Zwecke der Herstellung des Straßenkanals
m der projektierten Bändel,traße auf die Dauer der Arbeit
gesperrt . 8928

Wiesbaden , den 18 . September 1906.
Der Oberbürgermeister.

Preis -A usfchreiben.
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wcr-

!>en die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert.

1. Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10  bis
0 Druckbogen , die Wiesbaden als Kurort eingehend be.

leuchten und unter anderen folgende Abschnitte erhalten soll:
1. Geschichte und Topographie.
2 . Klimatische , meteorologische und hygienische Der-

Haltnisse.

3 . Allgcmciues über Kurverhältnisse und Kurlcbcn , wie:
Unterkunft und Verpflegung , Kurtaxe und Brunnen»
karten , Unterhaltungen und Vergnügen , Frequenz.

•*- 4 . Sämtliche Kur- und Heilmittel (öffentlicheu. private).
5. Indikationen zum Kurgebrauch.
6. Kurgebrauch und Kurerfolgc.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten.
8. Spaziergänge und Ausflüge.
9. Winterkur und Wintcraufenthalt.

10. Wiesbüdcn als Wohnort.
11. Brunncnversand und Qucllprodukte.
-2 .^L >ie Schriften sind mir Kennwort .Lcriehen bis zum

f 1. Juli 1907 , nachinittags 6  Uhr , an den Magistrat ein¬
zusenden. Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
beizufügen, der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
lind Wohnung des Verfassers enthält . Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelasscn.
. & Der erste Preis beträgt 1500 Mark , der zweite

k ?000 Mark . 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikationskosten ver
tventet werden.

4 . Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Dom Magistrat : 1 . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.

2. Oberstleutnant v. Oidtman,
Stadtrat.

Von der Kurdcputation : l . Geh . Sauitätsrat Dr . Pagen-
st e ch c r,  Stadrv .-Vorstchcr.

j- 2 . Kurdirektor v. E b m e y e r.
Vom Kurvercin : Rentner S . Heß,  Stadtverordneter.
Vom Acrztl . ZcntralauSschuß : 1 . Dr . med . W c h in e r.

2 . Dr . med . Stricker.
3 . Dr . med . Fr i e dländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1 . Oktober 1907 ge¬
lallt sein.

5. Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
w das unbeschränkte Eigentum der Stadt über , die sich
fteie Verfügung über die Verwendung , sowie das Recht der
^Übersetzung -vorhchült . Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Verfassers
f ä //preisgekrönte Schrift ^ in größerer Auflage auf Kosten

^tadt , eventuell mit Illustrationen und Anlagen vcr-
Ichen, veröffentlicht werden.
' 6 . Die nicht preisgekrönten oder angekauften Arbeiten
- ld ?n den Verfassern portofrei zurückgesandt.

, I Wiesbaden, den 20. September 1906.
_ • Der Magistrat.

Restaurant -Verpachtung.
. Vom I. April 1907 ab soll der Restaurations-
ktrieb auf dem Tennis Spielplatz der Kurver-
" » nng auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet

werden.

d ^ ^ riftliche Angebote sind bis zum 15 . Oktober
j,ian  die Kurverwaltung cinzurcichen , woselbst auch

6Êngimgen zur Einsicht offen liegen.
8gqa ^ baden, den 18. September 1906.
^ _ Städtische Kurverwaltnuq.

Bekanntmachung.
Hause Äoonstraste Nr 3 sind zwei Wohn-
von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,

öiiet TaUm' ^ 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
imr ® ie Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung

se ^ bb>st, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
Nchen9 und 11 Uhr cingeiehen werden.

44  Aähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
J Z ben  bormittagsdienststunden erteilt.

8g ^ « sbaden , den 23 . April 1906.
Der Magistrat.

Sonntag , den 23 . September 1906.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr sür die Benutzung des

Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 23. März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11  des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18. Dezember 1900 und vom 21 . April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an¬
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene .Grundstücke mit der Fertigstellung des An-
schlusses,

bjfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz b) ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist . Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfrontcn ' au "solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretendm Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des 8 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
Veirag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront-
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 A

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind, wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge-
samtfronien berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der 88  44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe-
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 44 angeordneten Bauweise mindestens 400 .JL, und bei
der in den 88  45 , 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500 A  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20  Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.

Es ist vielmehr die gon'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie-
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist , wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund¬
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks hasten der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff . des Kom-
munalabgabenge 'setzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

21 . Jahrgang

Verdingung.

Die Ausführung der inneren Tüttcherarbeiten
m Neubau : Wohnhaus re . Bauten fite deu
Kanalvauhof an der Scharnhorststraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 91o.  15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
VerdingnngSnüterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Psg . (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 135"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den I . Oktober i906^
vormittags IO '/ * Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und . ausgefüllten

Vcrdingnngsformnlar cingcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Ti ^ge.
Wiesbaden , den 20 . September 1906.

9020 Stadtbanamt , Abteilung sür Hochbau.

Lerbingnua
Die Ausführung der innerett Tüncherarbeitei

im Neubau des Schwesternhanses — Krankcnhaus-
erweiterungsbauten — an der KasteUstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdiiigungsuiiterlagcn und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs»
gcbäude , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9, einzc»
schm , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Psg . ( keine Briefmarken und nicht gegen
Poslnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 184 " ver
schene Angebote sind spätestens bis

Montag de » I. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart öer

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auSgesüllten

Verdingnngs -Formnlar cingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : .30 , Tage.
Wiesbaden , den 20 . September 1906.

9019 Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt . .
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906 . ,
Der MaMral

Verkauf.
^Die im Keller No . 6  des hiesigen Rathauses lagerndes

13 Stück gebrauchte Schttiösitt , System Kalkbrenner,
sollen platzmangelhalbcr verkauft werden.

Dieselben eignen sich ev . zuni Heize » von Werk
statten , Lagerräumen u. dgl.

Die BerkaufSfonnulare können auf Zimmer No . 2
der Unterzeichneten Dienststelle während der Bureaustunden,
woselbst auch nähere Auskunft über die Besichtigung er¬
teilt wird , in Empsang genommen werden . Diese Formu¬
lare sind ausgefüllt und unterschrieben spätestens bis zuig

Mittwoch den 2V . September 1996,
vormittags SO Nhr,

ebendaselbst einznreichen.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 8962
Wiesbaden , den 19 . September 1906.

Bureau für Vebäudeuutsrhaltung.
Stadt . Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße No . 15.

Bekanntmachung^
Die Lieferung von

60 blauen Lktevken
60 Paar Tuchhose»

120 Paar Trillichhosen
40 Dienstmützen

ür die Chargierten und Mannschaften der städtischen Feuer,
wehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25 . März 1907 zu erfolgen.
Meisterstücke liegen zur Einsicht im Feuerwehr -Bureau , Neu¬
gasse Nr . 6 , aus.

Offerten find mit Tuchproben und versiegelt bis zum
5 . Oktober ds. Js . an die Branddircktioil hier einzu-
relchcu . 8819

Wiesbaden, den 15, September 1906.
Die Brauddirektio«.
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Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungenda¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 and der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministersvom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathaus, Zimmer Nr. 7, mündlich während der üblichen
Wormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
as das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der eit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.
- - Wiesbaden,  22. September 1906 9062

Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Norml-KinheilsMiseMMGOaMMSW
A.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
g, vorläufiger Herstellung für:

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-

4.70 4.70Pflasterung ohne Material . . .
2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.90 4.00
3. Fahrbahnregulirung 2.05 2.05

b. eudgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaüer:

1er Kksste : Granit, Syenit, Grau»
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

19.00 20.00a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . . 17.90 18.80
o) mit Ceinentfugenguß. . . 19.00 20.00

Lcr Klasse : Basalt, Auamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

13.20 13.90a) mit Pechsugendichtung. .
b) ohne „ . . 12.10 12.70
c) mit Zementfugenguß. 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
6.30 6.50Kleinpflasterkreuznng.

6. Chaussierung unter 5°/oSteigung mit
5.30 5.60späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
6.60 6.60a) in Neubaustraßen . . . . .

b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00
8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne

10.70 11.30Fugenausguß .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9.
1' .

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
Mosaik:

7.10

8.00
4.60

7.60

8.30
4.80a) gemustert ) Basalt ' •

b) ungemustert) QU* -aa,QU . .
(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

8.20
5.40t öCmf CtL * l °us Grauwacke 'd) ungemrytert)

8.50
5.60

(bei steigenden Gehwegen)
8.4011. Zement.

Asphalt ' .
—.—

12. 9.00 9.00
1 lft. m Einfassung kostet mit:

13. Bordstein:
a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80 9.10
b) „ Granit „ „ 10.50 11.10

14. Saumstein aus Beton. 3.00 3.00

15

€ . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

Straßenrinuen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 in Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse.

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels.
20. Bauinpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig . .

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche. . .

5.50
2.—

5.50
2 —

1.00 1.00

Jstkostcn
UNd 10°/0
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau -- - Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.

Unentgeltliche
HrchjMi)c fünmneuiitieit? fniigmlirimlie.

Im städt. Krankenhaus finbet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12. Uhr eine uneutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Umersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Der KgüßniMkli Unterricht
in der Marktkirchengeineiude beginnt für die Knabe»
Freitag den 12 . Oktober , morgens um 8 Uhr, und
für die Astädchen Samstag den ?3 . Oktober , morgens
um 8 Uhr. Dekan Bickel und Pfarrer Schußler er¬
teilen ihren Unterricht an die Knaben in der Mittelschule,
Lnisenstraße 26, und an die Mädchen in der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz, Pfarrer Ziemcndorsf an
Knaben und Mädchen in seiner Wohnung. Im Interesse
einer gleichmäßigen Verteilung sind tunlichst die in den 4
ersten Monaten des Jahres 1893 geborene» Kinder bei
Dekan Bickel , die in den Monaten Mai bis August ge¬
borenen bei, Pfarrer Ziemendorfs und die in den letzten
4 Monaten geborenen bei Pfarrer Schußler anzumelden.
Bei den Anmeldungen durch die Eltern bitten wir den
Taufschein der Kinder mitzubringen.

Dekan Bickel , Pfarrer Ziemendorss,
Luisenstraße 32. Emscrstraße l2.

Pfarrer Schußler , Schützenstraße 16. 8923

Versteigerung.
Montag den 24 . September 1806 , vor¬

mittags Itt Uhr, werden im Rcntamtsbnrcau, Herrn-
gartcnstraße7 daster, nachbezeichnete im Distrikte„Hinter
Ueberhoben", 1. Gewann, hiesiger Gemarkung belegenen
Domänen-Parzellen:

Kartenbl. 18, Parzelle Nr. 403/85 mit 2 ar 95 qm,
„ 18, „ ,, 404/85 „ 15 „ 26 „

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

9021 Königliches Domänen -Reutamt.

Bekanntmachung»
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und

Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urlaubspässe bezw.
Annahmeschcine auf dem Hauptmeldeamt, Rheinstraße 47, in
den Dieuststundeu von 9 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
5ffz Uhr nachmittags ihre Gestellungsbefehle umgehend
abzuholen. 8843

Wiesbaden, 18. September 1906.
König ! Bezirks Kommando.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikon),

Correipondenz. Kaufmann. Rechne» (Vroz.-, Zinsen- u Conto-Corrcnt-
Rechuen), Wechsellebre, Uontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ansbitdung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
ber Sleuer-Selbsieinschävung, werden discrei ausgeführt.
Heine . Leiclier , Kaufmann , langt Fachlchr. o. grhZ. Lehr-Jnsiit.

_ IMlUciUil«)} la . Be.rtcrre mm 1. Sr._

von der Reise zurück. Antonie Bloem.
Gefangrmterricht , ital Methode

Ensemble -Chor stunden. 8283
Anmeldungen : Grosse Bürgst »*. 7 , Hi.

Trinkt

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niedei lagen in allen Teilen

der Stadt und Umgebung . ssz^

Täglich frischen

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Aog , lack
Bismarckrina 11.

5 «oo
Eiserner Kanzler.

Möbel 1
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden , Wiesbaden.

Spiegetschränke 7V Mark
Pol . Bsrtikow mit Spiegel 38 PP

Po l«Kleider schränke (innen Eichen)45» tt

Sofa - und Auszugtische 15 tt
Diwan 35
Kompl. Betten 65 rr
1-tür. Kleiderschränke 15 tt

2-tiir. Kleiderschränke 26 n

Knchenschränke 16 tt
Trnmean-Spiegel 20 rr

Flnrtoilette mit Facettspregel 15 tt

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie moderne
Kücheueinrichtungen von 50 Mk. au, Helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichcnl mit Glas und Marmor

von 280 Mark an. 8238

WeMheu.  J . Rosenkranz, PtslmlM.
Möbellager . Blücherplntz 3.
Haararbeiten-Zpezial-Geschast.

Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farven von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Damsnscheltel , Stirnsrisuren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Oirpara-

turcn aller Art reell und billig. 8838

J & a IjÖSlIg)  Friseur, I> ke0, tl ^ ^ enstr.

Akademische Znschneide Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2 . Et.

Erste , älteste n. prcisw . Fachschule am Platze
and sömmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂ Engl, und
Pariser Lchnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Aupr. Mk. 1.25.
Roch'chn. 75 Pf bis I Mk. 87SS

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. S.— an, Stojji-
VonM. 6.50 «u, mit Ständer von M. 1L— an.

Zur gefälligen Kenntnis!
Infolge der seit einigen Jahren eingetretenen enormen Steigerung

aller Ledersorten nebst Zubehören sahen sich die Unterzeichneten veranlaßt,
im März ds. I die Preise aller Maß- und Reparaturarbeiten dem¬
entsprechendM erhöhen.

Die Preise wurden damals auf Grund genauer Kalkulation in
Preistarifen festgelegt und sollen dieselben trotz weiterer Steigerung der
Rohstoffe und der Gesellenlöhne jetzt noch beibehalten werden.

Schuhmacher Zwang5-)nnung
selbständige

Schuhmacheru. Schuhhändler Wiesbaden;. »?°

Amrk.
fachm.

Reparalur-
W-rkstal:.
Preisebillig
Gr. Lagcr

in Uhren, Golî '
u. Silbcrware»
u. opt Artikeln.
niil Jäntseli,

2 Fanibrunncustrasrê

Ladenöufgaon
Moderne herbst-«•
Winter-Vamenhüte

zu jedem annehmda:cn Preist-
Beruh. Kobbö, M

WeNritzstraft« 20^
FTLuteu, billiqeu Mittags- """

Adendtifch. Speiseha»?'
Frankenstr.



^ 1*ui

fit

■ecc.2,
LS?
Ö 3 S
I * *
OrO*

s |i
ijf
■Iz. o 0V

«51H ö:
&S?■2' V

Ss|
!% « 3;H 2. .
c^aSl

"N
'■ä 1«

>/*• S
s ? ?

K
3"

K i

19
3 j;
B. rt
? ö

g tfO H<
s ©

fg
§ rt

WleöSaotntt Vemical -AttzekOek.
n . galt # « *

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firm ^ L
Rettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet die «lenkbar beste *
Gelegenbeit zur sicheren und sachgemäßen Auf bewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Rrivatg ,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie iange /ieit.

IWF” Neu für Wiesbaden sind - ausser den allgemeinen

l . agerräumen .̂ e nacIl  Würfdsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nie -

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit x
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . TIr _ 0... , 0

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hiether . uer
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen.

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . uiu
Kosten Voranschläge . “
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Zchausenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Heinrich Krause,
Hrlenenstratze 29 , Ecke Wellritzstratze.

Bernicklnngs-Anstalk mit Motorbetrieb . 8248
G-x - Reparaturen aller Bronze - und Rick-lwaren . *K<

Thüringer Hof . “ {» ÄS ” *
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Jos . iieutmann.

Niederlage Wiesbaden: Schlachthausstr . 12

Rheinische Brauerei
Maina«

Apfel
Täglich frische»

lost.
<Eigene Kelterei)

Ä&sgusi (Köhler*
Saalyasse «58 .

-Z

■s
8

<Cr

Alvetfchen! Zwetscheu!
Ein Waggon hoch!. Zwetschen eingetroffen, Zir . 6 .50 Mk , 10 Psd.

70 Psg., bei Abnahme von größeren Posten billiger. 6609

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstrahe 71 . Telephon 2734.

Chne Rücksicht der Uonsesfiois
zahle jedermann bedeutend erhöhte Preise für

"umpeu Knochen , altes Eisen , Metalle , Neutuchadfälle,
Gummi . Papicradsälle

und hole auf Verlangen jeden Posten pünktlich vom Hause ab.
Jäger 's Filiale : 6698

Hrllmnndstratze 29 .
9 egen Umzug

^erkaufe sämtliche in meinem Möbellager be»
südliche Gegenstälide zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12
^°UI1. Oktober ab in den Räumen Bleichstratze 18

f . äitm weitzen ÜWöftl")

\ .1.

<9

<9 .
2

I

Dp.  med . F. Franke
Spezialarzt

für Haut- u. Beinleiden
Wiesbaden

JSerostrasse 3513 *7 ,
Sprechstunden nur Sonntag: und Mittwoch

von 37*—6 Uhr. 2855

Großer Schrrhverkauf! §
Rur Neugaffe 32 , 1 Stiege hoch . Billig!

uterei*
llmg

Zu haben in allen einachlägigenöe&chäften!
Telephon 3108 . 8185Telephon 2108.

von Herrschaften eingetauscht, zu verkaufen.
1 leichter Landauer.
1 Viktoria (Mylord ),
2 Halbverdeckemit abnehmbarem Bock,
2 Tog -carts,
4 Breaks . . • .
5 Kupers , 2- und 3-sitz>, mit und ohne Gummiräder,
1 Americaine. sehr leicht,
1 Kutscher-Phaeton,
2 Vis -a-vis mit und ohne Verdeck.
1 Geschästswarcn f. Bäcker, Milchhdl. od. Metzger.

Georg ĵ ruck , gjofrongeiifaiirilb
Telephon 809,

Gefällige Anmeldungen
zu meinem am

liensli, den 16. Oktober er.
m meinem

Privat -Unterrichtslokal
Hellmundstr . 43

beginnenden

© 0 © ©

bitte ich in meiner Wohnung

Gustav-Adolfstrasse6, p.
bewirken zu wollen.

A .. Doaeoker
Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Privat -Tanzuiiterricht in meiner Wohnung
zur beliebigen Zeit . 7834

J
Vornehmes Institut

für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden Gymnasiasten -,

Privat - und Sonderkurse beginnen wieder Mitte Oktober.
Gefl . Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Emserstrasse 43 , I oder Michelsberg 7 (Laden)
tätlich entgegen . , , ,

° Wir machen besonders darauf aufmerksam , dass der
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der Loge Plato , Friedrichstrasse 27,
stattfindet . i 1

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälle u . Reunions in Bad Kreuznach^

Beginn unseres

ha»p1-Tailz-tturs>l;
am Dienötag den 16 . Oktober , abends 8 1/» Ilhr , im Hotel
KriedrtchShsf (Gartensaal ). Ohne Konkurrenz.

Privat Tanz Unterricht >n unserer Wohnung ungeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr. Perfoue ». Be¬
ginn eines feineren

Extra-Tanz-Kursrrs
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 6 '/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hof (oberer Saal). Prospekt gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten.

6 . JDiebl n . Frau
7249 Bleichstratze 17 , I.

Zu den Mitte Oktober beginnenden

Tanz-Kursen
bitte um baldige Anmeldungen. Ti

Hochachtungsvoll T
Ä Fritz Heidecker, §
^ 8231 Mauritiusstr. 10.
yyyyyyyyyyyyyyyyyyyx

8

Neu eröffnet!
Tanz -Lehr -Institut

fei

»»
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eltern , Damen und Herren zur gefl . Nachricht,
dass meine Winter -Kurse Anfang Oktober beginnen . Eie.

,nte leichteste Lernweise . Nur vollendete Leistungen . Aller,
eInste Referenzen . Gefl . Anmeldungen nehme von heute an

itgegen . 8464
Hochachtungsvoll

Willi . König,
Tanzlehrer und Balldirigent,

Helenenstrasse 30.
Mur feines Institut . _

Tanz-Institut.
Unsere diesjährigen Tanzstunden,

Ik, L/lllU UHU imui  IIU . UUJ,
sowie separat . ' Kursus für Beamte , beginnen
Mitte Oktober und nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung Hellmundstr . 4, III., freundl,
entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im Promenade-
Hotel, Wilhelmstrasse, und Hotel Vogel, Ehein¬
strasse, statt . 8270

Anton Delleru. Fran.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

^ . —V

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

ig,. Ü. Lissmann& Co., Mainz.
r

Mm  Singer
Michelsberg 5 . Ellenbogengasse 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufaquelle

sämtlicherManufakturwaren , Strumpf-
waren, Trikotagen , Bett -, Tiscü-,
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc . 8255

Teleplion Nr . 070 .
'•Krtffoit und Pincenez in jeder Preislage . 8028
V115 » vl * Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C. lliilm (Inh. C Krieger), Optiker. Langgasse ö.
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Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet dis Mietsverhältnis am Jahres-
Schluss ! Ich habe deshalb für die Herbst - und Winter -Saison nochmals eine reich¬
haltige Kollektion in

Damen : II. Kindertionietition
Costumes, Blusen, Blorgenröcken etc.

gebracht.

Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen Preisen gegen bar ! !

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn£nstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

/Schlafzimmer v. 134 M. bis
'S  500 M., Holzkellen v. 55 M.
«n. Divans v. 42 M. an, lompl.
Knchlneinrichtungenv. 90 M, an,
Flnrtoilette v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichstr.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh . Blamer, Schwalbacherstr. 11.

Opel»
- —LZ K- Nähmaschinen

sticken, stapfen,
nülcn vor- u. rück»
u'iivtj, enorm

Wli « zp verk. bei
Friedrich .Hayer,

_ Rbeinstr. 48. 6502
Fasr -Niederlage,

Wiesbaden, 7408
Inh .: A . Blum , Bleichstr. 12.

Fäsier (weingrün), all. Größen
stets aui Lager bei reellen Preisen.
<7̂ rau Harz, Kartendeuterin, 7781
ly  Schachlstraße 94, 3. Stck.
Sprechstunden 10—1 n. 5—10 Uhr

Möbel-
Ausverkauf

wegen

GWiftsallWe
Wegen gänzlicher Geschäftsauf¬

gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbeln , Betten.
Spiegel » u. Polsterwaren,
primaArbcit , zu spottbilligen
Preisen , helle Schlafziinmereinr,
»allst. Belten, Kleidcrichr., Spiegel»

schränke, BertikowS, Kommoden,
Küchenschr., Waschkommoden,

Spruugr ., Matratzen, Diwan u.
SophaS, alle Sorten Tische, Stüble
u. Spiegel. Transport frei 48.

FkiMllknftlilhk 19

Min Damenangelegenheiten d.früh. Hebamme, Frau Selma
Schmidt , Berlin , R-ichenderger»
straßc 515, 3. 314 394

Zieh . 4 . IMitober.
Quedlinburger I nnn

Pferde - LUJÖ
•i 1 9Kk.

11 Lose 10 Mk
Porto u. Liste 30 Pfg.
Sämtl. Gew. sofort

verkSufl. gegen

Bar Geld
1501 Gew. i. W. v. Mk.

27000
Hauptgewinn i. W. v.

6000 Mark
Lose vers . d. Goneral-
Debiteur

Carl Krebs,
-.Quedlinburg,

sowie in Wiesbaden:
J Stassen , Carl Grün¬
berg. 1890/346

ZEUSHISSE

JL Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Danksohr eiben
Pi eis Karton mit Qebrauchsan»
Weisung 8 fflli . Postanw . od.
Naehn. exkl. Porto . 1856

Uygien . Instit 1
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstra -se 78.

vervielfältigt in
Maschinenschrif t
schneiIstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHREIBSTUBE.
Kirchgasse 30 . 11» Kui echt MIT ROTB̂P

nehme man IndOtOrm

(Orthooxybenzoesäure-
meibplenacetat).

GlänzendeE fo'ye.
auch bei verait. Fällen ! Ohne
schädliche Nebenwirkungen
«in ärztliches Urteil von vielen
Besten Dank für Ihr Jndoform
dessen porzüg ' iche Wirksam¬
keit ich staunend erprobt habe
Vorrätig in Apotheken in G as-
röhrchen zu 75 Pfg. u. M. 1.50.
Aerztliche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunsch zu

Diensten. 9J2/106
WT Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Vorei,ti. des
Betrages portofrei! Fritz Schulz.
Client. Fabrik . Leipzia.

cnn lUTIr zahle ich dem. der
uUU AVI&» leim Gebrauch«ti,

Kothe 's Lahnnassek
L Fiacon 60 Pf ., jemair wird,,
Zadnichmerzen bekommto. aus tm,
Munde riecht. Joh . George
Kothe laclill ., Berlin,
In Wiesbaden bei Apotheker 0.
Siebe« , Gustav Stiel u. Fi.
Sendboff._3jäs
Acirat wünscht ja. gtl .,26y.
9g  fit. Erschein., 60J00M. Sera,
spät, beb. Erbsch., mit charastere.
Herr». Rest. (w. a. ohne Seim,)
erb. Nähere- u. „Hymen ", $«.
lin 18. ätn

i ü̂chenhöniiinEdel£ewürz
für alles,kalt u.warm

10,15 & 20 Pf^
Aes.t

)gegen Weißfluß, Blutstockung.
Damen können sich vertrau-

cnSroll an mich wenden. 9777
Iran Lehmann

Berlin N., Eichendotsstr. 18.

überall käuflich— Fabrildepel.
X . Hattemer III .,
Gau Algesheim uud Mainz, i

Vertreteru. Lager: Hrcli Lieh
Wiesbaden. 23ii

Grundstück * a.d Hypotheken =Markt.
Grundstück. - Verkehr.

Angebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - uud Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladcnlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Hillcts zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antilienhandlung . — Tel. 9308

Pv. Existenz.
Gasthaus mit 10 Fr.-Z., 18 B..
Ums. 400 H. Bier, 80 H. off.
Weine, 3000 Lir. Wasser, v. Sekt,
Kaffee u. Küchenums., billig zu
verk, da Bes. in Ruhest, tr . will,
d. P . Gombert, Biebricha.Rh. 8980

Einfamilienhäuser, an der
Schützen-, Waikmühlstr., in der
Preislage v. 55- 100 000  M.
zu ver!. Dieselben sind ver¬
schieden groß (Küchen teils im
Part) in. kleinem Gärtchen,
Zentralheizung (einige mit
Etagenmarmortrepp. n. Diele),
vornehmer Ausstattung, in ge¬
sunder Lage, Waldcsnähe, elektr.
Bahnverbiiiduiig rc., Miete
nicht ausgeschlossen. Näh. beim
Besitzer Max Hartmann,
Baunniernebm., Schützenstr. 1.
Telephon 2105. 7827

Äin Dotzheim, in der Nähe deS
A) Bahnhofs, Hallestelle der
elektrischen Bah», an der WieS»
badener Grenze, kleines gut ge¬
bautes HauS mit 8 Räumen und
großem Obstgarten, 50 Ruten gr.,
ist preiswürdig zu verkaufen. N.
in der Exp. d. Bl. 8878
kllauplatz f. Haus u. Stallung

zu errichten, an der Wa.dstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
Ä. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus u. kl. Garte», w. auch
ags Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 13 000 Mk. zu verk.
Näh im Verlag. 2559

für 55.000 Marl zu verlausen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped d Bl- erbeten. 8430

Haus
8419mit

sofort billig zu verk. 8419
Offerten unter E. E. 8119 an

der Expedition dieses Blatter.

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kaslcl, Mainzer¬
straße 36, in welchem schon 18 I
e. gute Wein- u. Bierrestauration
betr. wird, nebst e. Laden in. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu zed. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigene. Johann Harsy,
Kastel, Mainzerstr. 63. 8425
ksv̂ citaurant , Bäckereiu. Kon-
«II dilorei umständeh. billigjtt
verkaufen durch 8981

P . Gombert, Biebricha, Rh.

Die Immdilie»- »Ild
tzypolhekkn-Ageiltilr

von

I.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St »,

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypoiheken
u. s. w.

Eine Villa. Näh- deS WaldeS
unp Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wodn.. jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber für
58000 M. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteiiungSh.lber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS, fühl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim.-Wohn.,
Borgarten, groß. Hof und Vleich-
platz. mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J . A C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u- f. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebensalls am fließenden
Wasser ca. 3'/r Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . AC . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Ein Eckhaus, wcstl. S/adtleil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4>Zim.-W°hn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Hau» mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden»
ziin, jede-Etage zweimal 3»Zun.<
Wohn., groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 86 000  M . zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Rähc Wiesbadens, vcrhältniffehalb.
für 97 000  M . zu verk. durch

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
142000 M. z. verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundsiraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
I Küche n. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neuer HauS daselbst,
mit im Part . Eckladen 2 Zim^
1 Kücheu. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
I Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mit 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Fricdrich Ring,
mit 5- Junö 4-Zim.-Wobn., mit
allem Komf. auSgest., für 196 000
U)i„ mit ein nt Ucberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

»I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Rentables Haus.
nahe Bismarckring, 2x3 Zim¬
mer-Wohnungen U. kl. Hinter-
bans. ist f. Mk 116 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zi,
verkaufen. 8914
P A. Herman , Rbeinstr. 43.

ĵ rchr günst. gel. Bauplatz. 42^ Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Billa»,
fließendes Wassci, 5 Min. v. der
Station kranheitshalbcr billig zu
verk. Näh. T . Jacobs , Priv .,
Niedernhausen 4582

f & ut rci.taul. Mieidaus an der
sSI Waldstr., 4—5000 Mk. »nt.
der Taxe, mit ileiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Nah. in der Exp. d. Bll

A rt1t S mit 23.Ziiii.-WM
•ly "84* v Wasserleit., ©arttfl
i • in Hochbcima. M. unt gam
Bedingungen bill. zu verk. Cf
u. ffi."8942 a. d Exp. d. Bll bM

Hypotheken- Verkehr.
Angebote,

Geld-

Darlelrerl
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg¬
schaft, LebenSversicherungsabschlnß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Bankvertrcter
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße 23. 8961

.Darlchue . koulant,
gibt Haneke,

Oranienburg , Waldstraü-
5H.  Rückporto. 317/394

aus Ratenrückzahiung
V5/IIM piefat Hohlmann,
Berlin 136 . Pragerftr. 29. Aa-
lagen kostenlos. Rückporto.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, fof.
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125_ Webergaffe 16, 1.
FLrcld Daricbne nt jeder vöh-
sAI unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 1575
Nud . Gerber , Barmen. (Nückv.)

P»«uf I . Hyvotnckcn,
auf 8 Hnvothckc!-

sind stets Pnlwt -Kapitalien zn
begeben durch ' 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16, t. Fernspr. 2138.
Gcschästssttinden von 9—1 uud

3—6 Uhr.

14- i m  im
auf 1. Hypothek aus .ulelhen.

Elise Henning »,
Tel. 1953. Moritzstr. 5ll

arlehcn auf Möoel, Wtr«4
usw. gibt Selbstgeber

unnötige Dorauszahlling.
Berlin, Gnbencrstr. 46, Rückper^ I

Dar ebne gibtF O-
Berlin , Wallnertoeaterstr.
(Rückp) Unkosten werdenv. rlNl-
abgezogen. Keine Vorausẑststt^
Ikrc .ddarleb. zu 5 Pro; auch
d Möbel gibt » keusch, F,.
lin, Schönhauser Allee 136. «
porto. 312,

Sei 8auk
oder

8eieMg«ng
Siöttte

Uorsicbtf
tUirWicft reelle Jtngebole vet>lä»W *"
hiesiger und auswärtiger sercdan'
Öcwertie-Hetriebc , Zins -, 6 esd>ä'J;,'
TabriIirtrurtUstücliC,6 «ter,Uilie" c''
u. CeilbabergcJuche jeder flrt W“'
Sie in meiner reicWialligcn OflertenjM
die jedermann bei näherer Kngade
OJunscbes vollkommen kostend * “
sende. Bin kein Hgent , nehme
keiner Seite Provision.
e .Komtnenn-cdi.Köln a/Rb-21°

Kreuzgasser , l-

4000- 4500 Mk,
als 2. Hypothek aufs Land vom
pünktlichen Zinszahler auf ein
ueuerbauieS Hans fof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2763

Stiche per jolvrt 16000
1. oder 2. Hppotbck. tj(

Ofser!. u 31. H. 1»0 #nJ(
, ved d. Bl.
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